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Bilanz 

     zum 30.9.2018 
 

2018 2017 Anhang 
 in Tsd Euro Aktiva 

    
 

Anlagevermögen 
    

 
Immaterielle Vermögensgegenstände 612 634 1 

 
 

Sachanlagen 387.552 368.073 2 
 

 
Finanzanlagen 1.461.449 1.439.688 3 

 
  

1.849.613 1.808.395   
 

 
Umlaufvermögen 

    
 

Vorräte 30.252 14.191 4 
 

 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 316.834 284.482 5 

 
 

Flüssige Mittel 79.048 193.379 6 
 

  
426.134 492.052   

 
 

Rechnungsabgrenzungsposten 595 569 7 
 

  
2.276.342 2.301.016   

 
      
 

Passiva 
    

 
Eigenkapital 

    
 

Gezeichnetes Kapital 168.721 168.721 8 
 

 
Kapitalrücklage 458.946 458.946 

  
 

Gewinnrücklagen 434.591 379.922 9 
 

 
Bilanzgewinn 59.316 59.316 10 

 
  

1.121.574 1.066.905   
 

 
Empfangene Ertragszuschüsse 45.067 44.516 11 

 
 

Rückstellungen 109.803 97.250 12 
 

 
Verbindlichkeiten 999.898 1.092.345 13 

 
  

2.276.342 2.301.016   
 

       
 
 

Gewinn- und 
Verlustrechnung 

 
2018 2017 Anhang 

 vom 1.10.2017 
     bis zum 30.9.2018 
     in Tsd Euro Umsatzerlöse 2.246.218 2.315.791 

  
 

Abzüglich Strom- und Erdgassteuern -124.598 -123.786   
 

 
Umsatzerlöse ohne Strom- und Erdgassteuern 2.121.620 2.192.005 14 

 
 

Erhöhung oder Verminderung des Bestands 
    

 
 an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 -2.582 

  
 

Andere aktivierte Eigenleistungen 1.730 1.990 
  

 
Sonstige betriebliche Erträge 44.105 35.777 15 

 
 

Materialaufwand 1.880.426 1.953.231 16 
 

 
Personalaufwand 75.398 78.823 17 

 
 

Abschreibungen 19.901 21.313 18 
 

 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 98.108 108.687 19 

 
 

Finanzergebnis 66.901 57.627 20 
 

 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 46.082 30.701 21 

 
 

Ergebnis nach Steuern 114.441 92.062   
 

 
Sonstige Steuern 456 446 

  
 

Jahresüberschuss 113.985 91.616   
 

 
Einstellungen in andere Gewinnrücklagen 54.669 32.300   

 
 

Bilanzgewinn 59.316 59.316   
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Allgemeine Grundlagen 
 
 
Die MVV Energie AG hat ihren Sitz in Mannheim und ist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Mannheim 
(HRB 1780). 
 
Der Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2018 ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 
sowie nach den ergänzenden Vorschriften des Aktiengesetzes und des Energiewirtschaftsgesetzes aufgestellt worden. 
 
Um die Klarheit der Darstellung zu vergrößern, wurden Posten der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung zu–
sammengefasst. Diese Posten werden im Anhang gesondert erläutert. Um die Klarheit und Übersichtlichkeit des 
Jahresabschlusses zu vergrößern, wird vom Wahlrecht, bestimmte Angaben im Anhang zu machen, grundsätzlich 
Gebrauch gemacht. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 
 
Die Beträge werden in Tausend Euro (Tsd Euro) ausgewiesen. 
 
Zwischen der MVV Energie AG und den Tochtergesellschaften MVV RHE GmbH, MVV Enamic GmbH, 
MVV Umwelt GmbH, MVV Windenergie GmbH, MVV Grünenergie GmbH, MVV Alpha fünfzehn GmbH,  MVV Alpha zwei 
GmbH, MVV Alpha drei GmbH, MVV Alpha vier GmbH, MVV Alpha fünf GmbH, MVV Alpha acht GmbH und MVV Alpha 
neun GmbH besteht jeweils ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag. 
 
Mit MVV Netze GmbH (vormals Netrion GmbH), MVV Trading GmbH, MVV Alpha sechs GmbH und MVV Alpha sieben 
GmbH besteht zur Muttergesellschaft MVV Energie AG jeweils ein Gewinnabführungsvertrag.  
 
Die MVV Energie AG ist Cash-Pool führende Gesellschaft in dem MVV Energie Konzern. Verträge bestehen mit der 
MVV Enamic GmbH, MVV EnergySolutions GmbH, MVV ImmoSolutions GmbH, MVV Enamic Ludwigshafen GmbH, 
MVV Enamic Korbach GmbH, MVV RHE GmbH, MVV Umwelt GmbH, MVV Umwelt Ressourcen GmbH, MVV Umwelt 
Asset GmbH,  Soluvia GmbH, MVV Windenergie GmbH, MVV Grünenergie GmbH, MVV Trading GmbH, MVV Insurance 
Services GmbH, MVV Industriepark Gersthofen GmbH, Köthen Energie GmbH, Netzgesellschaft Köthen mbH, Soluvia 
Billing GmbH, Soluvia Metering GmbH, Soluvia IT Services GmbH, MVV Windpark Plauerhagen GmbH & Co.KG, MVV 
Windenergie Deutschland GmbH, MVV Enamic Naturenergie GmbH, MVV Netze GmbH, BfE Institut für Energie und 
Umwelt GmbH, Windwärts Energie GmbH,  Vents d’Oc Énergies Renouvelables SARL, Biomethananlage Barby GmbH, 
Biomethananlage Klein Wanzleben GmbH, Biomethananlage Kroppenstedt GmbH, MVV Windpark Freudenberg GmbH, 
MVV decon GmbH, MVV Biogas Dresden GmbH sowie econ Solutions GmbH.  
 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind mit Anschaffungskosten angesetzt und werden 
entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Bei einer voraussichtlich dauernden 
Wertminderung erfolgt eine Abwertung auf den niedrigeren beizulegenden Wert. 
 
Sachanlagen sind zu den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bilanziert. Bei selbst erstellten Anlagen sind 
angemessene Gemeinkostenzuschläge berücksichtigt. Zinsen für Fremdkapital werden bei den Herstellungskosten nicht 
berücksichtigt. 
 
Die von den Anschlussnehmern geleisteten Ertragszuschüsse werden als Sonderposten passiviert. Die Auflösung der 
Ertragszuschüsse erfolgt entsprechend der Nutzungsdauer der zugehörigen Vermögensgegenstände in den 
Umsatzerlösen. Für Ertragszuschüsse, die bis zu dem Geschäftsjahr 2004 zugeflossen sind, erfolgt die Auflösung 
jährlich mit 5% der Ursprungsbeträge. Für Ertragszuschüsse, die nach dem Geschäftsjahr 2004 und vor dem 
Geschäftsjahr 2011 geleistet wurden, erfolgt die Auflösung entsprechend der Nutzungsdauer der zugehörigen Ver-
mögensgegenstände und ist in der Position Abschreibungen enthalten. 
 
Investitionsförderungen werden separat im Anlagespiegel ausgewiesen.  
 
Das Anlagevermögen wird entsprechend der wirtschaftlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Anlagen, die vor dem 
31.12.2010 zugegangen sind, werden, soweit dies steuerlich zulässig war, nach der degressiven Methode abge-
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schrieben mit Übergang auf die lineare Abschreibung, sobald diese zu einer höheren Abschreibung führt. Bei einer 
voraussichtlich dauernden Wertminderung erfolgt eine Abwertung auf den niedrigeren beizulegenden Wert. Wurden 
steuerrechtlich begründete Abschreibungen vorgenommen, so werden die niedrigeren Wertansätze der Vermögens-
gegenstände im Rahmen des durch das BilMoG eingeräumten Wahlrechts beibehalten. 
 

   
   Nutzungsdauern in Jahren   

 
   Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  3-40 

 und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 
  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich  8-68 

 der Bauten auf fremden Grundstücken 
  Technische Anlagen und Maschinen  2-50 

 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3-33 
 

    
 
Geringwertige Wirtschaftsgüter mit einem Anschaffungswert bis 250 Euro sind kein Anlagevermögen und werden sofort 
als Betriebsausgaben gebucht (ausgenommen sind Zähler). Wirtschaftsgüter mit einem Anschaffungswert über 250 Euro 
bis 800 Euro sind Anlagevermögen mit Sofortabschreibung im Zugangsjahr (gem. § 6 Abs. 2 EStG). Wirtschaftsgüter mit 
einem Anschaffungswert über 800 Euro werden im Anlagevermögen erfasst und über die betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer abgeschrieben. 
 
Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bilanziert. Wertberichtigungen auf Finanzanlagen werden bei voraus-
sichtlich dauernder Wertminderung vorgenommen. Die Gesellschaft besitzt Kapitalanteile an Unternehmen, bei denen 
der Anteilsbesitz der Herstellung einer dauernden Verbindung dient. 
 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe einschließlich erworbener Emissionsberechtigungen sind zu Durchschnittseinstands-
preisen unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt. 
 
Die Bewertung von unfertigen Erzeugnissen und Leistungen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten. 
Angemessene Gemeinkostenzuschläge werden berücksichtigt. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nennwerten unter Berücksichtigung erkennbarer Risiken 
angesetzt. Unverzinsliche langfristige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden auf den Barwert 
abgezinst. 
 
Flüssige Mittel werden zum Nennwert angesetzt. Die Bewertung der monetären Fremdwährungsbestände erfolgt zum 
Devisenkassakurs am Stichtag. 
 
Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind und ausschließlich der Erfüllung von 
Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren langfristig fälligen Verpflichtungen dienen, werden 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet und mit den zugrundeliegenden Verpflichtungen saldiert. 
 
Das gezeichnete Kapital wird mit dem Nennwert ausgewiesen. 
 
Die Rückstellungen für Pensionen werden nach anerkannten versicherungsmathematischen Grundsätzen unter 
Anwendung der „Projected-Unit-Credit-Methode“ ermittelt. Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden die 
„Richttafeln 2018G“ von Klaus Heubeck zugrunde gelegt. Für die Abzinsung wurde pauschal eine durchschnittliche 
Restlaufzeit von 15 Jahren unterstellt und dafür der von der Deutschen Bundesbank auf den Bilanzstichtag ermittelte 
durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen 10 Jahre von 3,34% angesetzt (im Vorjahr: von 3,77%). Neben 
angemessenen Karriere- und Fluktationstrends werden die zukünftigen Gehaltsentwicklungen mit 2,50% p.a. (Vorjahr 
2,50% p.a.) und Rententrends mit 2,00% p.a. (Vorjahr 2,00% p.a.) berücksichtigt. 
 
Bei den sonstigen Rückstellungen werden alle erkennbaren Risiken auf der Grundlage vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung für ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste aus schwebenden Geschäften berücksichtigt. Die 
Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags unter 
Berücksichtigung erwarteter künftiger Preis- und Kostensteigerungen angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit 
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von mehr als einem Jahr werden mit dem fristgerechten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre 
abgezinst. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen passiviert. 
 
Die latenten Steuern werden für zeitliche Unterschiede zwischen handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansätzen von 
Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten unter Berücksichtigung der Organgesellschaf-
ten und steuerlicher Verlustvorträge ermittelt. Aktive latente Steuern resultieren im Wesentlichen aus unterschiedlichen 
Wertansätzen von Rückstellungen für Pensionen und sonstigen langfristigen Rückstellungen. Passive latente Steuern 
resultieren insbesondere aus unterschiedlichen Wertansätzen im Sachanlagevermögen. Für die Berechnung wird ein 
Steuersatz von 30,3 % herangezogen. Er ergibt sich aus dem Körperschaftsteuersatz von 15 %, dem Solidaritäts-
zuschlag von 5,5 % und dem durchschnittlichen Gewerbesteuerhebesatz von 14,475 % im ertragsteuerlichen Organkreis 
der MVV Energie AG. Aus der Bewertung der Differenzen zwischen den handels- und steuerrechtlichen Wertansätzen 
von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten ergibt sich insgesamt eine Steuer-
entlastung, die aufgrund des eingeräumten Wahlrechts in § 274 HGB nicht bilanziert wird. 
 
Unter den Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben bzw. Einnahmen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, 
soweit sie Aufwendungen bzw. Erträge für einen bestimmten Zeitraum danach darstellen. 
 
Soweit den Posten des Jahresabschlusses Währungsumrechnungen zugrunde liegen, erfolgt die Umrechnung bei 
kurzfristigen Forderungen und Verbindlichkeiten zum Devisenkassamittelkurs, bei langfristigen Forderungen und 
Verbindlichkeiten unter Berücksichtigung des Anschaffungskosten- und Realisationsprinzips. 
 
Derivative Finanzinstrumente werden im Wesentlichen zu Sicherungszwecken eingesetzt und mit den abgesicherten 
Grundgeschäften zu Bewertungseinheiten zusammengefasst, sofern die Voraussetzungen dazu erfüllt sind. 
 
Die Gesellschaft setzt derivative Finanzinstrumente ein, um Marktpreisrisiken aus dem Bezug und Absatz von Strom-, 
Gas- und Kohlegeschäften sowie Emissionsrechten und Öl-Produkten zu reduzieren und Zins- sowie Währungsrisiken 
abzusichern. Bei den Sicherungsgeschäften handelt es sich im Wesentlichen um Swaps und Termingeschäfte auf 
Commodities sowie Zinsswaps und Devisentermingeschäfte. 
 
Derivate werden für die Zwecke des Preis- und Mengenrisikomanagements eingesetzt und soweit möglich als 
Bewertungseinheiten mit dem jeweiligen Grundgeschäft bilanziell abgebildet. Zur bilanziellen Abbildung von 
Bewertungseinheiten wird sowohl die Einfrierungs- als auch die Durchbuchungsmethode angewandt. Ist der Saldo aller 
beizulegenden Zeitwerte der Grund- und Sicherungsgeschäfte in der jeweiligen Bewertungseinheit negativ, so wird dem 
Vorsichtsprinzip entsprechend eine Rückstellung für drohende Verluste gebildet. Ist der Saldo aller beizulegenden 
Zeitwerte der Grund- und Sicherungsgeschäfte der jeweiligen Bewertungseinheit positiv, so bleibt dieser 
unberücksichtigt.  
 
Für derivative Finanzinstrumente entspricht der beizulegende Zeitwert in der Regel dem Marktwert zum Stichtag. Soweit 
die Marktwerte der Derivate nicht verlässlich feststellbar sind, wird der Zeitwert anhand allgemein anerkannter 
Bewertungsmodelle und -methoden (z.B. Discounted Cashflow Methode, Mark–to-Market-Modell) ermittelt. Dabei stellen 
die verwendeten marktgerechten Zinsstrukturkurven und Commodity-Terminpreise die wichtigsten Einflussgrößen für die 
Modelle dar. 
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Erläuterungen zur Bilanz 

1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Der Anlagespiegel zeigt die Aufgliederung sowie die Entwicklung der in der Bilanz zusammengefassten Anlage-
positionen (siehe Seite 25).  

2 Sachanlagen 

Der Anlagespiegel zeigt die Aufgliederung sowie die Entwicklung der in der Bilanz zusammengefassten Anlage-
positionen (siehe Seite 26). Zum Bilanzstichtag betragen die Kapitalzuschüsse 21 Tsd Euro (Vorjahr 648 Tsd Euro) und 
werden passivisch als erhaltene Anzahlungen ausgewiesen.  

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten werden im Anlagenspiegel nach Abzug erhaltener Investitionsförderungen als 
eine Nettoposition ausgewiesen. 

3 Finanzanlagen 

Der Anlagespiegel zeigt die Aufgliederung sowie die Entwicklung der in der Bilanz zusammengefassten 
Anlagepositionen (siehe Seite 27). Die vollständige Anteilsliste ist Bestandteil des Anhangs und wird als Anlage 
dargestellt. 

4 Vorräte 

in Tsd Euro 2018 2017 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 30.252 14.191 
30.252 14.191 

5 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

in Tsd Euro 2018 2017 

Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen 135.555 140.067 

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) (0) (0)
gegen verbundene Unternehmen 168.803 131.598

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) (0) (0)
gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.559 599

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) (0) (0)
Sonstige Vermögensgegenstände 9.917 12.218

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) (0) (0)
316.834 284.482 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten, infolge der rollierenden Verbrauchsabrechnung 
abgegrenzte, am Bilanzstichtag noch nicht abgelesene Energie- und Wasserlieferungen in Höhe von 430 Mio Euro 
(Vorjahr 431,6 Mio Euro). Die von Kunden geleisteten  Abschlagszahlungen wurden von den Forderungen gekürzt. Die 
aktivisch gekürzten Kundenabschlagszahlungen belaufen sich auf 341 Mio Euro (Vorjahr 319,6 Mio Euro). 
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Die Einzelwertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen 5,1 Mio Euro (Vorjahr 4,6 Mio 
Euro). Die gebildete Pauschalwertberichtigung beläuft sich auf 1 % der nicht einzelwertberichtigten Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten 0,9 Mio Euro (Vorjahr 1,3 Mio 
Euro) Forderungen gegenüber der Stadt Mannheim als Aktionär.  

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen setzen sich zusammen aus Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von 63,4 Mio Euro (Vorjahr 92,1 Mio Euro) und aus sonstigen Forderungen in Höhe von 99,0 Mio 
Euro (Vorjahr 39,5 Mio Euro). 

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, beinhalten sowohl im Geschäftsjahr 
mit 0,9 Mio Euro Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und mit 2,1 Mio Euro kurzfristige Ausleihungen, im 
Vorjahr betrafen die Forderungen ausschließlich Lieferungen und Leistungen.  

Die Einzelwertberichtigungen auf sonstige Vermögensgegenstände betragen 1,1 Mio Euro (Vorjahr 1,3  Mio Euro). 

Erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstandene Forderungen beinhalten Forderungen aus noch nicht abzugs-
fähigen Vorsteuererstattungsbeträgen in Höhe von 3,7 Mio Euro (Vorjahr 0,3 Mio Euro). 

6 Flüssige Mittel 

Die flüssigen Mittel beinhalten den Kassenbestand sowie Guthaben bei Kreditinstituten. 

7 Rechnungsabgrenzungsposten 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten resultiert im Wesentlichen aus abgegrenzten Ausgaben für Urlaubsgeld und 
sonstige vorausbezahlte Beträge. 
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8 Gezeichnetes Kapital 

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft betrug zum Bilanzstichtag 30. September 2018 insgesamt 168.721.397,76 
Euro. Es war eingeteilt in 65.906.796 auf den Namen lautende nennwertlose Stückaktien mit einem anteiligen Betrag am 
Grundkapital von 2,56 Euro je Stückaktie. Jede Aktie gewährt eine Stimme in der Hauptversammlung der MVV Energie 
AG und die sich aus dem Gesetz und der Satzung ergebenden Rechte und Pflichten. 

Die Stadt Mannheim hielt zum Bilanzstichtag mittelbar 50,1 % der Anteile der MVV Energie AG; die EnBW Energie 
Baden-Württemberg AG, Karlsruhe, hielt unmittelbar 28,76 % und die RheinEnergie AG, Köln, unmittelbar 16,3 %.  

Die Hauptversammlung hat den Vorstand durch Beschluss vom 13. März 2015 ermächtigt, bis zum 12. März 2020 
eigene Aktien zu erwerben und zwar bis zu einem Umfang von 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung 
bestehenden Grundkapitals – das sind zirka 16,9 Mio Euro. 

Die Hauptversammlung hat den Vorstand durch Beschluss vom 14. März 2014 ermächtigt, das Grundkapital bis zum 
13. März 2019 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu 20 Mio neuen, auf den Namen lautenden
Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt 51,2 Mio Euro zu er-
höhen.

Der Vorstand der MVV Energie AG hat von diesen Ermächtigungen bislang keinen Gebrauch gemacht. 

9 Gewinnrücklagen 

in Tsd Euro 2018 2017 

Gesetzliche Rücklage 1.278 1.278 
Andere Gewinnrücklagen 433.313 378.644 

434.591 379.922 

Der Betrag, der gemäß § 58 Abs. 2 AktG aus dem Jahresüberschuss des Geschäftsjahres in die anderen Gewinnrück-
lagen eingestellt wurde, beträgt 56,4 Mio Euro. 

10 Bilanzgewinn 

Durch den Ergebnisverwendungsbeschluss der Hauptversammlung vom 9. März 2018 wurde der gesamte Bilanzgewinn 
von 59 316 Tsd Euro ausgeschüttet.  

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2018 wie folgt zu verwenden: 

Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 0,90 Euro je Stückaktie für das Geschäftsjahr 2018 (insgesamt 
59,3 Mio). Die Hauptversammlung entscheidet am 8. März 2019 über den Dividendenvorschlag.  

11 Empfangene Ertragszuschüsse 

Der Posten Empfangene Ertragszuschüsse resultiert aus von Kunden vereinnahmten Baukostenzuschüssen. 

Die empfangenen Ertragszuschüsse in Höhe von 45 067 Tsd Euro (Vorjahr 44 516 Tsd Euro) sind zur Verbesserung der 
Klarheit in einem separaten Posten auf der Passivseite ausgewiesen.  

Der Betrag der aufgelösten Ertragszuschüsse beträgt im Berichtsjahr 2 727 Tsd Euro (Vorjahr 2 834 Tsd Euro). 
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 12 Rückstellungen 

in Tsd Euro 2018 2017 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 20.149 18.498 
Steuerrückstellungen 40.773 24.403 
Sonstige Rückstellungen 48.881 54.349 

109.803 97.250 

Aus der Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 10 
Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 7 Jahre ein 
Unterschiedsbetrag in Höhe von 2 791 Tsd Euro (im Vorjahr 2 332 Tsd Euro). Dieser Unterschiedsbetrag ist für die 
Ausschüttung gesperrt. 

Die Steuerrückstellung betrifft Körperschaft- sowie Gewerbesteuer. 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich zusammen aus 7 739 Tsd Euro Rückstellungen für Altersteilzeit, 10 579 Tsd 
Euro Abstandszahlungen sowie 11 445 Tsd Euro für sonstige Personalrückstellungen, für vertragliche Verpflichtungen, 
Sanierungen, Rückbauverpflichtungen und sonstige Sachverhalte wurden 19 118 Tsd Euro zurückgestellt. 
Die sonstigen Rückstellungen reduzierten sich um 5,5 Mio Euro. Dazu trugen insbesondere der Rückgang für Ver-
pflichtungen für Altersteilzeit und Abstandszahlungen (2,8 Mio Euro) sowie die Auflösung für Rückstellungen für Recht-
streitigkeiten (1,7 Mio Euro) bei.  

Zur Sicherung von Guthaben aus Arbeitszeitkonten hat die Gesellschaft die erforderlichen Mittel für die Mitarbeiter treu-
händerisch angelegt. Diese Mittel sind dem Zugriff aller übrigen Gläubiger der Gesellschaft entzogen. Die ursprünglichen 
Anschaffungskosten beliefen sich auf 3 742 Tsd Euro. Der beizulegende Zeitwert des Fondsguthabens und der 
Erfüllungsbetrag der Verpflichtung gegenüber Mitarbeitern beläuft sich zum Stichtag auf insgesamt 3 746 Tsd Euro. 
Gemäß § 246 Abs. 2 HGB wird das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Fondsguthaben mit den zu Grunde liegenden 
Verpflichtungen gegenüber den Mitarbeitern verrechnet, ebenso werden die daraus resultierenden Aufwendungen und 
Erträge verrechnet. 

13 Verbindlichkeiten 

davon Restlaufzeit davon Restlaufzeit 

2018 

bis zu 1 
Jahr 

über 1 davon 
über 5 
Jahre 

2017 

bis zu 1 
Jahr 

über 1 davon 
über 5 
Jahre 

in Tsd Euro 

Jahr Jahr 

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 594.691 111.834 482.857 239.042 637.447 43.239 594.208 284.000 
erh. Anzahlungen auf Bestellungen 3.937 3.937 0 0 30.849 30.849 0 0 
aus Lieferungen und Leistungen 119.782 110.138 9.644 0 136.130 136.130 0 0 
gegenüber verbundenen Unternehmen 235.686 235.861 -175 0 238.342 238.342 0 0 
gegenüber Unternehmen, mit denen ein 0 

Beteiligungsverhältnis besteht 1.467 1.467 0 0 1.279 1.279 0 0 
sonstige 44.335 32.539 11.796 13.000 48.298 35.013 13.285 13.000 

(davon aus Steuern) (22.830) (22.830) (0) (0) (19.555) (19.555) (0) (0)
(davon i. Rahmen der soz. Sicherheit) (0) (0) (0) (0) (0) (0) (0) (0)

999.898 495.776 504.122 252.042 1.092.345 484.852 607.493 297.000 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen setzen sich zusammen aus Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen in Höhe von 136,6 Mio Euro (Vorjahr 179,6 Mio Euro) und sonstigen Verbindlichkeiten in 
Höhe von 99,2 Mio Euro (Vorjahr 58,8 Mio Euro).  
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betreffen Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 0,8 Mio Euro (Vorjahr 0,8  Mio Euro) und sonstige Verbindlichkeiten in 
Höhe von 0,7 Mio Euro (Vorjahr 0,5 Mio Euro). 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Mannheim als Aktionär in Höhe von 
2,9 Mio Euro (Vorjahr 6,1 Mio Euro) enthalten. 

Haftungsverhältnisse / sonstige finanzielle Verpflichtungen/ außerbilanzielle Geschäfte 

Bürgschaften in Höhe von 392,6 Mio Euro (Vorjahr 318,3 Mio Euro) wurden von der MVV Energie AG zugunsten von 
Tochter- bzw. Beteiligungsgesellschaften übernommen. 

Daneben bestehen für Tochter- und Beteiligungsgesellschaften verschiedene Patronatserklärungen. Diese belaufen sich 
in Summe auf 5,3 Mio Euro. Des Weiteren besteht eine Schuldbeitrittserklärung in Höhe von maximal 126,6 Mio Euro. 

Es bestehen finanzielle Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen für vertraglich gewährte 
Darlehenszusagen in Höhe von 43,8 Mio  Euro, die zum Bilanzstichtag noch nicht in Anspruch genommen wurden. 

Auf Basis der durch das Risikomanagementsystem bei der Bewertung dieser Risiken bis zum Bilanzaufstellungstag 
gewonnenen Erkenntnisse gehen wir davon aus, dass sämtliche Verpflichtungen durch unsere Tochter- bzw. 
Beteiligungsgesellschaften aufgrund deren wirtschaftlichen Situation selbst erfüllt werden können. Es besteht insofern 
ein geringes Risiko, dass wir aus den eingegangenen Haftungsverhältnissen in Anspruch genommen werden. 

Das Bestellobligo beläuft sich zum Bilanzstichtag auf 75,8 Mio Euro, davon entfallen 18,0 Mio Euro auf Bestellungen von 
verbundenen Unternehmen. Der aus mehrjährig abgeschlossenen Leasing- und Mietverträgen resultierende Gesamt-
betrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beläuft sich auf 2,0  Mio Euro (davon verbundene Unternehmen 0 Mio 
Euro). 

In beitragsorientierte Versorgungssysteme sind im Berichtsjahr 4 776 Tsd Euro (Vorjahr 4.858  Tsd Euro) eingezahlt 
worden. Erfasst sind dabei Beträge der MVV im Rahmen von Versorgungsplänen verschiedener Zusatzversorgungskas-
sen (kurz: ZVK), die Zusagen verschiedener Arbeitgeber umfassen. Hier stellt der Versorgungsträger den teilnehmenden 
Unternehmen keine ausreichenden Informationen zur Verfügung, die die anteilige Zuordnung von Verpflichtung, 
Planvermögen und Dienstzeitaufwand erlauben. Im MVV Energie Konzern erfolgt daher die Berücksichtigung der 
Beträge entsprechend einer beitragsorientierten Versorgungszusage, obwohl es sich um einen leistungsorientierten 
Pensionsplan handelt. Die Beiträge zum Pensionsplan bemessen sich als Prozentsatz des zusatzversorgungspflichtigen 
Entgelts und werden von Arbeitnehmern und von Arbeitgebern getragen. Der Beitragssatz wird von den ZVK festgelegt. 
Die Summe der umlagepflichtigen Gehälter beträgt für das aktuelle Geschäftsjahr 50 754 Tsd Euro (Vorjahr 52.178 Tsd 
Euro). Im Geschäftsjahr 2019 wird mit Beiträgen in voraussichtlich gleicher Höhe gerechnet. Die Beiträge werden für die 
Gesamtheit der Begünstigten verwendet. Sofern die Mittel der ZVK nicht ausreichen, können die ZVK den Pflichtbeitrag 
erhöhen. Falls MVV die Mitgliedschaft bei den ZVK kündigen sollte, werden die ZVK einen finanziellen Ausgleich 
erheben. Der Ausgleichsbetrag ermittelt sich als Barwert der bestehenden Ansprüche von Berechtigten und künftigen 
Ansprüchen von deren Hinterbliebenen und bestehenden Versorgungspunkten aus unverfallbaren Anwartschaften zum 
Zeitpunkt der Beendigung der Mitgliedschaft.  
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

14 Umsatzerlöse ohne Strom- und Erdgassteuer 

Die im Inland erzielten Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: 

in Tsd Euro 2018 2017 

Strom 1.592.800 1.641.588 
Gas 194.308 202.637 
Wärme 114.974 111.774 
Wasser 43.339 44.615 
Sonstige 176.199 191.391 

2.121.620 2.192.005 

Unter der Position sonstige Umsatzerlöse sind Erträge aus der Auflösung von Ertragszuschüssen in Höhe von 2 728 Tsd 
Euro enthalten. 

15 Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten periodenfremde Erträge in Höhe von 24 547 Tsd Euro (Vorjahr 19.060 
Tsd Euro). Aus dem Verkauf des Glasfasernetzes resultierten Erträge in Höhe von 19 680 Tsd Euro. Weitere Erträge 
ergaben sich im Wesentlichen bei den Erträgen aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von 
2 062 Tsd Euro (Vorjahr 3.362 Tsd Euro) und den Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 
2 317 Tsd Euro (Vorjahr 11.390  Tsd Euro).  

Im Vorjahr wurden Erträge aus Zuschreibungen zum Sachanlagevermögen in Höhe von 4 119 Tsd Euro ausgewiesen. 
Ferner resultierten im Vorjahr aus dem Verkauf von Geschäftsanteilen an einem Windpark Erträge aus Finanz-
anlagenabgang in Höhe von 150 Tsd Euro.  

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der Währungsumrechnung in Höhe von 6 145 Tsd Euro 
(Vorjahr 3.967 Tsd Euro) enthalten. 

16 Materialaufwand 

in Tsd Euro 2018 2017 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.547.407 1.610.470 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 333.019 342.761 

1.880.426 1.953.231 

Aufgrund des Wertaufholungsgebots wurde bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen eine Zuschreibung in Höhe von 
15.451 Tsd Euro vorgenommen. 
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17 Personalaufwand 

in Tsd Euro 2018 2017 

Löhne und Gehälter 59.506 63.952 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 15.892 14.871 

(davon für Altersversorgung) (6.763) (5.564) 
75.398 78.823 

2018 2017 

Anzahl der Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 1   879   907 
(davon Auszubildende) (90) (92)
(davon Mitarbeiter mit ruhenden Arbeitsverhältnissen) (79) (70)

1 (berechnet auf der Basis der monatlichen Endbestände) 

18 Abschreibungen 

in Tsd Euro 2018 2017 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 19.901 21.313 

19.901 21.313 

Aufgrund der degressiven Abschreibung bei Anlagen, die vor dem 31.12.2010 zugegangen sind, ergibt sich im 
Geschäftsjahr 2018 ein Unterschiedsbetrag zwischen degressiver und linearer Abschreibung in Höhe von 3,1 Mio Euro 
(im Vorjahr 3,6 Mio Euro). 

Im Geschäftsjahr wurden keine außerplanmäßigen Abschreibungen auf das Anlagevermögen vorgenommen (Vorjahr 
0 Euro). 

19 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind unter anderem Konzessionsabgaben in Höhe von 19 450 Tsd Euro 
(Vorjahr 20.314 Tsd Euro) sowie periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 67 Tsd Euro (Vorjahr 695 Tsd Euro) ent-
halten. 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendungen aus der Währungsumrechnung in Höhe von 
4 128 Tsd Euro (Vorjahr 3 708 Tsd Euro) enthalten.  



Jahresabschluss 2018 
MVV Energie AG, Mannheim 
Anhang 

 15 

20 Finanzergebnis 

in Tsd Euro 2018 2017 

Erträge aus Beteiligungen 33.428 28.936 
(davon aus verbundene Unternehmen) (22.841) (18.435) 

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 64.668 51.024 
Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 25.810 27.692 

(davon aus verbundene Unternehmen) (25.794) (27.692) 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8.530 5.153 

(davon aus verbundene Unternehmen) (6.592) (4.489) 
132.436 112.805 

Aufwendungen aus Verlustübernahmen 14.633 16.406 
Abschreibungen auf Finanzanlagen  22.837 6.473 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 28.065 32.299 

(davon an verbundene Unternehmen) (23) (0)
66.901 57.627 

Die Position Zinsen und ähnliche Aufwendungen enthält Aufwendungen aus der Aufzinsung langfristiger Rückstellungen 
in Höhe von 614 Tsd Euro (Vorjahr 335 Tsd Euro). Auf den Buchwert einer Beteiligung wurde eine Abschreibung von 
12 000 Tsd Euro (i. Vj. 4.970  Tsd Euro) vorgenommen. Ausleihungen wurden in Höhe von 10 837 Tsd Euro (i. Vj. 1.503 
Tsd Euro) abgeschrieben. 

21 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Position Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beinhaltet periodenfremde Steueraufwendungen in Höhe von 
2 095 Tsd (im Vorjahr Steueraufwendungen 638 Tsd Euro). 

in Tsd Euro 2018 2017 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 46.082 30.701 
46.082 30.701 
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Sonstige Angaben und Anlagen 

Angaben § 6b EnWG 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden folgende Geschäfte größeren Umfangs mit verbundenen oder assoziierten Unternehmen, 
die aus dem Rahmen der gewöhnlichen Energieversorgungstätigkeit herausfallen und für die Beurteilung der Vermö-
gens- und Ertragslage des Unternehmens nicht von untergeordneter Bedeutung sind, getätigt:  

• Netzverpachtung in Höhe von 83 080 Tsd Euro
• Dienstleistungsverträge in Höhe von 43 888 Tsd Euro

In der internen Rechnungslegung werden für die Tätigkeitsbereiche Elektrizitäts- und Gasverteilung sowie für andere 
Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitäts- und Gassektors jeweils getrennte Konten geführt und eine Bilanz sowie Gewinn- 
und Verlustrechnung für die Bereiche Strom- und Gasverteilung erstellt. Für andere Tätigkeiten außerhalb des 
Elektrizitäts- und Gassektors im Sinne des § 6b Abs. 3 EnWG werden getrennte Konten geführt. 

Finanzderivate und Bewertungseinheiten 

Derivative Finanzinstrumente Nominalvolumen Marktwert 
in Tsd Euro 2018 2017 2018 2017 
Commodities 

Stromvertrieb 329.304 290.498 157.806 57.597 
Stromerzeugung 138.129 105.353 -55.197 -14.925
Gas 176.350 158.266 48.430 -2.408
Sonstige 

CO2-Zertifikate 32.369 23.282 54.054 3.064
HEL 
Kohle 75.420 59.989 22.987 12.242

Zinsswaps 150.980 163.434 -23.439 -23.439
Devisentermingeschäfte 6.662 7.585 9 108 

Die Gesellschaft setzt derivative Finanzinstrumente ausschließlich zur Absicherung von Commodity-, Zins- und 
Währungsrisiken ein. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Termingeschäfte (Futures und Forwards), Zinsswaps 
und Swaps auf die Commodities Strom, Gas, Öl, Kohle und CO2-Zertifikate. 

Für Strom sind in Bewertungseinheiten ausschließlich erwartete und bereits kontrahierte Liefer- und Bezugsverträge mit 
Drittkunden bzw. aus Kraftwerken und Handelsgeschäfte mit der MVV Trading GmbH mit physischer oder finanzieller 
Erfüllung zusammengefasst. Für zum Bilanzstichtag drohende Verpflichtungsüberschüsse innerhalb dieser Bewertungs-
einheiten erfolgt, sofern die Voraussetzungen erfüllt sind, ein Ausweis unter den Rückstellungen aus drohenden 
Verlusten. Sofern keine Bewertungseinheiten gebildet wurden, werden Verpflichtungsüberschüsse ebenfalls als 
Rückstellung aus drohenden Verlusten ausgewiesen. 

Im Bereich der Stromtarif- und -gewerbekunden wurden Portfolio-Bewertungseinheiten bzw. bei Back to Back-Geschäf-
ten Mikro-Bewertungseinheiten aufgebaut. Die Portfolio-Bewertungseinheiten sind nach Laufzeitbändern (Jahresschei-
ben) unterteilt, in welchen sich die gegenläufigen Wertänderungen bzw. Zahlungsströme ausgeglichen haben bzw. 
künftig voraussichtlich ausgleichen werden. 

Für das Stromerzeugungsportfolio wurden ebenfalls Bewertungseinheiten gebildet. Dies betrifft sowohl die Erzeugung 
aus eigenen Kraftwerken sowie den Bezug aus Fremdkraftwerken. Die zur Absicherung des Clean Dark Spread 
eingesetzten Sicherungsinstrumente (Stromterminverkäufe, Termineinkäufe von Emissionszertifikaten und Kohleswaps 
zur Rohstoffpreissicherung) wurden gemeinsam mit dem Grundgeschäft (prognostizierte Strommengen aus Kraftwerk) in 
Makro-Bewertungseinheiten zusammengefasst. 
Im Bereich Gas sind analog zum Strombereich Portfolio-Bewertungseinheiten für Tarif- und Gewerbekunden gebildet, 
welche gleichermaßen nach Laufzeitbändern (Jahresscheiben) unterteilt sind. 
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Zur Absicherung von Zinsrisiken aus der Finanzierung von Investitionen und von mit hoher Wahrscheinlichkeit 
erwarteten Darlehensaufnahmen wurden Forward-Payer-Zinsswaps abgeschlossen. Der Teil der Grundgeschäfte mit 
Zinsänderungsrisiken ist bei Vorliegen der Voraussetzungen mit den gegenläufigen Effekten aus den Zinsderivaten zu 
Mikro-Bewertungseinheiten zusammengefasst. 

Zur Absicherung von Währungsrisiken aus erwarteten zukünftigen Erträgen in Fremdwährung wurden Devisen-
termingeschäfte abgeschlossen und als Mikro-Bewertungseinheiten abgebildet 

Außerdem sind zur Absicherung einer Fremdwährungsforderung gegenläufige Fremdwährungsverbindlichkeiten auf-
genommen. Diese sind zu einer Mikro-Bewertungseinheit zusammengefasst und die Wertänderungen werden direkt bei 
dem Grundgeschäft bzw. Sicherungsgeschäften erfasst. 

Das Gesamtvolumen der mit den Bewertungseinheiten abgesicherten Risiken beträgt 249,1 Mio Euro (Vorjahr 85,2 Mio 
Euro). Dem stehen positive Marktwerte in Höhe von 357 Mio Euro (Vorjahr 181,1 Mio Euro) gegenüber.  

Das Gesamtvolumen der mit Bewertungseinheiten abgesicherten Risiken (Saldo aus positiven und negativen Marktwer-
ten der Grund- und Sicherungsgeschäfte) stellt sich wie folgt dar: 

Art der Sicherungsbeziehung kurzfristig langfristig 
in Tsd Euro 2018 2017 2018 2017 
Commodities 

Stromerzeugung 40.110 27.773 8.766 11.666 
Stromvertrieb 23.158 22.016 10.658 7.579 
Gasvertrieb -22.169 22.941 -1.261 3.808 

41.099 72.730 18.163 23.053 

Die Bewertungseinheiten betreffen Portfolio-Hedges mit einem beizulegenden Zeitwert von 48,5 Mio Euro (Vorjahr 42,2 
Mio Euro), Makro-Hedges mit einem beizulegenden Zeitwert von 48,8 Mio Euro (Vorjahr 39,4 Mio Euro) sowie Mikro-
Hedges 10,3 Mio Euro (Vorjahr 14,2 Mio Euro).  

In die Bewertungseinheiten sind antizipative Strom- und Gasabsatzgeschäfte in Höhe von 18,8 Mio Euro (Vorjahr 10,0 
Mio Euro) bei Strom und 21,7 Mio Euro (Vorjahr 20,0 Mio Euro) bei Gas einbezogen.  

Bei den in Portfolio-Bewertungseinheiten einbezogenen mit hoher Wahrscheinlichkeit erwarteten Transaktionen wurden 
Planabsatzmengen an Strom- und Gaskunden sowie Bezugsmengen aus dem Energiehandel und fremden Kraftwerken 
berücksichtigt. 

Prospektiv ist von einer hohen Wirksamkeit aller Sicherungsbeziehungen auszugehen, da sich die gegenläufigen 
Wertänderungen der Grundgeschäfte und Sicherungsinstrumente in der Zukunft voraussichtlich in voller Sicherungshöhe 
ausgleichen werden. Die in den Portfolio-Bewertungseinheiten zusammengefassten Grundgeschäfte weisen homogene 
Risiken auf. Bei den Sicherungsinstrumenten wird der Preisindex jeweils so gewählt, dass er mit dem Grundgeschäft 
übereinstimmt und die Sicherungsinstrumente somit demselben Warenpreisrisiko unterliegen wie die Grundgeschäfte. 
Die Wertänderungen der Grundgeschäfte sind über einen Zeitraum von 4 Jahren gesichert. 

Zur Ermittlung der Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen wird die Dollar-Offset-Methode in kumulierter Form ange-
wendet. Bei der Dollar-Offset-Methode werden die kumulierten Marktwertänderungen der Grundgeschäfte mit den kumu-
lierten Marktwertänderungen der Sicherungsinstrumente ab dem Designationszeitpunkt in absoluten Geldbeträgen 
miteinander verglichen. Der Dollar-Offset-Test wird zu jedem Abschlusstermin durchgeführt. Für Bewertungseinheiten, 
bei welchen ein 1:1 Beziehung zwischen dem Bezugs- und Absatzvertrag besteht (Mikrobewertungseinheiten) wird auf 
eine quantitative Ermittlung der Wirksamkeit, soweit alle wesentlichen Vertragsparameter (Liefermengen, Liefer-
zeitpunkte, Preise etc.) von Grund- und Sicherungsgeschäfte übereinstimmen, verzichtet. 

Zum 30. September 2018 wurde keine Drohverlustrückstellung gebildet. 
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Alle derivativen Finanzinstrumente, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanziert werden, sind vollumfänglich in Be-
wertungseinheiten einbezogen.  

Konzernbeziehungen 

MVV Energie AG, Mannheim, stellt den Konzernabschluss für den größten und kleinsten Kreis von Unternehmen auf. 
Dieser und der zusammengefasste Konzernlagebericht werden nach den internationalen Rechnungslegungsvorschriften 
(IFRS), wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, aufgestellt und im Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ergeben sich im Wesentlichen hinsichtlich der Bilanzierung des 
Anlagevermögens, der derivativen Finanzinstrumente, der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
sowie der latenten Steuern hinsichtlich der Bewertungsunterschiede zwischen HGB und IFRS. 

Vergütung des Vorstands 

Die ehemaligen Mitglieder des Vorstands erhielten im Berichtsjahr Bezüge in Höhe von 513 Tsd Euro (Im Vorjahr 468 
Tsd Euro). Für Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern des Vorstands und deren Hinterbliebenen sind 
insgesamt 16.532 Tsd Euro (im Vorjahr 16.784 Tsd Euro) zurückgestellt. Im Berichtsjahr betrug die Gesamtzuführung 
336 Tsd Euro (im Vorjahr 275 Tsd Euro). 

Der Vorstand erhielt im Berichtsjahr Gesamtbezüge in Höhe von 2.209 Tsd Euro (Vorjahr 2.318 Tsd Euro). 

Die Bezüge der einzelnen Vorstandsmitglieder werden im zusammengefassten Lagebericht im Rahmen des Vergütungs-
berichts dargestellt  

Vergütung des Aufsichtsrats 

Die Vergütung für die gesamte Tätigkeit der Mitglieder des Aufsichtsrats der MVV Energie AG belief sich im 
Geschäftsjahr 2018 auf 412 Tsd Euro (Vorjahr 410 Tsd Euro).  

Honorare des Abschlussprüfers 

Die Abschlussprüfungsleistungen beinhalten vor allem die Honorare für die Konzernabschlussprüfung sowie die Prüfung 
der Einzelabschlüsse der MVV Energie AG und ihrer Tochterunternehmen. Die Honorare für sonstige 
Bestätigungsleistungen umfassen im Wesentlichen die Prüfung von energiewirtschaftlichen Vorschriften / Testaten 
(EEG, KWKG) und freiwilligen Bestätigungsleistungen, unter anderem zum steuerlichen Internen Kontrollsystem. Die 
Steuerberatungsleistungen umfassen insbesondere Honorare für die Unterstützung bei Betriebsprüfungen und für 
Steuerberatung im Bereich Verrechnungspreise. Die Honorare für sonstige Leistungen umfassen hauptsächlich die 
Honorare für projektbezogene Beratungsleistungen zur Umstellung der Rechnungslegung auf neue IFRS-Standards. 

Ergebnisverwendung 

Das Geschäftsjahr 2018 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 115 748 Tsd Euro ab. Davon wurde ein 
Betrag in Höhe von 56 432 Tsd Euro in die Gewinnrücklagen eingestellt. Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn in 
Höhe von 59 316 Tsd Euro zur Ausschüttung einer Dividende von 0,90 Euro je dividendenberechtigter Stückaktie zu 
verwenden.  
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Nach § 33 WpHG mitgeteilte Veränderungen des Stimmrechtsanteils 

Meldepflichtiger 
Datum der 
Schwellen-
berührung 

Betroffene Melde-
schwellen 

Art der 
Beteiligung 

Kontrollierte 
Unternehmen 

Anzahl der 
gemeldeten 
Stimmrechte * 

in % * 

1.1 
MV Mannheimer Verkehr GmbH, 
Mannheim, Deutschland 
(vormals MVV Verkehr AG) 

5.10.2002 
über 3%,5%,10%, 
15%,20%,25%, 
30%,50% 

direkt nicht 
angegeben 72,80% 

1.2 

MKB Mannheimer 
Kommunalbeteiligungen GmbH, 
Mannheim Deutschland (vormals 
MVV GmbH) 

5.10.2002 
über 3%,5%,10%, 
15%,20%,25%, 
30%,50% 

zuge-
rechnet 

MV Mannheimer 
Verkehr GmbH 

nicht 
angegeben 72,80% 

1.3 Stadt Mannheim, Mannheim, 
Deutschland 5.10.2002 

über 3%,5%,10%, 
15%,20%,25%, 
30%,50% 

zuge-
rechnet 

MKB 
Mannheimer 
Kommunlabeteili-
gungen GmbH;     
MV Mannheimer 
Verkehr GmbH 

nicht 
angegeben 72,80% 

2.1 RheinEnergie AG,Köln, 
Deutschland 11.10.2007 über 3%,5%,10%, 

15% direkt 8 981 315 16,10% 

2.2 GEW Köln AG, Köln, 
Deutschland 11.10.2007 über 3%,5%,10%, 

15% 
zuge-
rechnet 

RheinEnergie 
AG 8 981 315 16,10% 

2.3 Stadtwerke Köln GmbH,Köln, 
Deutschland 11.10.2007 über 3%,5%,10%, 

15% 
zuge-
rechnet 

RheinEnergie 
AG,    GEW 
Köln AG 

8 981 315 16,10% 

2.4 Stadt Köln, Köln, Deutschland 11.10.2007 über 3%,5%,10%, 
15% 

zuge-
rechnet 

RheinEnergie 
AG,   GEW 
Köln AG, 
Stadtwerke Köln 
GmbH 

8 981 315 16,10% 

3.1 
EnBW Energie Baden-
Württemberg, AG, Karlsruhe, 
Deutschland 

19.1.2018 über 3%,5%,10%, 
15%, 20%,25% direkt 18.956.892 28,76% 

* zum Zeitpunkt der Schwellenberührung
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Anlagenspiegel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Immaterielle  
Entgeltlich erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 

solchen Rechten und Werten 

Gesamt 

Vermögensgegenstände  
in Tsd Euro  

 
 

        

 
   

Anschaffungs- und Herstellungskosten 1.10.2017 
 

32.218 32.218 

    Zugänge 
 

47 47 
Umbuchungen 

 
8 8 

Anschaffungs- und Herstellungskosten 30.9.2018   32.273 32.273 

    Abschreibungen 1.10.2017 
 

-31.584 -31.584 
Abschreibungen des Geschäftsjahres 

 
-77 -77 

    Restbuchwerte 30.9.2018 
 

612 612 
Restbuchwerte 30.9.2017 

 
634 634 
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       Sachanlagen Grundstücke, 
grundstücks-

gleiche 
Rechte und 

Bauten 
einschließlich 

der Bauten 
auf fremden 

Grundstücken 

Technische 
Anlagen und 

Maschinen 

Andere 
Anlagen, 
Betriebs- 

und 
Geschäfts-

ausstattung 

Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau 

Gesamt 
 in Tsd Euro 
 

  
  
  
  
  
    

 
  

    
 Anschaffungs- und Herstellungskosten 1.10.2017 139.772 1.262.023 70.845 45.330 1.517.971 
 

       Investitionen / Zugänge 36 9.163 233 42.438 51.870 
 Investitionsförderung 0 -5.394 -65 0 -5.459 
 Abgänge -5 -1.536 -29.574 -155 -31.270 
 Umbuchungen 551 23.233 784 -24.576 -8 
 Anschaffungs- und Herstellungskosten 30.9.2018 140.354 1.287.489 42.223 63.037 1.533.104 
 

       Abschreibungen 1.10.2017 -97.116 -996.768 -56.013 0 -1.149.897 
 Abschreibungen des Geschäftsjahres -2.353 -16.349 -1.121 0 -19.823 
 Abgänge 0 1.536 22.633 0 24.169 
 Abschreibungen 30.9.2018 -99.469 -1.011.581 -34.501 0 -1.145.551 
 

       Restbuchwerte 30.9.2018 40.885 275.908 7.722 63.037 387.552 
 Restbuchwerte 30.9.2017 42.656 265.255 14.832 45.330 368.073 
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      Finanzanlagen Anteile an 

verbundenen 
Unternehmen 

Ausleihungen 
an verbun- 
dene Un- 

ternehmen 

Beteiligungen Sonstige 
Ausleihungen 

Gesamt 
in Tsd Euro 

 
             
Anschaffungs- und Herstellungskosten 1.10.2017  822 788   563 338   129 425    133  1 515 684  

      Zugänge  40 093   65 286    284    0   105 663  
Abgänge -  3  - 61 040  -  17  -  5  - 61 065  
Anschaffungs- und Herstellungskosten 30.9.2018  862 878   567 584   129 692    128  1 560 282  

      Abschreibungen 1.10.2017 - 47 675  - 14 453  - 13 868    0  - 75 996  
Zugänge - 11 999  - 10 838    0    0  - 22 837  

      Abschreibungen 30.9.2018 - 59 674  - 25 291  - 13 868    0  - 98 833  

      Restbuchwerte 30.9.2018  803 204   542 293   115 824    128  1 461 449  
Restbuchwerte 30.9.2017  775 113   548 885   115 557    133  1 439 688  

 
 
 
 
 
 
 



Anteilsliste von MVV zum 30.9.2018

Stadt Land Kapitalanteil 
in % 1

Eigenkapital 
in Tsd LW 1 

Jahres-
überschuss/

-fehlbetrag in 
Tsd LW 1

Landes-
währung 

(LW)

Letzter 
Jahres-

abschluss

Fussnoten

Vollkonsolidierte Tochterunternehmen

Verbundene Unternehmen (national)

ABeG Abwasserbetriebsgesellschaft mbH Offenbach am Main Deutschland 51,00 107 -4 EUR 30.09.2018 10

AVA Abwasser- und Verwertungsanlagen GmbH Mörfelden-Walldorf Deutschland 100,00 81 0 EUR 30.09.2018 4, 10

BEEGY GmbH Mannheim Deutschland 100,00 -6.644 -5.449 EUR 30.09.2018

BEG Gernsbacher Höhe UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG Mainz Deutschland 0,00 1 -1 EUR 31.12.2017 5

BEG Haunetal UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG Gundersheim Deutschland 0,00 2 -1 EUR 31.12.2017 5

BFE Institut für Energie und Umwelt GmbH Mühlhausen Deutschland 100,00 700 0 EUR 30.09.2018 4

Biokraft Naturbrennstoffe GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 346 349 EUR 30.09.2018 10

Biomethananlage Barby GmbH Mannheim Deutschland 100,00 5.753 909 EUR 30.09.2018 10

Biomethananlage Klein Wanzleben GmbH Mannheim Deutschland 100,00 5.523 507 EUR 30.09.2018 10

Biomethananlage Kroppenstedt GmbH Mannheim Deutschland 100,00 3.764 168 EUR 30.09.2018 10

Biomethananlage Staßfurt GmbH Mannheim Deutschland 100,00 5.937 806 EUR 30.09.2018 10

Cerventus Naturenergie GmbH Offenbach am Main Deutschland 50,00 32.070 1.926 EUR 30.09.2018 10

Cerventus Naturenergie Verwaltungs GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 28 3 EUR 30.09.2018 10

Dabit Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG Mainz Deutschland 94,00 2 -1 EUR 31.12.2017

econ solutions GmbH Germering (Sitz Mannheim) Deutschland 100,00 445 89 EUR 30.09.2018

Energienetze Offenbach GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 4.882 0 EUR 30.09.2018 4, 10

Energieversorgung Dietzenbach GmbH Dietzenbach Deutschland 50,00 5.083 755 EUR 30.09.2018 10

Energieversorgung Offenbach Aktiengesellschaft Offenbach am Main Deutschland 48,42 120.160 11.202 EUR 30.09.2018 2

eternegy GmbH Mannheim Deutschland 100,00 -5.916 -19 EUR 30.09.2018 10

EVO Vertrieb GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 117 -248 EUR 30.09.2018 10

FRASSUR GmbH Umweltschutz-Dienstleistungen Mörfelden-Walldorf Deutschland 100,00 2.583 572 EUR 30.09.2018 10

Gasversorgung Offenbach GmbH Offenbach am Main Deutschland 74,90 17.995 3.729 EUR 30.09.2018 10

Götzfried + Pitzer Entsorgung GmbH Ulm Deutschland 100,00 2.101 -295 EUR 30.09.2018

IGS Netze GmbH Gersthofen Deutschland 100,00 1.000 0 EUR 30.09.2018 4, 10

Infrastruktur Amöneburg-Roßdorf GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 28,56 392 126 EUR 31.12.2017 6

Infrastruktur Callbach GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 71,40 -17 -16 EUR 31.12.2017

Infrastruktur Fahlenberg GmbH & Co.  KG Wörrstadt Deutschland 50,00 3 0 EUR 31.12.2017

Infrastruktur Oberheimbach II GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 72,00 -106 -8 EUR 31.12.2017

Infrastruktur Waldweiler GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 60,40 327 102 EUR 31.12.2017

Infrastrukturgesellschaft Hungerberg GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 -3 -4 EUR 30.09.2018 10

Infrastrukturgesellschaft Schmölln GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 41,32 3 0 EUR 31.12.2017

Infrastrukturgesellschaft Veldenz GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 61,86 -99 -78 EUR 31.12.2017

juwi AG Wörrstadt Deutschland 63,12 24.613 -4.337 EUR 30.09.2018 9

juwi Bio Germany 19 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00 -14 -60 EUR 30.09.2018 9

juwi Bio Service & Betriebs GmbH Wörrstadt Deutschland 100,00 -2.161 -568 EUR 30.09.2018 9

juwi Green Energy GmbH Wörrstadt Deutschland 100,00 25 0 EUR 30.09.2018 4, 9

juwi Operations & Maintenance GmbH Wörrstadt Deutschland 100,00 1.191 0 EUR 31.12.2017 4

juwi Verwaltungs GmbH Wörrstadt Deutschland 100,00 -27 9 EUR 30.09.2018 9

juwi Wind Germany 135 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 88,00 62 43 EUR 31.12.2017

juwi Wind Germany 162 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 80,00 3 0 EUR 31.12.2017

juwi Wind Germany 33 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00 122 -22 EUR 30.09.2018 9

juwi Wind Germany 70 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00 0 -3 EUR 30.09.2018 9

juwi Wind Germany Verwaltungs GmbH Wörrstadt Deutschland 100,00 -45 33 EUR 30.09.2018 9

Köthen Energie GmbH Köthen Deutschland 100,00 3.733 437 EUR 30.09.2018 10

MDW Muldendienst West GmbH Frankfurt am Main Deutschland 100,00 553 111 EUR 30.09.2018 10

mobiheat GmbH Friedberg in Bayern Deutschland 74,90 3.781 1.587 EUR 30.09.2018

MVV Alpha fünfzehn GmbH Mannheim Deutschland 100,00 170.629 0 EUR 30.09.2018 4

MVV Biogas Bernburg GmbH Mannheim (Sitz Bernburg / 
Saale) Deutschland 90,00 169 -21 EUR 30.09.2018 5, 9, 10

MVV Biogas Dresden GmbH (vormals KOMPOTEC Dresden GmbH) Mannheim (Sitz Dresden) Deutschland 100,00 -19 -212 EUR 30.09.2018 5, 9, 10

MVV decon GmbH Mannheim Deutschland 100,00 43.550 21.775 EUR 30.09.2018

MVV Enamic GmbH Mannheim Deutschland 100,00 62.733 0 EUR 30.09.2018 4

MVV Enamic Korbach GmbH Korbach Deutschland 100,00 5.458 1.553 EUR 30.09.2018 4

MVV Enamic Ludwigshafen GmbH Mannheim Deutschland 100,00 4.791 1.059 EUR 30.09.2018

MVV Enamic Naturenergie GmbH Mannheim Deutschland 100,00 -4.026 3.032 EUR 30.09.2018

MVV EnergySolutions GmbH Mannheim Deutschland 100,00 31.145 0 EUR 30.09.2018 4

MVV Grünenergie GmbH Mannheim Deutschland 100,00 52 0 EUR 30.09.2018 4

MVV ImmoSolutions GmbH Berlin Deutschland 100,00 8.926 0 EUR 30.09.2018 4

MVV Industriepark Gersthofen GmbH Gersthofen Deutschland 100,00 11.773 -31 EUR 30.09.2018 4, 10

MVV Netze GmbH Mannheim Deutschland 100,00 10.237 0 EUR 30.09.2018 4, 10

MVV RHE GmbH Mannheim Deutschland 100,00 11.988 0 EUR 30.09.2018 4

MVV Trading GmbH Mannheim Deutschland 97,50 29.227 92 EUR 30.09.2018 4

MVV Umwelt Asset GmbH Mannheim Deutschland 100,00 41.261 0 EUR 30.09.2018 4

MVV Umwelt GmbH Mannheim Deutschland 100,00 174.492 0 EUR 30.09.2018 4
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MVV Umwelt Ressourcen GmbH Mannheim Deutschland 100,00 6.566 0 EUR 30.09.2018 4

MVV Umwelt UK GmbH Mannheim Deutschland 100,00 39.367 0 EUR 30.09.2018 4, 10

MVV Windenergie Deutschland GmbH Mannheim Deutschland 100,00 11.050 1.127 EUR 30.09.2018

MVV Windenergie GmbH Mannheim Deutschland 100,00 7.997 0 EUR 30.09.2018 4

MVV Windpark Freudenberg GmbH Mannheim Deutschland 100,00 6.127 143 EUR 30.09.2018

MVV Windpark Plauerhagen GmbH & Co. KG Ostseebad Rerik Deutschland 100,00 5.136 126 EUR 30.09.2018

Netzgesellschaft Köthen mbH Köthen Deutschland 100,00 26 0 EUR 30.09.2018 4, 6, 10

New Breeze GmbH Wörrstadt Deutschland 100,00 64 0 EUR 30.09.2018 9

New Breeze GmbH & Co. GreenPower 44 KG Wörrstadt Deutschland 100,00 6.370 16 EUR 30.09.2018 9

Soluvia Billing GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 326 0 EUR 30.09.2018 4, 10

Soluvia GmbH Mannheim Deutschland 100,00 1.303 454 EUR 30.09.2018

Soluvia IT-Services GmbH Kiel Deutschland 100,00 1.093 0 EUR 30.09.2018 4

Soluvia Metering GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 676 0 EUR 30.09.2018 4, 10

Stadtwerke Kiel Aktiengesellschaft Kiel Deutschland 51,00 180.713 17.273 EUR 30.09.2018

SWKiel Netz GmbH Kiel Deutschland 100,00 25 0 EUR 30.09.2018 4

SWKiel Speicher GmbH Kiel Deutschland 100,00 50 0 EUR 30.09.2018 4

Umspannwerk Kirchberg 2 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 51,60 -24 -28 EUR 31.12.2017

Windpark Albisheim GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 4.325 251 EUR 30.09.2018 10

Windpark Dirlammen GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 2.817 585 EUR 30.09.2018 10

Windpark Düste 2 GmbH & Co. KG Hannover Deutschland 100,00 -212 -173 EUR 30.09.2018 10

Windpark Düste Infrastruktur GmbH & Co. KG Hannover Deutschland 50,00 8 2 EUR 30.09.2018

Windpark Hungerberg I GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 5.072 174 EUR 30.09.2018 10

Windpark Hungerberg II GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 4.929 -77 EUR 30.09.2018 10

Windpark Kirchberg GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 13.893 1.279 EUR 30.09.2018 10

Windpark Siegfriedeiche GmbH & Co. KG Hannover Deutschland 100,00 5 0 EUR 30.09.2018 5, 9

Windwärts Energie GmbH Hannover Deutschland 100,00 -10.667 -3.202 EUR 30.09.2018

Windwärts Photovoltaik GmbH Hannover Deutschland 100,00 25 0 EUR 30.09.2018 5, 9

WiWi Windkraft GmbH & Co. Herrnsheim KG Wörrstadt Deutschland 100,00 84 52 EUR 30.09.2018 9

WiWi Windkraft GmbH & Co. Worms KG Wörrstadt Deutschland 100,00 287 86 EUR 30.09.2018 9

Vollkonsolidierte Tochterunternehmen        
Verbundene Unternehmen (international)        

Cactus Garden Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 7

Českolipská teplárenská a.s Česká Lípa Tschechien 75,00 13.550 12.391 CZK 30.09.2018

Českolipské teplo a.s. Česká Lípa (Sitz Prag) Tschechien 100,00 180.046 37.440 CZK 30.09.2018

Corsoleil EURL Saint Florent Frankreich 100,00 -11.138 902 EUR 31.12.2017

CTZ s.r.o. Uherské Hradiště Tschechien 50,96 96.622 12.480 CZK 30.09.2018

e.services s.r.o. Děčín Tschechien 100,00 1.136 196 CZK 30.09.2018

Electaparc S.A. Montevideo Uruguay 100,00 -2.925 -6.834 UYU 31.12.2017

ENERGIE Holding a.s. Prag Tschechien 100,00 398.525 60.280 CZK 30.09.2018

G-LINDE s.r.o. Prag Tschechien 100,00 15.317 1.171 CZK 30.09.2018

G-RONN s.r.o. Prag Tschechien 100,00 115.887 8.926 CZK 30.09.2018

IROMEZ s.r.o. Pelhrimov Tschechien 100,00 95.307 4.115 CZK 30.09.2018

JSI 01 Srl Verona Italien 100,00 13 -1 EUR 30.09.2018 9

JSI Construction Group LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 7

JSI Equipment Solutions LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 7

JSI Milford Realty Company LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 7

JSI O&M Group LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 7

juwi energias renovables de Chile S.R.L. Santiago de Chile Chile 100,00 -8.937.096 -48.363 CLP 31.12.2017

juwi energias renovables S.L.U. Valencia Spanien 100,00 -6.875 6.299 EUR 31.12.2017

juwi energie rinnovabili Srl Verona Italien 100,00 411 -546 EUR 30.09.2018 9

juwi Energii Regenerabile S.R.L. Bukarest Rumänien 99,00 -5.394 -78 RON 31.12.2017

juwi Energy Services (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 80,00 -12.297 -4.323 ZAR 31.12.2017

juwi Hellas renewable energy sources A.E. Athen Griechenland 100,00 2.769 467 EUR 31.12.2017
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juwi Holding US LLC Delaware USA 100,00 -8.286 292 USD 30.09.2018 9

juwi Inc. Delaware USA 100,00 14.965 -7.107 USD 30.09.2018 9

juwi India Renewable Energies Private Limited Bangalore Indien 100,00 -110.191 -93.586 INR 31.03.2018

juwi Philippines Inc. Makati City Philippinen 99,99 -42.266 -16.599 PHP 31.12.2017

juwi Renewable Energies (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00 35.468 13.490 ZAR 31.12.2017

juwi Renewable Energies Ltd. London Großbritannien 100,00 -17.191 -975 GBP 31.12.2017

juwi renewable Energies Malaysia SDN. BHD. Kuala Lumpur Malaysia 100,00 -146 -109 MYR 31.12.2017

juwi renewable energies Pvt. Ltd. Singapur Singapur 100,00 16.585 3.604 USD 31.12.2017

juwi Renewable Energies Thai Co., Ltd Bangkok Thailand 100,00 -6.179 -16.472 THB 31.12.2017

juwi Renewable Energy Pty. Ltd. Brisbane Australien 93,61 -3.372 -3.046 AUD 31.12.2017

juwi Singapore Projects Pvt. Ltd. Singapur Singapur 100,00 -54 -34 USD 31.12.2017

Juwi Solar ZA Construction 1 (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 80,00 1.088 -1.027 ZAR 31.12.2017

Juwi Solar ZA Construction 2 (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 92,00 14.866 -716 ZAR 31.12.2017

Juwi Solar ZA Construction 3 (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 80,00 67.180 -2.707 ZAR 31.12.2017

juwi Solar ZA Construction 4 (Pty) Ltd. (vormals K2017516494 (Pty) Ltd.) Kapstadt Südafrika 60,00 0 0 ZAR 31.12.2017 5

Juwi Solar ZA O & M 1 (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 76,00 14.909 7.588 ZAR 31.12.2017

juwi Wind LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 7

juwi Yenilenebilir Enerji A.S. Istanbul Türkei 100,00 7.020 1.030 USD 31.12.2017

Kozilio Dio I.K.E. (Monoprosopi) Athen Griechenland 100,00 5 -1 EUR 31.12.2017 5

Kozilio Ena I.K.E. (Monoprosopi) Athen Griechenland 100,00 786 -10 EUR 31.12.2017 5

Las Torres Solar I S.L. Valencia Spanien 100,00 -3 -1 EUR 31.12.2017

mobiheat Schweiz GmbH Glattbrugg Schweiz 100,00 -178 34 CHF 30.09.2018

mobiheat Österreich GmbH Sankt Lorenz Österreich 100,00 70 35 EUR 30.09.2018 5, 9

MVV Energie CZ a.s. Prag Tschechien 100,00 2.607.902 158.562 CZK 30.09.2018

Dundee Großbritannien 100,00 13.374 645 GBP 30.09.2018 5, 9, 10

MVV Environment Devonport Limited Plymouth Großbritannien 100,00 26.266 1.454 GBP 31.03.2018 10

MVV Environment Limited London Großbritannien 100,00 24.902 -1.348 GBP 30.09.2018 10

MVV Environment Ridham Limited Sittingbourne / Iwade Großbritannien 100,00 32.218 5.943 GBP 30.09.2018 10

MVV Environment Services Limited London Großbritannien 100,00 3.638 5.538 GBP 30.09.2018 10

OPATHERM a.s. Opava Tschechien 100,00 101.037 18.968 CZK 30.09.2018

POWGEN a.s. Prag Tschechien 100,00 198.501 11.859 CZK 30.09.2018

Promosolar Juwi 4 S.L.U. Valencia Spanien 100,00 -13 0 EUR 31.12.2017

Rocky Mountain Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 7

SE Chronus Solar Energy 10 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -10 0 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 11 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -14 -4 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 12 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -14 -4 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 13 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -14 -4 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 14 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -14 -4 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 15 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -14 -4 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 16 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -14 -4 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 17 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -14 -4 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 18 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -14 -4 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 19 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -14 -4 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 2 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -6 4 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 3 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -10 0 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 4 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -10 0 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 5 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -9 1 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 6 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -10 0 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 7 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -10 0 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 8 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -10 0 EUR 31.12.2017 5

SE Chronus Solar Energy 9 E.P.E. Athen Griechenland 100,00 -8 2 EUR 31.12.2017 5

Teplárna Liberec a.s. Liberec Tschechien 76,04 421.625 -10.060 CZK 30.09.2018

TERMIZO a.s. Liberec Tschechien 100,00 586.105 39.103 CZK 30.09.2018

TERMO Děčín a.s. Děčín Tschechien 96,91 263.681 22.596 CZK 30.09.2018

Vents d'Oc Énergies Renouvelables SARL Montpellier Frankreich 100,00 82 0 EUR 30.09.2018

Zásobování teplem Vsetín a.s. Vsetín Tschechien 100,00 229.048 41.932 CZK 30.09.2018

Nicht konsolidierte Sonstige Beteiligungen        
Verbundene Unternehmen (national)        

Blue Village FRANKLIN Mobil GmbH Mannheim Deutschland 70,00  -  - EUR 5, 8

Erschließungsträgergesellschaft Weeze mbH Weeze Deutschland 75,00 634 299 EUR 30.09.2017

iwo Pellet Rhein - Main GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 -1.365 125 EUR 30.09.2017

juwi Bio Germany Verwaltungs GmbH Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Solar Germany 13 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Solar Germany 3 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Solar Germany Verwaltungs GmbH Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Wind Germany 126 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Wind Germany 127 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Wind Germany 128 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Wind Germany 134 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Wind Germany 170 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Wind Germany 171 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Wind Germany 177 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Wind Germany 178 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Wind Germany 180 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

juwi Wind Germany 183 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 5, 8

MVV Environment Baldovie Ltd. (vormals Dundee Energy Recycling Ltd. (DERL))
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juwi Wind Germany 184 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 5, 8

juwi Wind Germany 185 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 5, 8

juwi Wind Germany 186 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 5, 8

juwi Wind Germany 187 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 5, 8

juwi Wind Germany 188 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 5, 8

juwi Wind Germany 189 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 5, 8

juwi Wind Germany 190 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 5, 8

juwi Wind Germany 191 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 5, 8

juwi Wind Germany 192 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 5, 8

juwi Wind Germany 51 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

MVV Alpha zwei GmbH Mannheim Deutschland 100,00 75 0 EUR 30.09.2017 4

MVV Insurance Services GmbH Mannheim Deutschland 100,00 35 2 EUR 30.09.2017
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MVV Regioplan GmbH Mannheim Deutschland 100,00 1.023 0 EUR 30.09.2017 4

MVV Windpark Verwaltungs GmbH Mannheim Deutschland 100,00 34 1 EUR 30.09.2017

Neu-Anspach Wind GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

Windpark Hellenthal Wiesenhardt GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

Windpark Lauda-Heckfeld GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

Windpark Mußbach GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 5, 8

Windpark Wiebelsheim GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

Windwärts erste Verwaltungsgesellschaft mbH Hannover Deutschland 100,00 46 3 EUR 30.09.2017 9

Windwärts Projektmanagement GmbH Hannover Deutschland 100,00 26 3 EUR 30.09.2017

WKA Schauerberg GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 100,00  -  - EUR 8

Nicht konsolidierte Sonstige Beteiligungen        
Verbundene Unternehmen (international)        

Abert Rim Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Achab Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

AL Solar I LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Alachua Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Apple Valley Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Archer Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Arizona Solar I LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Ashdown Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Birch Creek Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Black Hollow Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Blue Creek Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Blue Earth Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Blue Grama Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Blue Spruce Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Briscoe Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Buckeye South Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Buckskin Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Cache Valley Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Cascade Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Castle Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Cedar Canyon Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Cedarwood Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Centrale Solair De Lafayette LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Chewaucan Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Cinnaminson Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Coolidge Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Curry Hill Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Daisy Canyon Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Deer Creek Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Delareyville Solar Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Eureka Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Firelands Wind Farm LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Fountain Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Front Range Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

GA Solar I LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Galloway Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Grassland Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Hartebeest Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

High Plains Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Holden Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Hotazel Solar Farm 1 (Pty) Ltd. (vormals Banzopax (Pty) Ltd.) Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Hotazel Solar Farm 2 (Pty) Ltd. (vormals Banzocorp (Pty) Ltd.) Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Hudsonville Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

JSI Construction Canada LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

JSI PR Green Holding Company Inc. Delaware USA 100,00  -  - USD 8

JSI Procurement Group LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

JSI Rockfish Realty LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

juwi Energy Services 2 (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 80,00  -  - ZAR 8

juwi Nippon Energy K.K. Tokio Japan 100,00  -  - JPY 5, 8

juwi Solar ZA Construction 9 (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 60,00  -  - ZAR 8

Windpark Schwegenheim II GmbH & Co. KG (vormals juwi Wind Germany 181 
GmbH & Co. KG)

Windpark Windhübel GmbH & Co. KG (vormals juwi Wind Germany 172 GmbH & 
Co. KG)
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juwi Viet Nam Company Limited Hanoi Vietnam 100,00  -  - VND 8

JWT Asset Co., Ltd. Bangkok Thailand 49,80  -  - THB 6, 8

K20171516079 (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 5, 8

Kaip Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Kap Vley Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Kenhardt PV1 (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Kiowa Creek Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Kiowa Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Klondike Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Koppie Enkel Solar Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Kronos Solar Farm 1 (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Kronos Solar Farm 2 (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Kronos Solar Farm 3 (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

L&D Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Lone Rock Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Long Prairie Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Lost Creek Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Madras Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Marovax (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Meadowlark Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Mesilla Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Mesquite Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

MN Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Monarch Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Muleshoe Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

MVV Environnement Ressources SASU Colmar Frankreich 100,00 58 4 EUR 30.09.2017

Namies Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Nine Mile Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

NM Solar I LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Oasis Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

OH Solar I LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Ophir Canyon Solar I LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Ophir Canyon Solar II LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Ophir Canyon Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Osage Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Othello Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Outeniqua Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Palisade Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Palmer Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Parachute Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Pike Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Pilot Rock Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Pleasant Hill Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Poplar Springs Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Pronghorn Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Rawhide Flats II Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Razorback Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Royal Slope Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Saddle Butte Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

San Arroyo Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

San Carlos Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Sand Hollow Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Santa Cruz Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Santa Rosa Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Saranac Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Shaefers Peak Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Sierra Mojada Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Silver Moon Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Skipjack Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Squirrel Creek Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Stansburry Solar II LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Stansburry Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Sugarcane Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Suwannee Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Tailwind Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 8

Thatcher Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Trout Creek Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Valent Canyon Solar LLC Delaware USA 100,00  -  - USD 5, 8

Vredendal Solar Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Wildebeest Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Wolf Wind Farm (Pty) Limited Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

Zingesele Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Südafrika 100,00  -  - ZAR 8

At-Equity        
Gemeinschaftsunternehmen (national)        

Allegro engineering GmbH Markranstädt-Thronitz Deutschland 30,00  -  - EUR 5, 8

BEEGY Operations GmbH Mannheim Deutschland 51,00 896 -314 EUR 30.09.2017
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Biomasse Rhein-Main GmbH Flörsheim am Main Deutschland 33,33 11.574 574 EUR 30.09.2017

DataCenter Offenbach RheinMain GmbH (vormals EVO Alpha 2 GmbH) Offenbach am Main Deutschland 50,00 25 0 EUR 30.09.2017 5

DC-Datacenter-Group GmbH Wallmenroth Deutschland 25,10 6.696 713 EUR 31.12.2017 5

enerix Franchise GmbH & Co KG Regensburg Deutschland 25,10 278 168 EUR 31.12.2017

enerix Management GmbH Regensburg Deutschland 25,10 10 -1 EUR 31.12.2017

Fernwärme Rhein-Neckar GmbH Mannheim Deutschland 50,00 5.985 2.627 EUR 31.12.2017

Gemeinschaftskraftwerk Kiel GmbH Kiel Deutschland 50,00 24.081 2.637 EUR 31.12.2017

Infrastruktur Donnersberg GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 36,31 -366 -124 EUR 31.12.2017

Infrastrukturgesellschaft Rheinhessen II GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 48,00 13 67 EUR 31.12.2017

KommunalWind GmbH & Co. KG Tübingen Deutschland 50,00 395 -11 EUR 31.12.2016

Naunhofer Transportgesellschaft mbH Parthenstein-Großsteinberg Deutschland 50,00 2.622 2.385 EUR 31.12.2017

Qivalo GmbH Mannheim Deutschland 42,50 1.886 -614 EUR 31.12.2017 9

RIO Holzenergie GmbH & Co. Dotternhausen KG Wörrstadt Deutschland 50,00 -17.753 -292 EUR 31.12.2017

Rockenhausen Windenergie-Projektentwicklungs GmbH Rockenhausen Deutschland 49,00 -571 -592 EUR 31.12.2016

Stadtwerke Ingolstadt Beteiligungen GmbH Ingolstadt Deutschland 48,40 44.727 18.646 EUR 30.09.2017

Stadtwerke Sinsheim Versorgungs GmbH & Co. KG Sinsheim Deutschland 30,00 13.749 -14 EUR 31.12.2017

Umspannwerk Donnersberg GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 36,31 -187 -79 EUR 31.12.2017
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At-Equity        
Gemeinschaftsunternehmen (international)        

juwi Shizen Energy Inc. Tokio Japan 50,00 1.493.648 619.736 JPY 31.12.2017

luminatis S.à.r.l. Luxemburg Luxemburg 70,00 552 58 EUR 31.12.2017

At-Equity        
Assoziierte Unternehmen (national)        

AVR BioGas GmbH Sinsheim Deutschland 41,50 350 -106 EUR 31.12.2017

ESN EnergieSystemeNord GmbH Schwentinental Deutschland 25,00 276 48 EUR 31.12.2017

Grosskraftwerk Mannheim Aktiengesellschaft Mannheim Deutschland 28,00 120.788 6.647 EUR 31.12.2017

Infrastrukturgesellschaft Erbes-Büdesheim GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 22,36 5 0 EUR 30.09.2017

juwi Beteiligungs GmbH & Co. Holzpelletieranlage Morbach KG Wörrstadt Deutschland 50,00 -5.765 -78 EUR 31.12.2017

juwi Wind Germany 100 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 39,00 -8 0 EUR 31.12.2017

Mainnetz GmbH Obertshausen Deutschland 25,10 6.957 327 EUR 31.12.2017

Naturenergie Main-Kinzig GmbH Gelnhausen Deutschland 50,00 96 -20 EUR 30.09.2017

Netzgesellschaft Edingen-Neckarhausen GmbH & Co. KG Edingen-Neckarhausen Deutschland 24,00 847 61 EUR 31.12.2017

Phoenix Energie GmbH Hannover Deutschland 0,05 204 82 EUR 31.12.2017 6

Recogizer Group GmbH Bonn Deutschland 25,11 2.374 -530 EUR 31.12.2017 5

ReNabi GmbH Mannheim Deutschland 51,00 363 -24 EUR 30.09.2017

RIO Holzenergie GmbH & Co. Bad Arolsen KG Wörrstadt Deutschland 50,00 -14.264 -229 EUR 31.12.2017

Stadtwerke Buchen GmbH & Co. KG Buchen-Odenwald Deutschland 25,10 6.648 2.158 EUR 31.12.2017

Zweckverband Wasserversorgung Kurpfalz (ZWK) Mannheim (Sitz Heidelberg) Deutschland 51,00 7.071 0 EUR 31.12.2017 3

At-Equity        
Assoziierte Unternehmen (international)        

juwi Shizen Energy Operation Inc. Tokio Japan 30,00 75.614 30.965 JPY 31.12.2017

Sonstige Minderheitsbeteiligungen        
(national)        

8KU GmbH Berlin Deutschland 12,50 268 -26 EUR 31.12.2017

Infrastruktur Oberheimbach I GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 15,00 68 0 EUR 31.12.2017

Infrastrukturgesellschaft Bischheim GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 15,31 43 0 EUR 31.12.2017

juwi Wind Germany 129 GmbH & Co. KG Wörrstadt Deutschland 16,00 -137 -35 EUR 31.12.2017

Klimaschutzagentur Mannheim gemeinnützige GmbH Mannheim Deutschland 40,00 25 0 EUR 31.12.2017

Main-Kinzig-Entsorgungs- und Verwertungs GmbH Gelnhausen Deutschland 49,00 287 8 EUR 31.12.2017

Management Stadtwerke Buchen GmbH Buchen-Odenwald Deutschland 25,20 43 1 EUR 31.12.2017

RIO Holzenergie GmbH & Co. Langelsheim KG Wörrstadt Deutschland 37,55  -  - EUR 8

Stadtmarketing Mannheim GmbH Mannheim Deutschland 3,09 111 -3 EUR 31.12.2017

Stadtwerke Langen Gesellschaft mit beschränkter Haftung Langen Deutschland 10,00 32.472 0 EUR 31.12.2017 4

Stadtwerke Schwetzingen GmbH & Co. KG Schwetzingen Deutschland 10,00 15.282 3.331 EUR 31.12.2017

Stadtwerke Schwetzingen Verwaltungsgesellschaft mbH Schwetzingen Deutschland 10,00 32 1 EUR 31.12.2017

Stadtwerke Sinsheim Verwaltungs GmbH Sinsheim Deutschland 30,00 29 1 EUR 31.12.2017

Stadtwerke Walldorf GmbH & Co. KG Walldorf Deutschland 25,10 11.435 -2.016 EUR 31.12.2017

Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH Walldorf Deutschland 25,10 22 -2 EUR 31.12.2017

SWT Regionale Erneuerbare Energien GmbH Trier Deutschland 51,00 26 -4 EUR 31.12.2017

Wasserversorgungsverband Neckargruppe Edingen-Neckarhausen Deutschland 25,00 377 0 EUR 31.12.2017

Windfarm Wonnegau UW GmbH & Co. KG Gundersheim Deutschland 24,70  -  - EUR 8

WiWi Windkraft GmbH & Co. Westpfalz KG Wörrstadt Deutschland 5,32 169 101 EUR 31.12.2017

WVE Wasserversorgungs- und -entsorgungsgesellschaft Schriesheim mbH Schriesheim Deutschland 24,50 13.837 0 EUR 31.12.2017

1  Kapitalanteil am 30.9.2018 gemäß § 16 Abs. 4 AktG; Eigenkapital und Jahresergebnis nach HGB bzw. lokalen Vorschriften

2  Mehrheit der Stimmrechte

3  Keine Stimmrechtsmehrheit

4  Ergebnisabführungs-/Betriebsergebnisabführungsvertrag

5  Zugang im Geschäftsjahr

6  Beherrschungsvertrag oder beherrschender Einfluss

7  Werte sind im konsolidierten Teilkonzernabschluss enthalten

8  Es liegen keine Angaben vor

9  Rumpfgeschäftsjahresabschluss
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Vorstand der MVV Energie AG 

Dr. Georg Müller 
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Vertrieb 

Dr. Hansjörg Roll 
Technik 

 

Die zusätzlichen Mandate in 
Aufsichtsräten oder vergleichbaren 
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1 Vertreter der Arbeitnehmer 

Aufsichtsrat der MVV Energie AG 

Dr. Peter Kurz 
(Vorsitzender)  
Oberbürgermeister  
der Stadt Mannheim 

Heike Kamradt 1 
(stellvertretende Vorsitzende) 
Vorsitzende des Konzern-
betriebsrats  

Johannes Böttcher 1 
Vorsitzender des Betriebsrats der 
Energieversorgung Offenbach AG 

Timo Carstensen 1  
Stellvertretender Vorsitzender des 
Betriebsrats der Stadtwerke  
Kiel AG  

Ralf Eisenhauer 
Bau- und Projektsteuerer  
MWS Projektentwicklungs- 
gesellschaft mbH, Mannheim  

Peter Erni 1 
Gewerkschaftssekretär  
ver.di Rhein-Neckar 

Detlef Falk 1  
Vorsitzender des Betriebsrats der 
Stadtwerke Kiel AG 

Dieter Hassel 
Mitglied des Vorstands der 
RheinEnergie AG, Köln 

Barbara Hoffmann 
Wirtschaftsprüferin, Steuerberaterin 

Prof. Dr. Heidrun Kämper 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für Deutsche Sprache, 
Mannheim 

Brigitte Kemmer  
Steuerberaterin 

Dr. Antje Mohr 1 
Gewerkschaftssekretärin  
ver.di Kiel 

Dr. Lorenz Näger 
Mitglied des Vorstands der 
HeidelbergCement AG 

 

 

 

 

 

 

 

Steffen Ratzel 
Geschäftsführer der BKV-
Bäder- und Kurverwaltung 
Baden-Württemberg, Anstalt 
des öffentlichen Rechts,  
Baden-Baden  
(seit 1. Januar 2018) 

Peter Sattler 1 
Mitglied des Betriebsrats 

Bernhard Schumacher 1 
Leiter des Bereichs 
Vertrieb Regional 
der MVV Energie AG 

Christian Specht 
Erster Bürgermeister 
der Stadt Mannheim 

Carsten Südmersen  
Unternehmensberater 
(bis 31. Dezember 2017) 

Katja Udluft 1  
Gewerkschaftssekretärin  
ver.di Rhein-Neckar 

Prof. Heinz-Werner Ufer 
Diplom-Ökonom 

Jürgen Wiesner 1 
Vorsitzender des Betriebsrats 
der MVV Energie AG 
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Mitglieder der Ausschüsse des Aufsichtsrats der MVV Energie AG  
 
Ausschuss Name  

Bilanzprüfungsausschuss Prof. Heinz-Werner Ufer  
(Vorsitzender) 

Heike Kamradt 
(stellvertretende Vorsitzende) 

Peter Erni 

Detlef Falk 

Dr. Lorenz Näger  

Steffen Ratzel 
(seit 1. Januar 2018) 

Carsten Südmersen  
(bis 31. Dezember 2017) 

 

Personalausschuss Dr. Peter Kurz 
(Vorsitzender) 

Heike Kamradt  
(stellvertretende Vorsitzende)  

Ralf Eisenhauer 

Peter Erni 

Steffen Ratzel 
(seit 1. Januar 2018) 

Carsten Südmersen  
(bis 31. Dezember 2017) 

Jürgen Wiesner  

 

Nominierungsausschuss Dr. Peter Kurz 
(Vorsitzender) 

Ralf Eisenhauer  

Barbara Hoffmann  

Steffen Ratzel 
(seit 1. Januar 2018) 

Carsten Südmersen  
(bis 31. Dezember 2017) 

Prof. Heinz-Werner Ufer  

 

Vermittlungsausschuss Dr. Peter Kurz 
(Vorsitzender) 

Heike Kamradt  

Steffen Ratzel 
(seit 1. Januar 2018) 

Carsten Südmersen  
(bis 31. Dezember 2017) 

Jürgen Wiesner 
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Mitglieder der Ausschüsse des Aufsichtsrats der MVV Energie AG  
 
Ausschuss Name  

Ausschuss zur Schaffung 
eines neuen genehmigten 
Kapitals 

 

Dr. Peter Kurz 
(Vorsitzender) 

Ralf Eisenhauer 

Peter Erni 

Dieter Hassel  

Heike Kamradt  

Steffen Ratzel 
(seit 1. Januar 2018) 

Christian Specht 

Carsten Südmersen  
(bis 31. Dezember 2017) 

Prof. Heinz-Werner Ufer 
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Mitglieder des Vorstands der MVV Energie AG 
 
Name Mandate in anderen gesetzlich 

zu bildenden Aufsichtsräten 
von inländischen Gesellschaften 

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien 
von Wirtschaftsunternehmen 

Dr. Georg Müller Energieversorgung Offenbach AG,  
Offenbach (Vorsitzender) 

Grosskraftwerk Mannheim AG, 
Mannheim 

Juwi AG, Wörrstadt  
(Vorsitzender) 

MVV Enamic GmbH, Mannheim 
(stellvertretender Vorsitzender) 

MVV Insurance Services GmbH, 
Mannheim (Vorsitzender) 

MVV Trading GmbH, Mannheim 

MVV Umwelt GmbH, Mannheim  

Saarschmiede GmbH, Völklingen  

Stadtwerke Kiel AG, Kiel  
(Vorsitzender) 

 

Ralf Klöpfer 

 

Energieversorgung Offenbach AG,  
Offenbach  

IDOS Software AG, Karlsruhe 

Juwi AG, Wörrstadt  

MVV Enamic GmbH, Mannheim  
(Vorsitzender)  

MVV Trading GmbH, Mannheim  
(Vorsitzender)  

Stadtwerke Ingolstadt Beteiligungen  
GmbH, Ingolstadt 
(stellvertretender Vorsitzender) 

Stadtwerke Kiel AG, Kiel 

BEEGY GmbH, Mannheim 
(Vorsitzender) 

MVV Energie CZ a.s., Prag,  
Tschechien   
(Vorsitzender) 

Qivalo GmbH, Mannheim 
(stellvertretender Vorsitzender )  

Soluvia GmbH, Mannheim 

Stadtmarketing Mannheim GmbH,  
Mannheim 

 

Dr. Hansjörg Roll 
 

Energieversorgung Offenbach AG, 
Offenbach   

Grosskraftwerk Mannheim AG,  
Mannheim 
(Vorsitzender seit 16. Mai 2018) 

Juwi AG, Wörrstadt  

MVV Netze GmbH, Mannheim  
(Vorsitzender) 

MVV Umwelt GmbH, Mannheim 
(Vorsitzender) 

Stadtwerke Kiel AG, Kiel 

MVV Energie CZ a.s., Prag,  
Tschechien  

Soluvia GmbH, Mannheim  
(Vorsitzender) 
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Mitglieder des Aufsichtsrats der MVV Energie AG 
 
Name 
Beruf 

Mandate in anderen gesetzlich 
zu bildenden Aufsichtsräten 
von inländischen Gesellschaften 

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien  
von Wirtschaftsunternehmen 

Dr. Peter Kurz 
(Vorsitzender) 
Oberbürgermeister 
der Stadt Mannheim 

Universitätsklinikum Mannheim GmbH, 
Mannheim 
(Vorsitzender) 

MKB Mannheimer Kommunal- 
Beteiligungen GmbH , Mannheim  
(Vorsitzender)  

GBG Mannheimer Wohnungsbau- 
gesellschaft mbH, Mannheim  
(Vorsitzender) 

mg: mannheimer gründungszentren gmbh, 
Mannheim  
(Vorsitzender) 

MWS Projektentwicklungsgesellschaft  
mbH, Mannheim  
(Vorsitzender)  

Popakademie Baden-Württemberg 
GmbH, Mannheim  

Sparkasse Rhein Neckar Nord,  
Mannheim  
(Vorsitzender seit 12. August 2018) 

Stadtmarketing Mannheim GmbH,  
Mannheim 

Heike Kamradt  
(stellvertretende  
Vorsitzende) 

Vorsitzende des 
Konzernbetriebsrats  
 

 

MVV Enamic GmbH, Mannheim  

MVV Insurance Services GmbH, 
Mannheim 

MVV Netze GmbH, Mannheim 

MVV Trading GmbH, Mannheim 

MVV Umwelt GmbH, Mannheim 

 

Johannes Böttcher 
Vorsitzender des 
Betriebsrats der 
Energieversorgung 
Offenbach AG 

Energieversorgung Offenbach AG,  
Offenbach 
(stellvertretender Vorsitzender) 

 

Timo Carstensen 
Stellvertretender 
Vorsitzender des 
Betriebsrats der 
Stadtwerke Kiel AG  

Stadtwerke Kiel AG, Kiel  

Ralf Eisenhauer 
Bau- und Projektsteuerer  
MWS Projektentwicklungs- 
gesellschaft mbH, Mannheim  

  Sparkasse Rhein Neckar Nord,  
Mannheim  

Stadtmarketing Mannheim GmbH,  
Mannheim 

Peter Erni 
Gewerkschaftssekretär 
ver.di Rhein-Neckar 

  

Detlef Falk 
Vorsitzender des 
Betriebsrats der  
Stadtwerke Kiel AG 

Stadtwerke Kiel AG, Kiel 

 

Soluvia GmbH, Mannheim  
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Name 
Beruf 

Mandate in anderen gesetzlich 
zu bildenden Aufsichtsräten 
von inländischen Gesellschaften 

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien 
von Wirtschaftsunternehmen 

Dieter Hassel 
Mitglied des Vorstands 
der RheinEnergie AG, 
Köln 

BRUNATA-METRONA GmbH, Hürth 

NetCologne Gesellschaft für 
Telekommunikation mbH, Köln 

 

Agger Energie GmbH, Gummersbach 

BELKAW GmbH, Bergisch Gladbach  
(Vorsitzender) 

Energieversorgung Leverkusen GmbH 
& Co. KG, Leverkusen 

Gasversorgungsgesellschaft mbH,  
Rhein-Erft, Hürth 

Rheinische NETZGesellschaft mbH, Köln 

Stadtwerke Leichlingen GmbH, Leichlingen 
(stellvertretender Vorsitzender) 

Stadtwerke Lohmar GmbH & Co. KG,  
Lohmar 

Barbara Hoffmann 
Wirtschaftsprüferin,  
Steuerberaterin 

 Berliner Stadtreinigungsbetriebe, 
Anstalt des öffentlichen Rechts, Berlin 

Prof. Dr. Heidrun Kämper 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin  
am Institut für Deutsche Sprache 
Mannheim 

 m:con – mannheim:congress GmbH,  
Mannheim 

Stadt Mannheim Beteiligungs GmbH, 
Mannheim 

Brigitte Kemmer  
Steuerberaterin 

  

Dr. Antje Mohr 
Gewerkschaftssekretärin 
ver.di Kiel 

Stadtwerke Kiel AG, Kiel  
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Name 
Beruf 

Mandate in anderen gesetzlich 
zu bildenden Aufsichtsräten 
von inländischen Gesellschaften 

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien 
von Wirtschaftsunternehmen 

Dr. Lorenz Näger 
Mitglied des Vorstands 
der HeidelbergCement AG 

 

 Castle Cement Limited, Maidenhead, Großbrita  

Cimenteries CBR S.A., Brüssel, Belgien 

ENCl Holding N.V., 's-Hertogenbosch,  
Niederlande 

Hanson Limited, Maidenhead,  
Großbritannien 

Hanson Pioneer España, S.L.U., Madrid,  
Spanien 

HeidelbergCement Canada Holding  
Limited, Maidenhead, Großbritannien 

HeidelbergCement Holding S.à.r.l.,  
Luxemburg 

HeidelbergCement UK Holding Limited, Maiden  
Großbritannien 

HeidelbergCement UK Holding II  
Limited, Maidenhead, Großbritannien 

Italcementi Fabbriche Riunite Cemento S.p.A., 
Bergamo, Italien  

Lehigh B.V., 's-Hertogenbosch,  
Niederlande (Vorsitzender) 

Lehigh Hanson, Inc., Irving, TX, USA 

Lehigh Hanson Materials Limited,  
Calgary, Kanada 

Lehigh UK Limited, Maidenhead,  
Großbritannien 

Palatina Insurance Limited, St. Julians, Malta 
(bis 24. Oktober 2017) 

PHOENIX Pharmahandel GmbH & Co. KG, 
Mannheim, Deutschland 

PT lndocement Tunggal Prakarsa Tbk.,  
Jakarta, lndonesien 

Recem S.A., Luxemburg 
(bis 31. März 2018) 

Steffen Ratzel 
Geschäftsführer der BKV-Bäder-  
Kurverwaltung Baden-Württem- 
berg, Anstalt des öffentlichen  
Rechts, Baden-Baden 
(seit 1. Januar 2018) 

 

 Rhein-Neckar Flugplatz GmbH, Mannheim  

Gemeinschaftskraftwerk Baden-Baden GmbH, 
Baden-Baden  

Staatsbad Wildbad - Bäder- und 
Kurbetriebsgesellschaft mbH, Bad Wildbad  

Badenweiler Thermen und Touristik GmbH, 
Badenweiler 
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Name 
Beruf 

Mandate in anderen gesetzlich 
zu bildenden Aufsichtsräten 
von inländischen Gesellschaften 

Mitgliedschaft in vergleichbaren 
in- und ausländischen Kontrollgremien 
von Wirtschaftsunternehmen 

Peter Sattler 
Mitglied des Betriebsrats 
der MVV Energie AG 

MVV Insurance Services GmbH, 
Mannheim 

 

Bernhard Schumacher 
Leiter des Bereichs  
Vertrieb Regional 
der MVV Energie AG 
 

 AVR Biogas GmbH, Sinsheim 
(stellvertretender Vorsitzender) 

Management Stadtwerke Buchen GmbH,  
Buchen  
(stellvertretender Vorsitzender) 

Stadtwerke Schwetzingen Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Schwetzingen  

Stadtwerke Walldorf GmbH & Co. KG, 
Walldorf 

Christian Specht 
Erster Bürgermeister 
der Stadt Mannheim 

Universitätsklinikum Mannheim GmbH, 
Mannheim  

MV Verkehr GmbH, Mannheim 
(Vorsitzender)  

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH,  
Mannheim 

Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH  
(VRN), Mannheim 
(Vorsitzender)  

Carsten Südmersen 
Unternehmensberater 
(bis 31. Dezember 2017) 

  

Katja Udluft 
Gewerkschaftssekretärin 
ver.di Rhein-Neckar 

  

Prof. Heinz-Werner Ufer 
Diplom-Ökonom 

Amprion GmbH, Dortmund 
(Vorsitzender) 

 

Jürgen Wiesner 
Vorsitzender  
des Betriebsrats der  
MVV Energie AG  

MVV Enamic GmbH, Mannheim 

MVV Trading GmbH, Mannheim  

MVV Umwelt GmbH, Mannheim 

Soluvia GmbH, Mannheim 
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KONZERNSTRUKTUR

Unternehmensstruktur und Beteiligungen

Die börsennotierte MVV Energie AG mit Sitz in Mannheim ist 
die Muttergesellschaft von MVV. Sie ist zum einen operativ 
tätig, zum anderen hält sie direkt oder indirekt Anteile an den 
Gesellschaften, die zur Unternehmensgruppe gehören. Im 
Konzernabschluss  Seite 189 werden einschließlich der MVV 
Energie AG 172 Gesellschaften vollkonsolidiert. Bei 37 Gesell-
schaften wenden wir die At-Equity-Methode an. Unsere größten 
Standorte befinden sich in Mannheim, Kiel, Offenbach und 
Wörrstadt. Unsere Unternehmensgruppe ist in 19 Ländern 
vertreten. Darunter befinden sich neben Deutschland auch 
das Vereinigte Königreich und die Tschechische Republik.  

 GRI 102-1  GRI 102-3  GRI 102-4 
 GRI 102-5  GRI 102-7

Organisationsstruktur

Mit Beginn des Geschäftsjahres 2018 haben wir unsere 
Berichtsstruktur angepasst. Durch diese Anpassung tragen 
wir unserer konsequenten Ausrichtung auf die Bedürfnisse 
unserer Kunden angemessen Rechnung – sowohl bei vertrieb-
lichen Aktivitäten als auch in der Berichterstattung. Zudem 
spiegelt sich in der neuen Struktur die wachsende Bedeutung 
von erneuerbaren Energien und Energieeffizienz wider. 

Schließlich wird unserem Fokus auf die Gewährleistung  
einer konsequenten und nachhaltigen Versorgungssicherheit 
Rechnung getragen. Wir steuern MVV weiterhin in fünf Seg-
menten, über die wir auch extern berichten. Den Berichts-
segmenten sind unterschiedliche Geschäftsfelder zugeordnet:

Das Berichtssegment Kundenlösungen teilt sich auf in die 
Geschäftsfelder Commodities, Privat- und Gewerbekunden 
sowie Geschäftskunden. 

Dem Berichtssegment Neue Energien sind die Geschäftsfelder 
Umwelt, Wind/Biomethan und Projektentwicklung zugeordnet.

Neben dem Geschäftsfeld Kraft-Wärme-Kopplung beinhaltet 
das Berichtssegment Versorgungssicherheit auch das Ge- 
schäftsfeld Netz. 

Das Berichtssegment Strategische Beteiligungen bildet im 
Wesentlichen Köthen Energie und MVV Energie CZ sowie das 
At-Equity-Ergebnis der Stadtwerke Ingolstadt ab.

Im Berichtssegment Sonstiges sind unsere Shared-Services- 
Gesellschaften sowie die Querschnittsbereiche enthalten. 
Unsere Shared-Services-Gesellschaften erbringen Metering-, 
Billing- und IT-Dienstleistungen für den Konzern und erreichen 
so notwendige Skaleneffekte und eine hohe Prozessqualität. 

 GRI 102-2

BERICHTSSEGMENTE UND GESCHÄFTSFELDER 

Berichtssegmente

Geschäftsfelder

Kundenlösungen Neue Energien Versorgungs - 
sicherheit

Strategische  
Beteiligungen Sonstiges

Shared  
Services

Querschnitte

Kraft-Wärme- 
Kopplung

Netz

Umwelt

Wind/ 
Biomethan

Projekt- 
entwicklungCommodities

Geschäfts -
kunden

Privat- und 
Gewerbekunden

Strategische 
Beteiligungen
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GESCHÄFTSMODELL

Mit rund 6.000 Mitarbeitern ist MVV eines der führenden 
Energieunternehmen in Deutschland. Im Mittelpunkt unseres 
Handelns steht die zuverlässige, wirtschaftliche und umwelt-
freundliche Energieversorgung unserer Kunden aus Industrie, 
Gewerbe und Privathaushalten. Ihre individuellen Bedürfnisse 
und Erwartungen sind unser Antrieb bei der Entwicklung 
innovativer Produkte und Geschäftsmodelle. Dabei besetzen 
wir alle Stufen der energiewirtschaftlichen Wertschöpfungs-
kette: von der Erzeugung von Strom, Wärme, Biomethan und 
Biogas, der Gewinnung von Wasser, dem Energiehandel, der 
Energie- und Wasserverteilung über eigene Verteilnetze bis hin 
zum Vertrieb, dem Umwelt- sowie dem Energiedienstleistungs-
geschäft. Zudem sind wir in der Projektentwicklung erneuer-
barer Energien und in der Betriebsführung von Wind- und 
Solarparks sowie von Biomasseanlagen aktiv.  GRI 102-6

Segment Kundenlösungen

Das Berichtssegment Kundenlösungen umfasst zum einen das 
Einzelhandelsgeschäft von Strom, Gas, Wärme und Wasser mit 
allen Kundengruppen. Darüber hinaus enthält es auch unser 
Lösungsangebot rund um den selbst erzeugten Solarstrom 
unserer Privat- und Gewerbekunden. Diese können sich ihre 
Energiepakete – angefangen von der Photovoltaikanlage auf 
dem Dach, über Batteriespeicher bis hin zur Ladestation für 
Elektrofahrzeuge – individuell zusammenstellen. Das Angebots-
spektrum unserer Tochtergesellschaft Beegy erstreckt sich  
von der Planung über die Errichtung und den Betrieb nach-
haltig arbeitender Anlagen – wie Photovoltaik-Kollektoren, 
thermischen Speichern, Wärmepumpen, Speicherheizungen 
und Batteriespeichern – bis zu deren energieoptimiertem  
Einsatz. Als kompetenter und erfahrener Effizienzpartner ent-
wickelt MVV Enamic intelligente Energieprodukte und inno-
vative Lösungen für Industrie, Handel und Immobilienwirt-
schaft. Das Angebot von MVV Enamic umfasst sowohl die trans-
parente Beschaffung von Strom und Gas als auch eine nach-
haltige Energieerzeugung, das Energiedatenmanagement, 
Abrechnungsservices und Contractinglösungen. Abgerundet 
wird das Leistungsspektrum mit Smart-Metering, E-Mobility 
und LED. Mit dem breiten Angebotsportfolio von Beegy und 
MVV Enamic ermöglichen wir allen unseren Kunden, an der 
Energiewende teilzuhaben und gemeinsam mit uns einen 
aktiven Beitrag zu leisten. Darüber hinaus ist im Segment 
Kundenlösungen das Dienstleistungs- und Handelsgeschäft 
der MVV Trading enthalten. MVV Trading bündelt die Energie-

beschaffung und den Handel mit Energieprodukten innerhalb 
unserer Unternehmensgruppe. Sie beschafft und vertreibt  
alle handelsüblichen Commodities wie Strom und Erdgas, 
Emissions- und Grünstromzertifikate sowie finanzielle Kohle- 
und Ölprodukte – sowohl an der Börse als auch im außer-
börslichen Handel (OTC). Zudem sichert sie die Erzeugungs- 
und Vertriebspositionen von MVV langfristig ab. Durch dieses 
Hedging werden Risiken zentral gesteuert und minimiert. 
MVV Trading ist auch für das Direktvermarktungsgeschäft  
verantwortlich und bietet sein gesamtes Dienstleistungs-
spektrum auch Drittkunden im Markt an.

Segment Neue Energien

Im Berichtssegment Neue Energien sind unsere mit Abfall und 
Biomasse befeuerten Anlagen in Mannheim, Offenbach, Leuna, 
Königs Wusterhausen, Flörsheim-Wicker, Dundee, Plymouth 
und Ridham Dock enthalten. Wir setzen bei unseren Anlagen 
auf die hocheffiziente Kraft-Wärme-Kopplung. Hinzu kommen 
unsere Erneuerbare-Energien-Anlagen – vor allem Windkraft-
anlagen an Land. Darüber hinaus verwenden wir ein breites 
Spektrum an Biomasse, um Strom, Wärme, Biomethan und -gas 
zu erzeugen. Mit Juwi und Windwärts sind wir in der Projekt-
entwicklung erneuerbarer Energien und in der Betriebsführung 
von Wind- und Solarparks aktiv. In Deutschland konzentriert 
sich Juwi vor allem auf Windkraftanlagen an Land, international 
auf Photovoltaik-Projekte. Der Schwerpunkt von Windwärts 
liegt auf Windkraftanlagen an Land, vor allem in Norddeutsch-
land. Außerdem ist Windwärts in Frankreich aktiv. 

Segment Versorgungssicherheit

Das Berichtssegment Versorgungssicherheit beinhaltet unser 
Erzeugungsportfolio mit konventionellen Energien in Kraft- 
Wärme-Kopplung. Hierzu zählen unsere konventionellen Heiz-
kraftwerke in Mannheim, Kiel und Offenbach. Für die zuver-
lässige Versorgung mit Strom, Wärme, Gas und Wasser sind 
leistungsfähige Netze unabdingbar. Aus diesem Grund enthält 
dieses Segment auch das Netzgeschäft unserer Verteilnetz-
betreiber MVV Netze, Energienetze Offenbach und SWKiel Netz. 
Wir investieren kontinuierlich in die Modernisierung und den 
Ausbau unserer Netzinfrastruktur in den Regionen, in denen 
wir tätig sind. Insgesamt verfügen wir bei MVV über Strom-, 
Fernwärme-, Gas- und Wassernetze mit einer Gesamtlänge von 
rund 19.000 Kilometern.

Geschäftsmodell | Über uns | ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT
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UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Wir schaffen das Energiesystem der Zukunft 
Die Energiebranche befindet sich in einem tiefgreifenden 
Wandel. Die Energie der Zukunft ist umwelt- und klima- 
freundlich, zuverlässig und wirtschaftlich. Darauf haben wir 
MVV schon früh ausgerichtet und entwickeln unser Unter-
nehmen kontinuierlich weiter. Wir investieren konsequent in 
erneuerbare Energien, in Energieeffizienz und in Versorgungs-
sicherheit. Wir sind aktiver Gestalter dieses Umbruchs. Wir 
ermöglichen unseren Kunden ihre eigene Energiewende: mit 
erneuerbaren Energien, Energieeffizienz sowie innovativen 
Produkten und Dienstleistungen. Dafür nutzen wir unsere 
Kompetenz, unsere Erfahrung und unsere Innovationskraft. 
Bei allem was wir tun, legen wir großen Wert auf hohe Ser-
vicequalität und Kundenzufriedenheit.

Die neue Energiewelt entsteht entlang dreier großer Entwick-
lungen: auf der einen Seite das weitere Wachstum bei erneuer-
baren Energien und die damit verbundene ungebrochene 
Dezentralisierung, auf der anderen Seite die Digitalisierung 
der Energiewirtschaft und damit ein technologischer Wandel, 
der alle Wertschöpfungsstufen erfasst und neue Lösungen 
ermöglicht.

Wir entwickeln unsere Strategie kontinuierlich weiter – passen 
sie an aktuelle und künftige Veränderungen des Markts, des 
Wettbewerbs und der energiepolitischen Rahmenbedingungen 
an. So schaffen wir die Grundlage dafür, unseren Vorsprung in 
der Branche auch in Zukunft sichern und ausbauen zu können.

Erneuerbare
Energien

Erneuerbare
Energien

Energiee�  zienz Energiee�  zienz

Innovative
Produkte und 

Dienstleistungen

Innovative
Produkte und 

Dienstleistungen

Mit der erfolgreichen Umsetzung 
unserer Strategie scha
 en wir das 
Energiesystem der Zukunft. Mit
einer klaren Strategie, die wir
kontinuierlich weiterentwickeln,
mit einer starken Marke und einer
lebendigen Unternehmenskultur.
Dabei stehen unsere Kunden im
Mittelpunkt.

Mit der erfolgreichen Umsetzung 
unserer Strategie scha
 en wir das 
Energiesystem der Zukunft. Mit
einer klaren Strategie, die wir
kontinuierlich weiterentwickeln,
mit einer starken Marke und einer
lebendigen Unternehmenskultur.
Dabei stehen unsere Kunden im
Mittelpunkt.

der Zukunft der Zukunft
Energie Energie
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Auch in den nächsten Jahren werden wir in hohem Umfang 
investieren, mit Schwerpunkt auf dem weiteren Ausbau der 
erneuerbaren Energien, auf der Stärkung der Energieeffizienz 
sowie der Entwicklung innovativer Dienstleistungen und Pro-
dukte für ein intelligentes, dezentrales Energiemanagement. 
Bei der konsequenten Umsetzung unserer Ausrichtung streben 
wir eine ausgewogene Aufstellung mit Chancen und Risiken 
an. Durch kontinuierliche Optimierung und Wertorientierung 
schaffen wir zunächst die Basis, um weiter wachsen zu können. 
Wir halten die Balance zwischen reguliertem und nicht regu-
liertem Geschäft, zwischen Geschäftsfeldern und zwischen 
Geschäft im In- und Ausland. Wir wägen jedes Investitionspro-
jekt sorgfältig ab. Zu den Kriterien gehören daher neben der 
Nachhaltigkeit, Zukunftsfähigkeit und Kundenorientierung auch 
Wirtschaftlichkeit und Übereinstimmung mit unserer Strategie.

Wir bauen erneuerbare Energien aus
Im Bereich der erneuerbaren Energien decken wir die gesamte 
Wertschöpfungskette ab: von der Projektentwicklung über den 
Anlagenbetrieb bis hin zur Stromvermarktung. Dazu zählen 
die Windenergie an Land, bei der wir unser Portfolio weiter 
ausbauen wollen, sowie unsere Aktivitäten bei der Nutzung 
von Biomasse und Biogas. Im Bereich der energetischen Nut-
zung von Alt-, Rest- und Frischholz gehören wir zu den Markt-
führern in Deutschland. Zudem nutzen wir die Marktpotenziale 
der Strom- und Wärmegewinnung aus Biogas. Ergänzend zu 
unserem bestehenden Biomethan-Cluster in der Magdeburger 
Börde haben wir im Geschäftsjahr 2018 erstmals eine Bio-
abfallvergärungsanlage in unser Portfolio aufgenommen; eine 
zweite Anlage, in der ebenfalls Bioabfälle für die Erzeugung 
von Biogas genutzt werden, ist bereits geplant. Bei der Projekt-
entwicklung konzentriert sich Juwi im Ausland vor allem auf 
Photovoltaik-Projekte. Darüber hinaus prüfen wir bei der Strom-
erzeugung aus Photovoltaik generell das wirtschaftliche 
Potenzial für unsere Unternehmensgruppe. Insgesamt wird 
sich mit der konsequenten Umsetzung unserer Investitions-
ziele unser Erzeugungsportfolio weiter wandeln und deutlich 
grüner und diversifizierter werden. 

Unsere Wärmevision ist die Grundlage einer 
zukunftsfähigen Versorgung
Fester Bestandteil unserer Unternehmensstrategie ist zudem 
die Nutzung von Kraft-Wärme-Kopplung in Verbindung mit 
der umweltfreundlichen Fernwärme, die wir weiter ausbauen 
werden. Mit unseren hocheffizienten KWK-Anlagen leisten 
wir bereits heute einen wichtigen Beitrag zur Reduktion der 

CO2-Emissionen. Unser Wärmekonzept ist darauf ausgerich-
tet, zukünftig modern, innovativ und sicher zu bleiben und 
darüber hinaus große Schritte in Richtung Klimaneutralität zu 
gehen: Im Geschäftsjahr 2018 haben wir 27 % unseres Stroms 
und 85 % unserer Wärme in Kraft-Wärme-Kopplung erzeugt. 

An der Kieler Förde wird das neue Gasheizkraftwerk „Küsten-
kraftwerk K.I.E.L.“ das kohlebefeuerte Gemeinschaftskraftwerk 
ersetzen. Mithilfe von Kraft-Wärme-Kopplung werden dort 
gleichzeitig Strom und Wärme erzeugt werden, was zu einem 
hohen Wirkungsgrad führt. In Kombination mit einem Wärme-
speicher und einer Power-to-Heat-Anlage wird das Kraftwerk 
höchst flexibel auf wechselnde Anforderungen am Energie-
markt reagieren können. Es wird so nicht nur die Fernwärme-
versorgung in Kiel sichern – es wird auch mehr als 70 % weniger 
CO2 ausstoßen als das Vorgängerkraftwerk. 

Die Gewinnung von Strom und Wärme aus Abfall ist ein  
wichtiger Eckpfeiler einer modernen, ressourcenschonenden 
Kreislaufwirtschaft. In Deutschland zählen wir zu den führen-
den Betreibern von thermischen Abfallverwertungs- und Bio-
masseanlagen. Darüber hinaus sind wir seit mehreren Jahren 
in Großbritannien aktiv mit unserem abfallbefeuerten Heiz-
kraftwerk in Plymouth und unserer Biomasseanlage in Ridham 
Dock. Im Geschäftsjahr 2018 haben wir dort unser Engagement 
weiter ausgebaut und eine thermische Abfallverwertungs-
anlage im schottischen Dundee übernommen. Zunächst wer-
den wir diese Anlage weiterbetreiben, während wir in direkter 
Nachbarschaft ein hocheffizientes Heizkraftwerk bauen, das 
2020 fertiggestellt werden soll. 

Unseren Mannheimer Standort Friesenheimer Insel entwickeln 
wir weiter zu einem wertvollen Baustein der Energiewende 
und einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft für Mannheim 
und die Metropolregion Rhein-Neckar: Zum einen binden wir 
unser Heizkraftwerk an das bestehende Fernwärmenetz in 
Mannheim an. Damit nutzen wir Wärme aus der thermischen 
Abfallverwertung künftig nicht nur für die Dampfversorgung 
der benachbarten Industrie, sondern auch für unsere Fern-
wärmeversorgung in Mannheim und der Metropolregion. Zum 
anderen wollen wir das Heizkraftwerk erweitern: Aus kommu-
nalem Klärschlamm werden wir umweltfreundlich Energie 
erzeugen und gleichzeitig die Rückgewinnung von Phosphor 
ermöglichen, der als wertvoller Rohstoff zur Herstellung von 
Dünger genutzt wird.
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Wir investieren in den Ausbau und die Optimierung 
unserer Netze
Für das Energiesystem der Zukunft ist es unerlässlich, hoch-
effiziente konventionelle Erzeugung und Erzeugung aus 
erneuerbaren Energien intelligent miteinander zu verknüpfen. 
Die Zuverlässigkeit, Intelligenz und Leistungsfähigkeit unserer 
Netze spielen dabei eine tragende Rolle. Aus diesem Grund 
inves tieren wir kontinuierlich in die Wartung, in den Ausbau 
und in die Optimierung unserer Netze und Anlagen.

Innovative Produkte und Dienstleistungen  
für unsere Kunden
Zugeschnitten auf die Bedürfnisse unserer Kunden aus Indus-
trie, Handel und Gewerbe sowie für unsere Privatkunden ent-
wickeln wir innovative Produkte und Dienstleistungen für ein 
intelligentes, dezentrales Energiemanagement. Dabei nutzen 
wir unsere bewährten Kompetenzen und jahrzehntelange 
Erfahrungen. Darüber hinaus ergänzen wir unser Produkt- und 
Dienstleistungsangebot durch strategische Partnerschaften 
und Beteiligungen an Unternehmen mit neuen Ideen. Unsere 
Kunden profitieren davon durch eine Kombination aus energie-
wirtschaftlichem Know-how, Software-Intelligenz, großer 
Erfahrung und Expertise. So bieten wir beispielsweise gemein-
sam mit unserer Tochtergesellschaft Econ Solutions kom-
plette Energiemonitoring- und Energieeffizienzlösungen für die 
mittelständische Industrie, für Großgewerbe und Filialisten an. 
Im Bereich der Wohnungswirtschaft bieten wir mit unserem 
Joint Venture Qivalo neue, ganzheitliche Lösungen für deren 
Anforderungen an moderne Messdienstleister. Auch mit unse-
rer neuen Beteiligung an der Data Center Group haben wir im 
Geschäftsjahr 2018 unser Angebotsportfolio insbesondere  
im Bereich der Digitalisierung gestärkt. Weitere Schwerpunkte 
sind der weitere Ausbau der Elektromobilität – sowohl bei  
der Ladeinfrastruktur für Industrie und Gewerbe als auch  
bei geeigneten Kombinationslösungen aus Elektrofahrzeug, 
PV-Anlage und Ladestation für Privatkunden – und die Weiter-
entwicklung des Zukunftskonzepts Smart Cities als Partner 
von Kommunen und innovativen Stadtwerken.

Die Zukunft hat bereits begonnen. Mit uns.
Mit der konsequenten Umsetzung unserer Unternehmens-
strategie können wir unsere Position als Vorreiter der Energie-
wende weiterhin sichern und ausbauen. Wirtschaftliche, öko-
logische und soziale Verantwortung übernehmen wir nicht 
nur von einem Geschäftsjahr zum anderen, sondern auch lang-
fristig mit klarem Blick in die Zukunft. Daher ist Nachhaltigkeit 
das Fundament unserer unternehmerischen Verantwortung. 
Dies haben wir mit Beginn des Geschäftsjahres 2017 mit 
unseren strategischen Nachhaltigkeitszielen  Seite 18 
untermauert, die wir bis zum Ende des Geschäftsjahres 2026 
erreichen wollen:

 » Wir übernehmen Verantwortung für den Klimaschutz.
 –  Unsere jährlichen CO2-Einsparungen verdreifachen wir 

bei unseren vollkonsolidierten und at equity bilanzierten 
Unternehmen auf 1 Mio Tonnen pro Jahr.

 » Wir machen die Energiewende.
 –  Unsere eigene Stromerzeugung aus erneuerbaren  

Energien bei unseren vollkonsolidierten und at equity 
bilanzierten Unternehmen verdoppeln wir.

 –  Wir bringen 10.000 MW erneuerbare Energien ans Netz.
 –  Das Energiesystem der Zukunft bleibt unser Investi-

tionsschwerpunkt: Wir investieren insgesamt weitere  
3 Mrd Euro. Die Schwerpunkte unserer Wachstums-
investitionen liegen in den Bereichen Wind, Biomasse 
und Biomethan, im Umweltbereich sowie im Bereich 
unserer Geschäftskunden. Wir investieren dabei in Anla-
gen, die zu unserem Unternehmen passen und die das 
Energiesystem der Zukunft voranbringen. 

 » Wir machen die Energiewende für alle unsere Kunden 
möglich.

 –  Wir bieten als kompetenter Partner allen Kunden – vom 
Privathaushalt bis zur Industrie – Produkte und Dienst-
leistungen für ihre eigene Energiewende an.

Auf unserem Weg in die neue Energiewelt verknüpfen wir 
Strategie, Marke und Kultur zu einer starken Einheit – offen, 
energetisch, zuverlässig, selbstbewusst. Wir begeistern  
mit Energie.

Unternehmensstrategie | Über uns | ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT

67

Geschäftsbericht 2018 | MVV



WERTORIENTIERTE 
UNTERNEHMENSSTEUERUNG

Ziel unserer Unternehmenssteuerung ist es, den Unternehmens-
wert von MVV nachhaltig zu steigern und unseren Aktionären 
eine attraktive Dividende zu bieten. Dies erreichen wir, indem 
wir einen positiven Wertbeitrag (Value Spread) erwirtschaften, 
das heißt, wenn die Rendite (Adjusted ROCE) auf das durch-
schnittlich eingesetzte Kapital (Capital Employed) über den 
Kapitalkosten (WACC) liegt.

Im Rahmen unserer wertorientierten Unternehmenssteuerung 
verwenden wir als zentrale Steuerungsgröße das bereinigte 
operative Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (Adjusted 
EBIT). Mit ihr messen wir den mittel- und langfristigen Erfolg 
unserer Geschäftstätigkeit. Wir eliminieren bei dieser Ergebnis-
größe die Ergebniseffekte aus der Stichtagsbewertung von 
Finanzderivaten nach IAS 39, den Effekt aus der Strukturanpas-
sung der Altersteilzeit sowie den Restrukturierungsaufwand – 
sofern ein solcher vorhanden ist. Die Zinserträge aus Finanzie-
rungsleasing, die in der Gewinn- und Verlustrechnung nach 
dem EBIT ausgewiesen werden, rechnen wir beim Adjusted EBIT 
hinzu; sie stammen aus unseren Contracting-Projekten und 
zählen damit zu unserem operativen Geschäft.

Wir haben die einzelnen Parameter zur Ermittlung des WACC 
für MVV für das Berichtsjahr überprüft und aufgrund von 
Marktveränderungen aktualisiert.

So errechnen sich Eigenkapitalkosten von 6,5 % (Vorjahr 6,7 %) 
nach Steuern und Fremdkapitalkosten von 2,0 % (Vorjahr 1,9 %) 
nach Steuern. Die Kapitalstruktur der MVV Peer Group für 
Eigenkapital beträgt 54,1 % (Vorjahr 50,0 %) und für Fremd-
kapital 45,9 % (Vorjahr 50,0 %). Der Konzern-Steuersatz ist 30 % 
(Vorjahr 30 %). Der aus diesen Basisdaten errechnete WACC 
nach Steuern beläuft sich im Geschäftsjahr 2018 auf 4,4 % 
(Vorjahr 4,3 %) und auf 6,3 % (Vorjahr 6,1 %) vor Steuern.

Für das Geschäftsjahr 2018 ergab sich ein ROCE von 8,5 % im 
Vergleich zu 8,2 % im Vorjahr. Der höhere ROCE resultiert aus 
dem Anstieg des Adjusted EBIT sowie aus dem im Vergleich 
zum Vorjahr niedrigeren durchschnittlich eingesetzten Kapital.

Als Differenz aus dem ROCE von 8,5 % (Vorjahr 8,2 %) und  
dem WACC vor Steuern von 6,3 % (Vorjahr 6,1 %) errechnet 
sich für das Berichtsjahr ein Value Spread in Höhe von 2,2 % 
(Vorjahr 2,1 %).

Adjusted EBIT
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(einschließlich Marktrisiko- 

 prämie und Beta-Faktor)
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Value Spread
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TECHNOLOGIE UND INNOVATION

Das Energiesystem in Deutschland wird in erheblichem Tempo 
umgebaut: Es wird immer dezentraler, und die Digitalisierung 
schreitet unaufhaltsam voran. Diese Entwicklungen sind für 
unsere Branche Herausforderung und Chance zugleich; der 
rasante technologische Fortschritt beeinflusst nahezu alle 
Prozesse in der Energiewirtschaft. Es ist eine komplexe und 
vielversprechende Aufgabe, das neue System auszugestalten. 
Wir beobachten und verfolgen daher intensiv aktuelle Trends 
und aussichtsreiche technologische Entwicklungen. Denn es 
ist unser Ziel, innovative Produkt- und Dienstleistungsangebote 
zu entwickeln, die sich an den Bedürfnissen unserer Kunden 
orientieren – und diese schnell und effizient auf den Markt  
zu bringen. Im Geschäftsjahr 2018 haben wir unter anderem 
folgende Projekte vorangetrieben: 

EU-Projekt „RealValue“: Erfolgreiche Vernetzung von 
dezentraler Erzeugung und Verbrauchern
Das Energiesystem der Zukunft lebt auch von der Kommuni-
kation: Den vielen Stromverbrauchern stehen immer mehr 
dezentrale Stromerzeugungsanlagen gegenüber – zum Beispiel 
Windkraft- und Solaranlagen. Dies stellt neue Anforderungen 
an das Stromnetz, denn auch nachts und bei Windstille muss 
die Energieversorgung rund um die Uhr gewährleistet sein. 
Dazu ist es notwendig, Stromerzeugung und Stromverbrauch 
intelligent miteinander zu verknüpfen. Wie mit Strom umge-
gangen wird, der im Moment seiner Erzeugung überschüssig 
ist, gewinnt immer mehr an Bedeutung. Deshalb standen beim 
Projekt „RealValue“ Lösungen im Mittelpunkt, wie Energie  
aus dezentraler und erneuerbarer Erzeugung effizient und auf 
kurzem Weg genutzt werden kann. Das Power-to-Heat-Projekt 
endete im Juni 2018 und wurde aus Mitteln des EU-Förderpro-
gramms „Horizon 2020“ gefördert; wir waren gemeinsam mit 
unserer Tochtergesellschaft Beegy und Glen Dimplex Deutsch-
land maßgeblich am Projektteil in Deutschland beteiligt.

Insgesamt wurden im Rahmen des Projekts 750 Haushalte und 
Gewerbebetriebe in Deutschland, Irland und Lettland mit 
intelligenten und vernetzten Energiesystemen aus Elektro- 
Speicherheizungen und Wärmepumpen ausgestattet. So konnte 
der Energieverbrauch der jeweiligen Erzeugung aus Sonne 
und Wind angepasst werden. In Mannheim nahmen mehr als 
100 Haushalte am Feldtest teil: Bei ihnen wurden hochmoderne 
Speicherheizungen, intelligente Steuerungen für bestehende 
Heizungen und Smart Meter eingebaut.

Der Feldversuch hat gezeigt, dass es technisch möglich ist, 
Speicherheizungen als vernetzte dezentrale Stromspeicher zu 
nutzen: Die Heizungen der Teilnehmer speicherten je nach 
Angebot an der Strombörse Strom als Wärme und gaben sie 
entsprechend der Bedürfnisse der Kunden wieder ab. Über 
eine App konnten die Teilnehmer die Raumtemperaturen je 
nach Tageszeit einstellen und über Smart Meter ihren Strom-
verbrauch genau überwachen. In Kundenbefragungen und 
Fokusgruppen zeigten die Teilnehmer großes Interesse an 
einem höheren Komfort bei geringeren Stromkosten. Wichtig 
ist vielen Teilnehmern zudem moderne Technik – zum Beispiel 
die Möglichkeit, die Heizung per App aus der Ferne bedarfs-
gerecht zu steuern. Das Projekt ist ein Beispiel dafür, wie sich im 
Energiesystem der Zukunft die Sektoren Energie und Wärme 
intelligent verknüpfen lassen. 

Zelluläres Energiesystem C/sells
Das Energiewendeprojekt C/sells soll den Weg hin zu einem 
digitalen Energiesystem aufzeigen. Das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie nahm das Projekt in die bundes-
weite Initiative „Schaufenster Intelligente Energie – Digitale 
Agenda für die Energiewende“ auf. Insgesamt werden 100 Mio 
Euro in die Modellregion im Süden Deutschlands investiert: 
Knapp 60 Akteure aus Industrie, Energiewirtschaft und Wis-
senschaft bauen ein zellulär strukturiertes Energiemanage-
mentsystem mit einem neuen Smart-Grid-Ansatz auf. Ein  
solches System besteht aus etlichen kleinen Einheiten, soge-
nannten Zellen – beispielsweise Liegenschaften, Quartieren 
oder Städten. Jede dieser Zellen versucht, ihre eigene Strom-
erzeugung und ihren Strombedarf direkt vor Ort auszuglei-
chen. Nur wenn die lokale Produktion nicht ausreicht, um den 
aktuellen Bedarf zu decken, findet ein Energieaustausch mit 
einer verbundenen Zelle statt. So übernimmt jede Zelle Verant-
wortung für das Gleichgewicht im gesamten Energiesystem. 
Die Konversionsfläche FRANKLIN in Mannheim bietet die 
Möglichkeit, eine solche Zelle zu bilden: Im FRANKLIN-Quartier 
simuliert und testet MVV das Energiesystem der Zukunft, 
indem die Sektoren Strom, Wärme und Mobilität miteinander 
verknüpft werden. Die Digitalisierung liefert hierfür die not-
wendigen Werkzeuge: Eine IoT-Plattform (Internet of Things) 
wird implementiert, um die verschiedenartigen Infrastruktur-
komponenten im Quartier miteinander zu verbinden – wie 
Energieanlagen, Smart Meter und Applikationen. 
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Eine Grundlage für die Optimierung des Quartiers ist das  
flächendeckende zeitlich hochaufgelöste Smart Metering:  
Es schafft messtechnische Transparenz nahezu in Echtzeit und 
ermöglicht so nicht nur, dass Flexibilitätspotenziale erkannt 
werden, sondern auch ein intelligentes Monitoring. Die Energie-
flüsse werden zudem für die Endkunden sichtbar gemacht. 
MVV schafft die Basis für ein modernes, zukunftsweisendes 
Quartier, indem sie Mehrwertdienste und innovative Dienst-
leistungen anbietet. 

Mit dem Ziel, Flexibilitätspotenziale zu untersuchen, bauen 
wir die moderne Ladeinfrastruktur für Elektromobile aus und 
schaffen eine smarte Wärmezelle. Mit letzterer soll gezeigt 
werden, wie Wärme aus regenerativen Quellen vor Ort sinnvoll 
eingebunden und genutzt werden kann; Beispiele sind eine 
mit Photovoltaik gekoppelte Power-to-Heat-Anlage oder die 
situationsangepasste Steuerung der Wärmeaufnahme in 
Heizpufferspeichersysteme. 

Im Berichtsjahr haben wir die dezentrale Wärmeeinspeisung 
und die Ladevorgänge von Wärmespeichersystemen simuliert. 
Die Simulationen ergaben, dass wir durch eine dezentrale 
Wärmeeinspeisung über Power-to-Heat das Nahwärmenetz 
vor Ort lokal nachwärmen und so Wärmeverluste effizient 
ausgleichen können. Indem wir die dezentralen Wärmespei-
cher in der Offizierssiedlung bündeln und gezielt ansteuern, 
erreichen wir eine Verringerung des Wärmeverlusts und einen 
konstanten Fluss im Wärmenetz.

Zielgruppenspezifische Lösungsangebote  
für Elektromobilität
Die Elektromobilität wird sich zu einem der zentralen Bausteine 
der zukünftigen Energiewelt entwickeln. Wir haben daher 
unser Innovationsfeld Elektromobilität seit 2009 kontinuierlich 
ausgebaut: Nach einem internen Wissens- und Netzwerk-
aufbau folgte die Teilnahme am Spitzencluster Elektromobili-
tät Süd-West, hinzu kamen F&E-Projekte (Future Fleet, Smart 
Grid Integration) mit direktem Bezug zu unserem Kerngeschäft 
und unsere anwendungsnahe Entwicklungsarbeit im Schau-
fensterprojekt C/sells. Ziel dieser Vorarbeiten war es, MVV den 
Zugang zu einem neuen Geschäftsfeld zu eröffnen.

Mit kommerziellen Angeboten für Privat- und Gewerbekunden 
sowie für Geschäftskunden ist im Berichtsjahr ein zügiger Über-
gang an unsere Markteinheiten erfolgt. Die Einheit Charge & 
Motion befasst sich bei unserer MVV Enamic intensiv mit den 
wachsenden Anforderungen an Elektromobilitätslösungen 
mit Blick auf Entwicklung und Angebot von integrierten Lösun-
gen. Wir erleichtern unseren Geschäftskunden den Einstieg  
in die Elektromobilität mit zielgruppenspezifischen Angeboten 
für das Gastgewerbe und die Immobilienwirtschaft sowie für 
Unternehmen, die ihre Firmenflotte elektrifizieren oder ihren 
Mitarbeitern das Laden von Elektrofahrzeugen während der 
Arbeitszeit ermöglichen wollen.

Darüber hinaus bauen wir in einer ersten Phase im Stadtgebiet 
Mannheims die öffentliche Ladeinfrastruktur um annähernd 
27 Standorte ab Oktober 2018 aus. Dafür greifen wir auf das 
Förderprogramm des Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI) zurück. In einer zweiten Phase 
wird dieser Ausbau auf die Metropolregion-Rhein-Neckar aus-
geweitet. Auch im Endkundengeschäft der Stadtwerke Kiel AG 
stellt die Elektromobilität einen strategischen Schwerpunkt  
in der Marktbearbeitung dar. So schreitet zum Beispiel der 
Ausbau von Ladeinfrastruktur im öffentlichen Raum zügig 
voran. Mittelfristig werden – ebenfalls gefördert durch das 
BMVI – über 100 Ladepunkte errichtet. Die technischen Grund-
voraussetzungen für den Endkundenzugang sind durch die 
„StromFahrer“-App geschaffen, über die seit Juli 2018 an den 
Lade säulen die Abrechnung der Strombetankung erfolgt. Die 
Produktpalette der Stadtwerke Kiel umfasst Mobilitäts lösun gen 
für Privat- und Firmenkunden, erste Firmenkundenprojekte 
wurden bereits realisiert. Aktuell wird ein Leuchtturmprojekt 
eines großen Partners im Bereich Car Sharing geplant; es soll 
im Frühjahr 2019 ausgerollt werden.
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Kooperation mit Start-up-Unternehmen
Um Zugang zu neuen Technologien oder Lösungen zu erlan-
gen, kooperieren wir auch mit Start-up-Unternehmen. Dafür 
nutzen wir Accelerator-Programme: In einem mehrstufigen 
Prozess entscheiden wir uns für die Zusammenarbeit mit aus-
gewählten Start-ups. Im Anschluss coachen wir diese, führen 
gemeinsame Demoprojekte durch und begleiten sie damit für 
etwa fünf Monate. Die Vorteile für die Startups liegen darin, 
dass sie zügig an Erfahrung gewinnen und Zugang zu Branchen-
wissen und Netzwerken erhalten. Langfristig können daraus 
auch Beteiligungen an den jungen Unternehmen entstehen. 
Im Rahmen unseres ersten Accelerators, den wir im Vorjahr  
in Berlin gestartet haben, haben wir zwei Demoprojekte 
erfolgreich abgeschlossen: Mit dem Unternehmen prosumery 
entwickelten wir eine digitale Lösung zur Umsetzung von 
Mieterstrom; der Schwerpunkt des Projekts mit der Datalyze 
Solutions lag auf der digitalisierten Darstellung und Analyse 
von Daten mit einem Ortsbezug. Im September 2018 haben 
wir einen zweiten Accelerator gestartet, bei dem wir den Fokus 
auf Lösungen für Smart Cities gelegt haben. Auch im Rahmen 
dieses Accelerators entschieden wir uns für die Kooperation 
mit zwei Start-up-Unternehmen: Ziel der Zusammenarbeit 
mit Breeze Technologies ist ein Konzept, wie Umweltdaten 
möglichst effektiv gemessen und effizient eingesetzt werden 
können. Mit dem Unternehmen S O Nah soll ein Management-
system für den Parkraum entwickelt werden. 

Bereit zum Takeoff
Innovationen entscheiden maßgeblich über die Zukunftsfähig-
keit von MVV. Wir setzen unter anderem auch auf die Expertise, 
die Kreativität und den Einfallsreichtum unserer Mitarbeiter. 
Im Rahmen unseres internen Innovationsprozesses „Takeoff“, 
den wir im April 2018 gestartet haben, haben wir den Mit-
arbeitern am Standort Mannheim die Möglichkeit gegeben, 
Vorschläge zu neuen Produkten, Technologien und Geschäfts-
modellen zu entwickeln und weiterzuverfolgen. Beim Inno-
Day im Juni 2018 stellten 16 Ideengeber ihre Ideen vor und 
bildeten gemeinsam mit interessierten Kollegen bereichs- 
und hierarchieübergreifende Teams – insgesamt wurden  
145 Ideen eingereicht. Über mehrere Phasen hinweg durften 
die Teams, die von einer Jury ausgewählt wurden, neue 
Arbeitsmethoden kennenlernen und ihre Ideen in Workshops 
weiterentwickeln. 

Ideen, die sich im Anschluss als vielversprechend erwiesen 
haben, werden von den Teams in einer dreimonatigen Test-
phase weiterentwickelt, ihre Umsetzung vorbereitet und 
getestet. Im Januar 2019 wird entschieden, wie wir diese 
Ideen weiterverfolgen werden. 
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 » Leichter Umsatzrückgang von 4.010 Mio Euro auf 3.903 Mio Euro
 » Adjusted EBIT von 224 Mio Euro auf 228 Mio Euro verbessert
 » Investitionen in die Zukunft des Energiesystems

WESENTLICHE ENTWICKLUNGEN UND 
GESAMTAUSSAGE DES VORSTANDS

Investitionen sichern unsere Zukunftsfähigkeit
Mit unserer Unternehmensstrategie haben wir MVV erfolgreich 
auf das Energiesystem der Zukunft ausgerichtet. Wir inves-
tieren schon seit vielen Jahren in den Ausbau der erneuerbaren 
Energien, in die Energieeffizienz sowie in innovative, zukunfts-
fähige Produkte und Dienstleistungen. Im Geschäftsjahr 2018 
haben wir diesen Weg konsequent fortgesetzt und insgesamt 
290 Mio Euro investiert; davon entfielen 124 Mio Euro auf 
Wachstumsinvestitionen. Unsere gute Finanzierungsstruktur 
und eine solide bereinigte Eigenkapitalquote von 37,3 % ermög-
lichen es uns, dieses hohe Inves titions tempo auch künftig  
beizubehalten.

Im November 2017 haben wir im schottischen Dundee eine 
neue kommunale Partnerschaft im Bereich der umweltfreund-
lichen Abfallwirtschaft geschlossen und eine bestehende ther-
mische Abfallverwertungsanlage übernommen. In direkter 
Nachbarschaft errichten wir derzeit ein hocheffizientes neues 
Heizkraftwerk, das 2020 in Betrieb gehen soll. Insgesamt inves-
tieren wir etwa 135 Mio Euro. Die neue Anlage ist ausgelegt 
auf einen jährlichen Durchsatz von 110.000 Tonnen Abfall.  
Die Abfallmengen kommen überwiegend von kommunalen 
Partnern. Grundlage ist ein langfristiger Entsorgungsvertrag 
mit der Stadt Dundee und dem Council Angus.

Wir bauen unseren Mannheimer Standort Friesenheimer Insel 
aus und werden dafür in den nächsten Jahren rund 100 Mio 
Euro investieren: Zum einen schließen wir unser Heizkraftwerk 
an das bestehende Fernwärmenetz in Mannheim an. So nutzen 
wir die Energie aus der thermischen Abfallverwertung optimal 
aus. Der Spatenstich dafür erfolgte im März 2018. Zum ande-
ren erweitern wir das Heizkraftwerk um eine Verbrennungs-
anlage für Klärschlamm, mit der der darin enthaltene Phosphor 
zurückgewonnen werden kann. Damit wird der Standort noch 
mehr zu einem Baustein der Energiewende und einer nach-
haltigen Kreislaufwirtschaft für die Stadt Mannheim und die 
Metropolregion Rhein-Neckar.

Im April 2018 haben wir eine Bioabfallvergärungsanlage in 
Dresden übernommen. Mit einer Kapazität von 31.000 Tonnen 
pro Jahr werden in der Anlage Bioabfälle vergärt und Biogas 
gewonnen; dies wird in zwei Blockheizkraftwerken für die Strom-
produktion genutzt. Eine zweite Anlage, in der ebenfalls Bio-
abfälle für die Erzeugung von Biogas genutzt werden, planen 
wir in Bernburg in Sachsen-Anhalt.

Neben Investitionen in neue oder in den Ausbau bestehender 
Erzeugungsanlagen stärken wir unser Produkt- und Dienst-
leistungsportfolio insbesondere durch gezielte Beteiligungen 
an oder strategische Partnerschaften mit innovativen Unter-
nehmen. So haben wir uns im Februar 2018 mit 25,1 % an der 
Bonner Recogizer Group beteiligt. Gemeinsam mit Recogizer 
wollen wir die Möglichkeiten der künstlichen Intelligenz im 
Bereich der Energieeffizienz nutzen und in Produkte und Dienst-
leistungen für Geschäftskunden einbinden. Im Vordergrund 
der Recogizer-Anwendungen stehen die Energieeinsparung  
in Gebäuden sowie das Sicherstellen einer hohen Anlagen-
verfügbarkeit.

Geschäftsentwicklung des Konzerns

Wesentliche Entwicklungen und Gesamtaussage des Vorstands | Geschäftsentwicklung des Konzerns | ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT

73

Geschäftsbericht 2018 | MVV



Effizienz maßnahmen stärken unsere  
Wettbewerbsfähigkeit
Vor dem Hintergrund der sich fundamental verändernden 
Rahmenbedingungen für die Energiewirtschaft überprüfen wir 
kontinuierlich unsere Prozesse und organisatorischen Struk-
turen. Denn die nachhaltige Stärkung der Wettbewerbsfähig-
keit ist für die erfolgreiche Weiterentwicklung von MVV von 
zentraler Bedeutung. So haben wir bereits im Geschäftsjahr 
2017 ein Projekt gestartet, um ein zukunftsfähiges Konzept 
für die gemeinsamen Shared Services von MVV, Stadtwerke Kiel 
und Energieversorgung Offenbach zu erarbeiten. Ziel ist es, die 
Wettbewerbsfähigkeit zu stärken, die Flexibilität zu erhöhen 
und die IT- und Digitalisierungskompetenz in den Fachbereichen 
zu stärken. Nachdem im Vorjahr alle Prozesse der Shared Ser-
vices analysiert wurden, wurden im Berichtsjahr erforderliche 
Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet. Erste Maßnahmen 
werden bereits umgesetzt.

Leichter Anstieg des Adjusted EBIT bei  
rückläufigem Umsatz 
Im Geschäftsjahr 2018 verzeichnete MVV einen Umsatz-
rückgang um 107 Mio Euro auf 3.903 Mio Euro. Grund für 
diese Entwicklung waren vor allem niedrigere Strom- und 
Gashandelsmengen. Demgegenüber verbesserte sich unser 
Adjusted EBIT um 4 Mio Euro auf 228 Mio Euro. Operativ trugen 
vor allem das Umweltgeschäft, höhere Erlöse aus unseren 
Windkraftanlagen und eine bessere Anlagenverfügbarkeit  
in Großbritannien positiv zur Ergebnisentwicklung bei.  
Darüber hinaus profitierte das Adjusted EBIT vom Verkauf 
von Vermögenswerten aus Multi-Utility-Verträgen bei der 
MVV ImmoSolutions sowie von der Veräußerung des Glas-
fasernetzes der MVV Energie AG. Im Gegensatz dazu wurde 
das operative Ergebnis durch außerplanmäßige Abschrei-
bungen auf die Juwi und bei MVV Enamic belastet.

Dank des ebenfalls verbesserten Finanzergebnisses stieg das 
Vorsteuerergebnis (Adjusted EBT) gegenüber dem Vorjahr  
um 10 Mio Euro auf 179 Mio Euro. Der bereinigte Jahresüber-
schuss nach Fremdanteilen stieg weniger stark: Er lag mit  
94 Mio Euro nur 1 Mio Euro über dem Vorjahr. Die Ursachen 
hierfür sind höhere Ertragsteuern und der Anstieg des Gewinn-
anteils anderer Gesellschafter. Das bereinigte Ergebnis je 
Aktie betrug 1,43 Euro gegenüber 1,41 Euro im Vorjahr.

Gesamtaussage des Vorstands zum Geschäfts verlauf 
und zur wirtschaftlichen Lage
Unser Energiesystem befindet sich mitten in einem fundamen-
talen Umbau, der zu einem grundlegenden Wandel führen 
wird. Durch gezielte Investitionen, die Einleitung und Fortfüh-
rung von Programmen zur nachhaltigen Effizienzsteigerung 
und die Entwicklung innovativer Produkte und Dienstleistungen 
haben wir auch im Geschäftsjahr 2018 wichtige Weichen ge- 
stellt, um weiter nachhaltig und profitabel wachsen zu können.

Unsere Zielvorgabe für das Adjusted EBIT haben wir er reicht: 
Wir hatten einen leichten Anstieg des Ergebnisses gegen-
über dem Vorjahreswert von 224 Mio Euro prognostiziert. 
Mit 228 Mio Euro hat sich unser Adjusted EBIT um 2 % ver-
bessert. Die Umsatzerlöse summierten sich auf 3.903 Mio Euro 
und lagen damit leicht unter dem Niveau des Vorjahres und 
unserer Prognose.

Der Blick auf die operative Entwicklung zeigt, dass MVV in 
einem herausfordernden Umfeld strategisch richtig aufge-
stellt ist. Zu dem neuen Umfeld gehört auch, dass die Ergebnis-
entwicklung insgesamt volatiler geworden ist – und das nicht 
nur im Bereich der Projektentwicklung erneuerbarer Energien. 
Damit müssen wir umgehen. Aus diesem Grund ist es umso 
wichtiger, dass wir unsere Unternehmensstrategie kontinu ier-
lich weiterentwickeln, das heißt sie an aktuelle und künftige 
Veränderungen der Märkte, des Wettbewerbs und der 
energiepoli tischen Rahmenbedingungen anpassen. 
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Vergleich des tatsächlichen mit dem erwarteten Geschäftsverlauf und Ausblick auf das Geschäftsjahr 2019

 Prognose GJ 2018 Ergebnisse GJ 2018 Ausblick GJ 2019

Umsatzentwicklung 
 

Anpassung der Prognose nach Ablauf  
des Halbjahres 2018: etwa auf  
Vorjahresniveau (4,0 Mrd Euro) 

Umsatz von 3,9 Mrd Euro 
 

Etwa auf Vorjahresniveau 
  

Adjusted EBIT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leichter Anstieg gegenüber dem  
Vorjahreswert (224 Mio Euro) 
 
 
  
 
 
 
 
 

Adjusted EBIT von 228 Mio Euro  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Etwa auf Vorjahresniveau; abhängig von 
den Witterungs- und Windverhältnissen, 
dem konkreten Inbetriebnahmezeitpunkt 
unseres neuen Gasheizkraftwerks in Kiel, 
den Strom- und Brennstoffpreisen, der 
Preisentwicklung bei Abfall und Biomasse, 
dem CDS und CSS, Zins- und Währungs-
effekten, der Entwicklung des Wett-
bewerbsumfelds sowie der Verfügbarkeit 
unserer Anlagen. Hohe Volatilität bei 
Projekt entwicklung erneuerbarer Energien.

Bereinigte Eigenkapitalquote 
 
 

Zielgröße > 30 % 
 
 
 

Bereinigte Eigenkapitalquote bei 37,3 %  
 
  

Großer Anteil des fremdkapital-
finanzierten Wachstums  programms  
wirkt sich weiterhin auf die Eigen-
kapitalquote aus: Zielgröße > 30 % 

Adjusted ROCE Etwa auf Vorjahresniveau (8,2 %) Adjusted ROCE erreicht 8,5 % Leicht unter Vorjahresniveau

Investitionen Geplante Gesamt investitionen  
von rund 300 Mio Euro 

Gesamtinvestitionen von 290 Mio Euro Deutlicher Anstieg 

Beschäftigte 
 

Personalaufbau in Wachstumsbereichen; 
weitere Effizienzmaßnahmen im 
Bestandsgeschäft

Rückgang der Mitarbeiterzahl  
zum 30. September 2018 auf  
5.978 Mitarbeiter (Vorjahr 6.062) 

Personalaufbau in Wachstums bereichen; 
weitere Effizienz maßnahmen im 
Bestandsgeschäft 

 GRI 102-7
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RAHMENBEDINGUNGEN

Veränderungen in der Energiepolitik

Wesentliche energiepolitische Aspekte
Langwierige Koalitionsverhandlungen im Anschluss an die 
Bundestagswahl am 24. September 2017 prägten auch die 
Energiepolitik im Geschäftsjahr 2018: Erst am 24. März 2018 
mündeten sie mit der Wahl der Kanzlerin in die Neuauflage 
der großen Koalition. Die Verhandlungen um den Koalitions-
vertrag zwischen SPD und Union sowie der Beginn der Um- 
setzung des Koalitionsvertrags gehörten zu den zentralen 
politischen Themen in Deutschland. Für den zukünftigen 
Geschäftsverlauf von MVV sind dabei vor allem drei Themen 
von hoher Relevanz: der weitere Ausbau der erneuerbaren 
Energien, die Weiterentwicklung der Kraft-Wärme-Kopplung 
und der Fernwärme sowie die Arbeit der neu eingesetzten 
Kommission „Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung“.

Koalitionsvertrag zwischen SPD und Union verabschiedet
Der Koalitionsvertrag wurde am 14. März 2018 verabschiedet. 
Im Kern beabsichtigt das Wirtschafts- und Energieministerium, 
den in der letzten Legislaturperiode eingeschlagenen Weg  
in der Energiepolitik kontinuierlich fortzuführen. Neben einem 
Fokus auf der Stromwirtschaft betont die Koalition auch die 
Sektorkopplung. 

Im Koalitionsvertrag bekennen sich die Regierungsparteien zu 
den Klimazielen 2030 und 2050; dagegen wurde das Ziel auf-
gegeben, bis zum Jahr 2020 40 % CO2 gegenüber dem Bezugs-
jahr 1990 einzusparen Die Handlungslücke zur Erreichung des 
Klimaziels 2020 soll jedoch kurzfristig weiter gemindert werden.

Verstärkter Ausbau der erneuerbaren Energien
Als konkretes Ziel der Koalition gilt der beschleunigte Ausbau 
der erneuerbaren Energien in Deutschland bis zum Jahr 2030 
auf 65 %. Dies entspricht einer Erhöhung um rund 15 Prozent-
punkte gegenüber dem bisherigen im EEG angelegten Ausbau-
pfad. Um dies zu erreichen, sollen in den Jahren 2019 und 
2020 Sonderausschreibungen für Windenergie an Land und 

Photovoltaik von je 4 Gigawatt Leistung stattfinden. Zudem 
soll der Ausbau von erneuerbaren Energien im Bundesgebiet 
gleichmäßiger erfolgen, indem ein Mindestzubau für Süd-
deutschland festgelegt wird. 

Die Ziele der Bundesregierung entsprechen unserer strate-
gischen Ausrichtung und sind positiv für unser Geschäftsfeld 
Projektentwicklung. Die Anhebung der Ausbauziele für erneu-
erbare Energien ist ein richtiger Schritt, um die Klimaschutz-
ziele Deutschlands auch dann zu erreichen, wenn im Zuge der 
Sektorkopplung die Stromnachfrage zunehmen wird. Für die 
Schaffung einer neuen Zubauzone „Süd“ bei Ausschreibungen 
von Windenergie an Land haben wir uns seit vielen Jahren 
eingesetzt. Damit gelingt es, erneuerbaren Strom lastnäher zu 
erzeugen, verfügbare Netzkapazitäten optimal zu nutzen und 
damit den bundesweiten Netzausbaudarf zu reduzieren. 

Windenergie an Land:  
Zu weitgehende Privilegien ausgesetzt
Mit dem Abschluss des parlamentarischen Verfahrens Anfang 
Juni 2018 wurden die einstigen Privilegien für bestimmte  
Projektarten auch für die zukünftigen Ausschreibungen von 
Windenergie an Land ab August 2018 bis Juni 2020 begrenzt. 
Das bedeutet, dass alle Projekte über eine Genehmigung nach 
dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) verfügen 
müssen, wenn sie an der Ausschreibung teilnehmen wollen.

Wir begrüßen diese Entscheidung des Gesetzgebers, weil so der 
Wettbewerb um den Bau von Windkraftanlagen an Land durch 
Chancengleichheit für alle Marktteilnehmer gestärkt wird.

Ergebnisse der Ausschreibungen in Deutschland
Die zu weitgehenden Privilegierungen in den ersten drei Aus-
schreibungsrunden für Windenergie an Land hatten im Jahr 
2017 zu einer politisch ungewollten Verzerrung des Markts 
geführt: Bürgerenergieprojekte hatten nahezu alle Zuschläge 
erhalten. Nachdem die Privilegierung seit Februar 2018 aus-
gesetzt wurde, hat sich ihr Anteil an den bezuschlagten Projek-
ten gegenüber dem Vorjahr reduziert.
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Bei den Ausschreibungen für Windenergie an Land zum 
Gebotstermin 1. Februar 2018 wurden insgesamt 83 Gebote 
mit einem Gesamtvolumen von 709 MW bezuschlagt; die 
Auktion war 1,4-fach überzeichnet. Der durchschnittliche 
Zuschlagswert betrug 4,73 ct/kWh. In der zweiten Auktion 
Anfang Mai 2018 war die ausgeschriebene Menge von 670 MW 
erstmalig unterzeichnet: Bei der Bundesnetzagentur gingen 
111 Gebote mit einem Umfang von 604 MW ein; der durch-
schnittliche Zuschlagswert betrug 5,73 ct/kWh. Insgesamt 
schrieb die Bundesnetzagentur bei der Gebotsrunde zum  
1. August 2018 670 MW Leistung Windenergie an Land aus. 
Die Gebotsmenge der zulässigen Gebote betrug 667 MW.  
Der durchschnittliche Zuschlagspreis lag bei 6,16 ct/kWh.

Im Geschäftsjahr 2018 wurden in den verschiedenen Ausschrei-
bungsrunden insgesamt 13 Wind-Onshore-Projekte unserer 
Tochtergesellschaften Juwi und Windwärts bezuschlagt. Dar-
über hinaus ist Juwi mit der erfolgreichen Bezuschlagung von 
fünf Photovoltaik-Freiflächenanlagen auch der Wiedereinstieg  
in das deutsche Solargeschäft gelungen. Mit diesen Ausschrei-
bungserfolgen konnten wir unter Beweis stellen, dass wir unter 
fairen Wettbewerbsbedingungen im neuen Ausschreibungs-
system für erneuerbare Energien erfolgreich und konkurrenz-
fähig sind.

Kraft-Wärme-Kopplung und Fernwärme bleiben  
wichtige Bestandteile der Energiepolitik
Sowohl die Kraft-Wärme-Kopplung als auch die Fernwärme 
werden weiterhin tragende Rollen bei der Energiewende ein-
nehmen. Dementsprechend soll gemäß des Koalitionsvertrags 
im Laufe dieser Legislaturperiode das Kraft-Wärme-Kopplungs-
gesetz weiterentwickelt und modernisiert werden. Konkret  
ist geplant, die KWK-Anlagen und die Fernwärmeinfrastruktur 
auszubauen und effizienter zu machen. 

Für MVV ist dieses Signal der Bundesregierung positiv, denn 
Fernwärme ist ein wesentlicher Bestandteil unseres Kern-
geschäfts. Für ein erfolgreiches Gelingen der Energiewende  
ist eine Beschleunigung der Wärmewende unerlässlich, denn 
über die Hälfte des Endenergieverbrauchs in Deutschland  
entfällt auf Wärmeanwendungen – wie Warmwasser, Raum-
wärme und sonstige Prozesswärme. Technologieoffenheit  
und Wettbewerb bieten die besten Voraussetzungen, um die 
Klimaschutzziele auch im Wärmesektor verlässlich und kosten-
effizient zu erreichen.

Kommission „Wachstum, Strukturwandel  
und Beschäftigung“ eingesetzt
Auf Basis des Koalitionsvertrags hat die neu eingesetzte Kom-
mission „Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung“ im 
Juni 2018 erstmals getagt. Die Arbeit der Kommission umfasst 
die Konkretisierung des Kohleausstiegs einschließlich eines 
Abschlussdatums, die Erarbeitung weiterer struktureller 
Dekarbonisierungsmaßnahmen für die Energiewirtschaft bis 
2020 beziehungsweise 2030 sowie mögliche Finanzierungs-
maßnahmen für den Strukturwandel in den betroffenen 
Braunkohleregionen.

Die Kommission wird gemeinsam vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie (BMWi), Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU), Bundes-
ministerium des Innern für Bau und Heimat (BMI) sowie  
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) geführt. 
Zu den Mitgliedern der Kommission zählen neben Politikern 
Vertreter von Gewerkschaften, Energiewirtschafts-, Umwelt-
schutz- und Wirtschaftsverbänden sowie aus der Wissenschaft. 
Die verschiedenen Themen werden neben dem Plenum in  
den Arbeitsgruppen „Wirtschaftliche Entwicklung und Arbeits-
plätze in den Regionen“ und „Energiewirtschaft und Klimaziele“ 
behandelt. Ein Aktionsprogramm soll Ende des Jahres 2018 
vorgelegt werden, die rechtliche Umsetzung ist für das Jahr 
2019 geplant. Welche Relevanz die Ergebnisse der Kommission 
für unser Berichtssegment Versorgungssicherheit haben werden, 
ist noch offen.

Kabinett beschließt Förderung für Elektroautos
Die Bundesregierung hat Anfang August 2018 Steuervorteile 
für elektrisch betriebene Dienstwagen auf den Weg gebracht. 
Bisher muss ein Arbeitnehmer, der seinen Firmenwagen privat 
nutzt, monatlich 1 % des Listenpreises als geldwerten Vorteil 
versteuern – für Elektro- und Hybridfahrzeuge soll es künftig 
einen halbierten Satz von 0,5 % geben. Die Neuregelung soll für 
Elektro- und Hybridfahrzeuge gelten, die vom 1. Januar 2019 
bis zum 31. Dezember 2021 angeschafft oder geleast werden. 
Mit dieser Förderung soll der Absatz von elektrisch betriebenen 
Dienstwagen gesteigert werden.
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Reform des europäischen Emissionshandels  
abgeschlossen 
Anfang 2018 wurde die Reform des europäischen Emissions-
handels für die Handelsperiode ab 2021 abgeschlossen. Zu- 
künftig sinkt die verfügbare Menge an Zertifikaten in jedem 
Jahr deutlicher. Zudem wurde die Marktstabilitätsreserve 
gestärkt und somit das Überangebot an CO2-Zertifikaten wirk-
sam reduziert. Im Fall von Kraftwerksstilllegungen durch natio-
nale Maßnahmen können Mitgliedstaaten gleichzeitig die 
Anzahl ihrer versteigerten Zertifikate reduzieren. Dies wirkt der 
Verlagerung von Emissionen in Nachbarstaaten und in andere 
Sektoren bei nationalen CO2-Einsparmaßnahmen entgegen.

Wir begrüßen die Stärkung des europäischen Emissionshandels, 
der als zentrales europäisches Klimaschutzinstrument dient. 
Im Jahresverlauf sind die CO2-Preise deutlich gestiegen – wir 
werten dies als Signal, dass das Vertrauen in den Emissions-
handel dank der Reform wieder zugenommen hat.

EU-Winterpaket auf der Zielgeraden
Bereits im November 2016 stellte die Europäische Kommission 
ein umfangreiches energiepolitisches Legislativpaket vor, das 
sogenannte Winterpaket. Die Trilogverhandlungen zwischen 
Kommission, Parlament und Rat werden zwar noch bis zum 
Winter 2018/2019 andauern, gleichwohl wurden im Sommer 
2018 bereits wesentliche Ergebnisse zur Novellierung der 
Gebäuderichtlinie, der Energieeffizienz-Richtlinie, der Gover-
nance-Verordnung sowie der Erneuerbare-Energien-Richtlinie 
erzielt. Beispielsweise hat man sich auf eine Anhebung der 
Ziele für das Jahr 2030 für erneuerbare Energien auf 32 % und 
für Energieeffizienz auf 32,5 % geeinigt. Jeder Mitgliedstaat 
muss die im Winterpaket enthaltenen Richtlinien 18 Monate 
nach Inkrafttreten in nationales Recht umsetzen. Aufgrund 
der bestehenden Spielräume, unter anderem bei der natio-
nalen Umsetzung, ist derzeit noch offen, inwieweit sich das 
Winterpaket auf unser operatives Geschäft auswirken wird.

Anwendung der neuen Regelungen des  
Kreditwesengesetzes 
Zum 3. Januar 2018 wurde aufgrund der überarbeiteten Richt-
linie über Märkte für Finanzinstrumente (Markets in Financial 
Instruments Directive, MiFID II) das Kreditwesengesetz um- 
fassend geändert. Die neuen Regelungen betreffen vor allem 
Unternehmen aus dem Finanzsektor; sie zielen darauf, durch 
eine Verbesserung der Transparenz und der Integrität der 
Märkte sowie des Anlegerschutzes künftig Finanzkrisen zu  

verhindern. Energieversorgungsunternehmen standen zwar 
nicht im Fokus der Regulierung, sind aber von den neuen 
Regelungen ebenfalls betroffen. Zahlreiche Dienstleistungen 
und Produkte, die von Energieversorgern ihren Kunden ange-
boten werden beziehungsweise am Energiegroßhandels-
markt vertrieben werden, fallen als Finanzinstrumente in  
den Anwendungsbereich der geänderten Regelungen. Hinzu 
kommt, dass diese Produkte an der Börse sowie bilateral oder 
über spezialisierte Energiehandelsplattformen gehandelt  
werden. Schließlich fallen auch Emissionshandelszertifikate in 
den Anwendungsbereich der neuen Kapitalmarktregelungen. 
Insbesondere ist unsere Handelsgesellschaft, die MVV Trading, 
von den neuen Regelungen betroffen: Sie hat für ihre Handels-
tätigkeit die Inanspruchnahme der sogenannten Neben-
tätigkeitsausnahme bei der Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFIN) angezeigt und muss weitere Folge-
pflichten erfüllen. Dazu zählen die Einhaltung bestimmter 
Grenzwerte bei ihren Unternehmensaktivitäten: Die Handels- 
tätigkeiten der MVV Trading dürfen bestimmte Schwellen-
werte im Verhältnis zum Markt nicht überschreiten (Markt-
anteilstest), und sie müssen den kleineren Teil der Tätigkeit 
auf Ebene des MVV Konzerns (Haupttätigkeitstest) darstellen. 
Ferner sind neue Transparenzpflichten zu beachten: Dies 
betrifft die regelmäßige Meldung von gehandelten Finanzins-
trumenten an die Aufsichtsbehörden. Darüber hinaus sind 
Positionslimits, die von den Aufsichtsbehörden vorgegeben 
werden, einzuhalten. 

Entscheidung zu Eigenkapitalzinssätzen steht aus
Die Bundesnetzagentur (BNetzA) hat im April 2018 Rechts-
beschwerde beim Bundesgerichtshof (BGH) gegen den 
Beschluss des Oberlandesgerichts (OLG) Düsseldorf zu den 
Eigenkapitalzinssätzen eingelegt. Das OLG hatte zuvor im 
Rahmen der Beschwerdeverfahren die Festlegungen der 
BNetzA aufgehoben, die sie zu den Eigenkapitalzinssätzen 
Strom/Gas für die 3. Regulierungsperiode getroffen hatte.  
Mit diesen Zinssätzen dürfen Betreiber von Strom- und Gas-
netzen das Eigenkapital verzinsen, das von ihnen in die Netze 
investiert wurde. Aus Sicht des OLG habe die BNetzA die  
aktuellen Marktrisiken bei der Höhe der sogenannten Markt-
risikoprämie nicht hinreichend berücksichtigt. Der BNetzA  
war daher vom OLG aufgegeben worden, die Zinssätze unter 
Beachtung der Rechtsauffassung des Gerichts neu festzu-
legen. Netzgesellschaften von MVV waren und sind an den 
gerichtlichen Verfahren beteiligt.

Rahmenbedingungen | Geschäftsentwicklung des Konzerns | ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT

78

Geschäftsbericht 2018 | MVV



Markt- und Wettbewerbsumfeld

Deutsche Wirtschaft wächst weiter
In ihrem Herbstgutachten gehen die Experten der führenden 
Wirtschaftsforschungsinstitute für das Kalenderjahr 2018  
von einer BIP-Zuwachsrate von 1,7 % aus. Die Wachstums-
dynamik hat sich damit im Vergleich zum Vorjahr verringert. 
Der Aufschwung in 2018 wird vor allem von der Binnenwirt-
schaft getragen, die vom starken Beschäftigungsaufbau und 
von niedrigen Zinsen angeregt wurde.

Stromerzeugung in Deutschland steigt
Im November 2018 gab der Bundesverband der deutschen 
Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) Schätzungen zur  
Brutto-Stromerzeugung in Deutschland ab: In den ersten 
neun Monaten des Jahres 2018 wurden 479,8 Mrd kWh 
erzeugt; etwa 5 % mehr als im Vorjahr (455,2 Mrd kWh).

Anteil erneuerbarer Energien an  
deutscher Stromerzeugung steigt auf 35 %
Nach den Schätzungen des BDEW betrug der Anteil der 
erneuerbaren Energien an der Brutto-Stromerzeugung in 
Deutschland in den ersten neun Monaten des Kalenderjahres 
2018 insgesamt 35 % – nach 34 % im Vorjahreszeitraum. 
Besonderen Anteil an der Steigerung hatten dabei Windkraft-
anlagen an Land (Onshore), deren Stromerzeugung um 13 % 
zunahm. Bei Windkraftanlagen auf See (Offshore) kam es zu 
einem Anstieg von 10 %. Die Stromproduktion aus Photovoltaik-
anlagen lag um 16 % über dem Vorjahr. Aus Biomasse und 
bio genem Siedlungsabfall wurde 1 % mehr Strom erzeugt als 
ein Jahr zuvor. Aus erneuerbaren Energien wurden insgesamt 
rund 169 Mrd kWh Strom produziert.

Weiterhin starker Ausbau von Windenergie
Der Bundesverband WindEnergie (BWE) gab im März 2018 das 
„Windenergie Factsheet Deutschland“ für das Kalenderjahr 
2017 heraus: Insgesamt wurden in Deutschland 6.584 MW 
Windleistung neu installiert, davon 5.334 MW an Land. Die ins-
tallierte Gesamtleistung aus Windenergie lag bei 56.154 MW 
und damit 13 % über dem Vorjahreswert.
 
Der Brutto-Zubau von Windleistung an Land betrug in 
Deutschland im 1. Halbjahr des Kalenderjahres 2018 insge-
samt 1.626 MW, 29 % weniger als im Vorjahreszeitraum.  
In dieser Berechnung sind Anlagen mit 297 MW enthalten,  
die durch Repowering ertüchtigt wurden.
 

WACHSTUM DES BRUTTOINLANDSPRODUKTS  
IN DEUTSCHLAND
%

1 Kalenderjahr

Quelle: Herbstgutachten der führenden Wirtschaftsforschungsinstitute (September 2018)
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Anteile %
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 2018
  Strom aus erneuerbaren Energien 35

  Windenergie 16
  Photovoltaik 8
   Biomasse einschließlich  

bio genem Siedlungsabfall 8
  Wasser 3

 Braunkohle 23
 Steinkohle 13
 Erdgas 12
 Kernenergie 12
 Sonstige 5

 1
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Positive Markterwartungen für unsere Wachstumsfelder
Damit aus der Stromwende eine Energiewende werden kann, 
sind grundlegende Veränderungen in den Sektoren Wärme und 
Verkehr nötig. In diesem Kontext kommt die Dena-Leitstudie 
2018 „Integrierte Energiewende“ zu dem Ergebnis, dass ein 
sektorenübergreifender Ansatz zur Erreichung der Klimaschutz-
ziele mit breitem Technologiemix zu geringeren Transforma-
tionskosten führt als ein Dekarbonisierungspfad mittels Voll-
elektrifizierung. Das Zusammenspiel von effizienter, dezen-
traler Erzeugung, intelligentem Verbrauch und sinnvoller  
Speicherung über alle Sektoren hinweg wird an Bedeutung 
zunehmen. Vor diesem Hintergrund rückt die kosteneffiziente 
und kundenfreundliche Bereitstellung von digitalen Produkten 
und Dienstleistungen weiter in den Fokus. 

Im BP „Energy Outlook 2018“ gehen die Experten davon aus, 
dass der weltweite Energiebedarf bis zum Jahr 2040 um etwa 
ein Drittel wachsen wird – dabei ist der begrenzende Effekt 
durch steigende Energieeffizienz schon in die Berechnung ein-
geflossen. Nach der BP-Studie wird die Erzeugung aus erneuer-
baren Energien weltweit das schnellste Wachstum verzeichnen; 
der Anteil an der Gesamterzeugung soll sich bis 2040 verfünf-
fachen. Zu dieser Entwicklung trägt insbesondere bei, dass 
sich die Wettbewerbsfähigkeit von Wind- und Solarenergie 
kontinuierlich verbessert. 

Die Studie der Internationalen Energieagentur, die im Novem-
ber 2017 erschien, präsentiert ähnliche Ergebnisse: Die globale 
Energienachfrage soll bis 2040 um 30 % ansteigen. Erneuerbare 
Energien sollen weltweit mit Abstand das stärkste Wachstum 
verzeichnen; auch hier wird als ein wesentlicher Grund die 
steigende Wettbewerbsfähigkeit von erneuerbaren Energien 
gegenüber konventionellen Energieformen angeführt. In der 
Vorjahresstudie „World Energy Outlook 2016“, die die erneuer-
baren Energien als Schwerpunktthema hatte, prognostizierten 
die Experten der Internationalen Energieagentur, dass die 
Durchschnittskosten bis 2040 für Photovoltaik um weitere  
40 bis 70 % und für Windkraftanlagen an Land um weitere  
10 bis 25 % fallen werden. 

Im Jahr 2017 wurden knapp 55.000 Elektrofahrzeuge und 
Plug-in-Hybride neu zugelassen, mehr als doppelt so viele wie 
im Vorjahr. Der Bestand stieg damit auf knapp 100.000 Fahr-
zeuge. Nach einer aktuellen Prognose des Center of Automotive 
Management soll sich dieser Trend fortsetzen und der Anteil 
an den Neuzulassungen von Personenkraftwagen mit Elektro-
antrieb bis 2020 auf 5 % und bis 2025 auf 16 % steigen. Parallel 
steigt die Anzahl an Ladestationen deutschlandweit. Nach 
dem 1. Halbjahr 2018 weist das Ladesäulenregister der Bundes-
netzagentur bereits 5.100 öffentliche Ladesäulen aus, wovon 
über 600 ein schnelles Laden ermöglichen.

Über unsere Wachstumsfelder profitieren wir langfristig  
von diesen Entwicklungen: bei der Energieerzeugung aus 
erneuerbaren Energien, in der nationalen und internationalen 
Projektentwicklung und Betriebsführung von Erneuerbare- 
Energien-Anlagen und der Direktvermarktung dieser Anlagen, 
der dezentralen Wärme- und Nahwärmeversorgung und mit 
unseren innovativen, intelligenten Energieeffizienzlösungen 
und -dienstleistungsangeboten für Mieter und Vermieter, 
Gewerbetreibende sowie Industrie- und Privatkunden.

Großhandelspreise für Brennstoffe und Strom gestiegen
Im Verlauf unseres Berichtsjahres stiegen die Großhandels-
preise für Brennstoffe und Strom.

Die Notierungen der Rohölsorte Brent bewegten sich im 
Geschäftsjahr 2018 für die Lieferung im Folgemonat (Front-
monat) zwischen 55,62 US-Dollar/Barrel und 82,72 US-Dollar/
Barrel; der durchschnittliche Preis lag im Berichtsjahr mit 
69,93 US-Dollar/Barrel um 17,76 US-Dollar/Barrel über dem 
Vorjahresniveau von 52,17 US-Dollar/Barrel. Die Förderkürzun-
gen durch die OPEC und Russland zeigten ab Herbst 2017 ihre 
Wirkung und ließen die Ölpreise kräftig ansteigen. Zusätzlichen 
Auftrieb erhielten die Preise durch einen Ausfall im Forties 
Pipeline-System am Jahresende 2017. Im Frühjahr und Sommer 
2018 war der Ölpreis teils heftigen Schwankungen ausgesetzt: 
Zunächst führten die Ankündigung von US-Sanktionen gegen 
Iran und Förderengpässe in Venezuela zu steigenden Preisen 
bis zur Marke von 80 US-Dollar/Barrel. Im weiteren Verlauf 
sorgten die geplanten Förderausweitungen durch die OPEC 
und Russland sowie der Zoll- und Handelsstreit der USA insbe-
sondere mit China für fallende Preise. Seither pendelt der 
Ölpreis um die Marke von 80 US-Dollar/Barrel, zuletzt mit 
steigender Tendenz.
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Im Berichtsjahr notierten die durchschnittlichen Erdgaspreise 
für das Frontjahresprodukt im Marktgebiet NetConnect Ger- 
many (NCG) bei 19,42 Euro/MWh und damit um 2,40 Euro/MWh 
höher als im Vorjahr. Bereits im 4. Quartal des Jahres 2017 
folgten die Gaspreise den steigenden Ölpreisen und wurden 
zusätzlich von einer etwas kälteren Witterung sowie von Aus-
fällen im norwegischen Upstream-System gestützt. Ein deut-
lich zu warmer Januar brachte zu Jahresbeginn 2018 zunächst 
Entspannung, im weiteren Jahresverlauf bekam der Gaspreis 
jedoch neuen und starken Auftrieb: Hierzu trugen steigende 
Ölpreise, Förderkürzungen beim holländischen Gasfeld in  
Groningen und ein später Kälteeinbruch Ende Februar/Anfang 
März bei. Dies führte zu sehr niedrigen Speicherfüllständen 
und korrespondierend hohen Wiederbefüllungsraten, was das 
Preisniveau seit Frühjahr 2018 insgesamt hoch hält. Im Spät-
sommer sorgten insbesondere stark steigende CO2-Preise 
sowie erneute Wartungsarbeiten und Ausfälle im norwegischen 
Upstream-System für einen starken Preisanstieg, der erst 
durch milde Temperaturvorhersagen zu Beginn des Herbstes 
abgebremst werden konnte.

Der Aufwärtstrend bei den Kohlepreisen setzte sich im 
Geschäftsjahr 2018 fort: Verglichen mit dem Vorjahr stiegen 
die Frontjahrespreise für Steinkohle im ARA-Raum (Amsterdam, 
Rotterdam, Antwerpen) um 16,43 US-Dollar/Tonne auf im 
Mittel 84,24 US-Dollar/Tonne. Die wesentlichen Treiber waren 
festere Ölpreise und eine robuste Nachfrage in Asien. Eine 
positive Entwicklung der Weltwirtschaft, die mit einer starken 
Kohlenachfrage verbunden ist, sowie Restriktionen und Liefer-
schwierigkeiten auf der Angebotsseite waren weitere Gründe 
für die weltweit steigenden Kohlepreise.

Die Preise für Grundlaststrom mit Lieferung im Folgejahr  
wurden im Berichtszeitraum sowohl durch die Vorgaben der 
Brennstoffmärkte als auch durch die Politik getrieben. Der 
Frontjahrespreis gewann im Berichtsjahr 9,20 Euro/MWh bei 
einem Durchschnittspreis von 39,55 Euro/MWh. Aufgrund der 
Sondierungsgespräche für eine mögliche Jamaika-Koalition,  
in deren Verlauf auch ein Kohleausstieg in Deutschland thema-
tisiert wurde, war der Kontrakt zu Beginn des Berichtsjahres 
volatil. Im 2. Quartal unseres Geschäftsjahres 2018 tendierte 
der Frontjahreskontrakt etwas schwächer. Das Preistief Mitte 
Februar 2018 war den schwachen Kohlepreisen geschuldet. 
Im weiteren Jahresverlauf stieg der Frontjahreskontrakt auf-
grund der Kältewelle in Europa sowie der starken Brennstoff- 
und Emissionspreise weiter an. 

Der Kontrakt erreichte im Juli ein temporäres Hoch, anschlie-
ßend tendierte er kurzzeitig seitwärts, bis er schließlich deutlich 
anstieg. Ein neues Hoch erreichte er am 11. September 2018 
bei 56,65 Euro/MWh. Getrieben wurde der Strommarkt durch 
die Hitze und Dürre des Sommers sowie die starken Brennstoff-
märkte, insbesondere den Emissions- und den Kohlemarkt.

Im Geschäftsjahr 2018 erreichten die Preise für Emissions-
berechtigungen für die Lieferung im jeweils kommenden Jahr 
ein Durchschnittsniveau von 12,85 Euro/Tonne CO2 – sie 
lagen somit um 7,46 Euro/Tonne CO2 höher als im Vorjahres-
zeitraum. Im November 2017 einigten sich die EU-Kommission, 
der Europäische Rat und das EU-Parlament auf die Post-2020-
Reform des Emissionshandels. Diese Reform gab dem Markt 
einen positiven Impuls und trieb die Preise nach oben: Seit 
Anfang des Geschäftsjahres 2018 haben sich die Preise am 
Emissionsmarkt mehr als verdreifacht. Am 9. September 2018 
wurde ein Zehn-Jahreshoch bei 25,57 Euro/Tonne erreicht.  
Im Anschluss kam es zu einer starken Korrekturbewegung, 
und der Preis pendelte sich im Bereich zwischen 20 und 23 
Euro/Tonne ein. Erhöhtes Kaufinteresse, auch spekulativer 
Natur, sowie eine positive Stimmung am Markt unterstützen 
die Emissionspreise nach wie vor.

Der Clean Dark Spread (CDS), die Erzeugungsmarge der Stein-
kohleverstromung, entwickelte sich im 1. Quartal unseres 
Berichtsjahres zunächst positiv. Im Anschluss an diese Phase 
verlor der Spread an Boden und rutschte weiter in den nega-
tiven Bereich. Der tiefste Preis wurde am 1. Juni 2018 bei  
– 3,67 Euro/MWh erreicht. Der Grund für die Verluste des CDS 
waren die im Vergleich zu den Strompreisen stärker gestie-
genen Kohle- und Emissionspreise. Ab Anfang Juni 2018 
nahm der CDS wieder zu und erreichte im September wieder 
den positiven Bereich. Diese Entwicklung ist auf die relativ zu 
den Kohle- und Emissionspreisen stärker gestiegenen Strom-
preise zurückzuführen.
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Marktposition von MVV 
• Im Geschäftsjahr 2018 erzeugten wir in Deutschland 67 % 

unserer gesamten Stromerzeugung auf Basis erneuerbarer 
Energien. In ganz Deutschland lag der Anteil der erneuer-
baren Energien an der Bruttostromerzeugung in den ersten 
neun Monaten des Kalenderjahres 2018 bei 35 %. 

• Mit unseren Tochtergesellschaften Juwi und Windwärts 
gehören wir in Deutschland zu den führenden Projektent-
wicklern im Bereich der erneuerbaren Energien.

• Die Direktvermarktung von Strom aus erneuerbaren Energien 
nach dem Marktprämienmodell gehört ebenfalls zu unse-
rem Portfolio: Zum Ende des Berichtsjahres hatten wir in 
Deutschland Erneuerbare-Energien-Anlagen mit einer  
Leistung von insgesamt 4.266 MW unter Vertrag; wir sind 
damit einer der größten Direktvermarkter in Deutschland. 

• Auch bei der energetischen Nutzung von Biomasse zählen 
wir innerhalb Deutschlands zu den Marktführern: Im 
Geschäftsjahr 2018 haben wir 18 Biomasse- und Biogas-
anlagen in Deutschland betrieben. Mit dem Erwerb der 
Bioabfallvergärungsanlage in Dresden haben wir unser 
Portfolio erweitert und unsere Marktposition ausgebaut. 
Insgesamt erzeugten die Anlagen 315 Mio kWh Strom  
und 163 Mio kWh Wärme. Darüber hinaus haben wir in 
vier Biomethananlagen 254 Mio kWh Biomethan erzeugt. 

• Unsere Netzgesellschaften verfügen in Deutschland über 
ein Fernwärmenetz von 1.154 Kilometer Länge. Im Berichts-
jahr haben wir in Deutschland einen Fernwärmeabsatz  
von 5,9 Mrd kWh erzielt und sind damit der zweitgrößte 
Fernwärmeanbieter Deutschlands.

• Bei den thermischen Abfallverwertungs- und Biomasse-
anlagen gehören wir in Deutschland zu den drei größten 
Betreibern. An unseren deutschen Standorten haben wir 
im Geschäftsjahr 2018 insgesamt 1,7 Mio Tonnen Abfall 
und Ersatzbrennstoffe zur thermischen Verwertung ent-
gegengenommen.

• Auf dem Wärmemarkt in Tschechien ist unsere Tochter-
gesellschaft MVV Energie CZ a.s. an 15 Standorten tätig; 
wir gehören dort zu den Marktführern.

ENTWICKLUNG DER GROSSHANDELSPREISE  
FÜR STROM, GAS UND CO2-ZERTIFIKATE
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Witterungseinflüsse

Außergewöhnlich milde Witterung im 2. Halbjahr
Niedrigere Außentemperaturen führen zu einem steigenden 
Heizenergiebedarf bei unseren Kunden. Dies schlägt sich auch 
in höheren Gradtagszahlen nieder, die als Indikator für den 
temperaturabhängigen Heizenergieeinsatz verwendet werden. 
In der 2. Jahreshälfte unseres Geschäftsjahres 2018 war es 
zum Teil deutlich wärmer als im Jahr zuvor. Dies führte dazu, 
dass die Gradtagszahlen bei MVV um rund 9 % unter dem  
Vorjahr lagen. 

Windaufkommen höher als im Vorjahr
Genau wie der Heizenergiebedarf unserer Kunden wird auch 
die Stromerzeugung aus unseren Erneuerbare-Energien-Anla-
gen von Wettereinflüssen bestimmt. Eine besondere Bedeu-
tung hat dabei das Windaufkommen, von dem die erzeugten 
Mengen unserer Windkraftanlagen maßgeblich abhängen.

Im Vergleich zum langjährigen Mittel war die nutzbare Wind-
energie im Geschäftsjahr 2018 in Deutschland höher, ins-
besondere in den für uns relevanten Regionen. Mit 104 % lag  
der nutzbare Windertrag über dem Vorjahreswert von 91 %. 
Für diesen Vergleich nutzen wir den „EMD-ConWx Mesoscale 
Wind Index“ mit einer Referenzperiode (20-Jahres-Durch-
schnitt). Die Zeitreihe 2018 umfasst die Monate Oktober 2017 
bis August 2018. Da die Daten für September zum Zeitpunkt 
der Berichterstellung noch nicht vorlagen, haben wir die  
Sep tember-Abweichung gegenüber der Referenzperiode mit 
0 % angenommen.

GRADTAGSZAHLEN 
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NICHTFINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN

Der Erfolg von MVV bemisst sich als Energieunternehmen 
nicht allein an wirtschaftlichen Kennzahlen. Auch die nicht-
finanziellen Leistungsindikatoren spielen für die nachhaltige 
Entwicklung unseres Unternehmens eine wichtige Rolle.

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf alle vollkonso-
lidierten Unternehmen. Gleichzeitig übernehmen wir jedoch 
auch Verantwortung für unsere At-Equity-Unternehmen, über 
deren nichtfinanzielle Leistungsbilanz wir ebenfalls trans-
parent berichten wollen. Die entsprechenden Informationen 
befinden sich im Kapitel Nachhaltigkeit.

Mitarbeiterzahl gesunken
Zum 30. September 2018 waren bei MVV insgesamt 5.978 Mit-
arbeiter beschäftigt und damit 84 Personen weniger als zum 
Bilanzstichtag des Vorjahres. Diese Entwicklung resultiert vor 
allem aus einem Personalabbau bei der Juwi.

Personalstand (Köpfe) zum Bilanzstichtag

 30.9.2018 30.9.2017 % Vorjahr

MVV 1 5.978 6.062 – 1 

 davon Inland 5.137 5.227 – 2 

 davon Ausland 841 835 + 1 

1 Darunter 312 Auszubildende (Vorjahr 324) 

Im Inland waren 5.137 Personen für uns tätig, auf die aus-
ländischen Tochtergesellschaften entfielen 841 Mitarbeiter. 
Hiervon arbeiteten unter anderem 502 in unserem tsche -
chischen Teilkonzern, 199 in den ausländischen Beteili gungen 
von Juwi und 126 bei den englischen Tochter gesellschaften 
der MVV Umwelt.

Der bereinigte Personalaufwand erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr um 1 % auf 422 Mio Euro. Der Anstieg ist vorrangig 
darauf zurückzuführen, dass es zu Beginn des Berichtsjahres 
einen Mitarbeiteraufbau in Großbritannien durch die Über-
nahme einer thermischen Abfallverwertungsanlage sowie durch 
die erstmalige Vollkonsolidierung von Tochtergesellschaften 
gegeben hat. Demgegenüber fand der Personalabbau vorran-
gig im 2. Halbjahr des abgelaufenen Geschäftsjahres statt.

Ausbau unseres Erzeugungsportfolios  
aus erneuerbaren Energien schreitet voran
Im Berichtsjahr haben wir unsere Stromerzeugungskapazität 
aus erneuerbaren Energien einschließlich biogenem Anteil 
Abfall/Ersatzbrennstoffen (EBS) weiter ausgebaut und ver-
fügen nun über eine installierte Leistung von 467 MWel. Der 
Zubau resuliert aus der Übernahme einer thermischen Abfall-
verwertungsanlage im schottischen Dundee sowie dem Kauf 
einer Bioabfallvergärungsanlage in Dresden. Darüber hinaus hat 
die Energieversorgung Offenbach kleinere Photovoltaikanlagen 
in Betrieb genommen. 

Installierte Leistung aus erneuerbaren Energien und  
biogenem Anteil Abfall/EBS 

MWel GJ 2018 GJ 2017 % Vorjahr

Biomasse- und Biogasanlagen 1 104 103 + 1 

Biogener Anteil Abfall/EBS 161 151 + 7 

Windkraft 196 196 0 

Wasserkraft 2 2 0 

Photovoltaik 2 4 3 + 33 

Gesamt 467 455 + 3 

1 Einschließlich Biomethananlagen (Vorjahreswert angepasst)
2 Vorjahreswert angepasst

Unsere Stromerzeugungsmengen aus erneuerbaren Energien 
einschließlich biogenem Anteil Abfall/EBS stiegen gegenüber 
dem Vorjahr um 80 Mio kWh auf 1.148 Mio kWh. Der Anstieg 
ist neben dem zuvor genannten Zubau unserer Erzeugungs-
kapazitäten auch auf die hohe Verfügbarkeit unseres Biomasse-
kraftwerks in Ridham Dock zurückzuführen. 

Stromerzeugungsmengen aus erneuerbaren Energien und  
biogenem Anteil Abfall/EBS 

Mio kWh GJ 2018 GJ 2017 % Vorjahr

Biomasse- und Biogasanlagen 498 432 + 15 

Biogener Anteil Abfall/EBS 1 274 307 – 11 

Windkraft 1 367 322 + 14 

Wasserkraft 6 4 + 50 

Photovoltaik 3 3 0 

Gesamt 1.148 1.068 + 7 

1 Vorjahreswert angepasst
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Unsere Windkraftanlagen profitierten im Berichtsjahr von  
den guten Windverhältnissen und produzierten 45 Mio kWh 
mehr Strom als im Geschäftsjahr 2017.

Die Stromerzeugung unserer Anlagen zur thermischen  
Verwertung von Abfällen und Ersatzbrennstoffen (bio- 
gener Anteil) ging aufgrund von Revisionen und geplanten 
Instandhaltungsmaßnahmen gegenüber dem Vorjahr um 
33 Mio kWh zurück.

Anteil erneuerbarer Energien an unserer  
Stromerzeugung steigt
Insgesamt lagen unsere Stromerzeugungsmengen im Berichts-
jahr mit 1.836 Mio kWh um 66 Mio kWh unter dem Vorjahr.

Stromerzeugungsmengen

Mio kWh GJ 2018 GJ 2017 % Vorjahr

Strom aus erneuerbaren  
Energien und biogenem Anteil 
Abfall/EBS 1 1.148 1.068 + 7 

Strom aus  
Kraft-Wärme-Kopplung 1 501 548 – 9 

Sonstige Stromerzeugung 1 187 286 – 35 

Gesamt 1.836 1.902 – 3 

1 Vorjahreswerte angepasst

Einen deutlichen Rückgang verzeichnete unsere sonstige  
Stromerzeugung: Sie verringerte sich im Berichtsjahr um  
99 Mio kWh, was im Wesentlichen auf Revisionen und geplante 
Instandhaltungsmaßnahmen zurückzuführen ist. Die Strom- 
erzeugung aus Kraft-Wärme-Kopplung nahm vor allem witte-
rungsbedingt um 47 Mio kWh ab. Insgesamt stammten im 
Berichtsjahr bereits 63 % unserer Stromerzeugung aus erneuer-
baren Energien und biogenem Anteil Abfall/EBS. Im Vorjahr 
lag dieser Anteil bei 56 %.

Wärmeerzeugung unter Vorjahr
Aufgrund kleinerer Portfoliobereinigungen reduzierte sich 
unsere Wärmeerzeugungskapazität gegenüber dem Vorjahr 
um 101 MWth auf 2.607 MWth.

Wärmeerzeugungskapazität 

MWth GJ 2018 GJ 2017 % Vorjahr

Biomasse- und Biogasanlagen 119 135 – 12 

Biogener Anteil Abfall/EBS 682 682 0

Wärmeerzeugungs kapazität 
aus erneuerbaren Energien 801 817 – 2 

Sonstige Anlagen 1.806 1.891 – 4 

Gesamt 2.607 2.708 – 4 

Unsere Wärmemengen aus der thermischen Verwertung  
von Abfällen und Ersatz brennstoffen (biogener Anteil) lagen 
um 97 Mio kWh über dem Vorjahr, da die niedrigere Strom-
auskopplung in unserer thermischen Restabfallbehandlungs- 
und Energieerzeugungsanlage in Leuna zu einer höheren 
Prozessdampfauskopplung geführt hat. 

Kleinere Portfoliobereinigungen und vor allem die milde Witte-
rung führten jedoch insgesamt zu einem Rückgang der erzeug-
ten Wärmemengen um 214 Mio kWh auf 3.890 Mio kWh.

Wärmeerzeugungsmengen

Mio kWh GJ 2018 GJ 2017 % Vorjahr

Biomasse- und Biogasanlagen 202 267 – 24 

Biogener Anteil Abfall/EBS 1.851 1.754 + 6 

Wärmeerzeugung aus  
erneuerbaren Energien 2.053 2.021 + 2 

Sonstige Anlagen 1.837 2.083 – 12 

Gesamt 3.890 4.104 – 5 

Biomethanerzeugung etwa auf Vorjahresniveau
Unsere Erzeugungskapazität für Biomethan hat sich gegenüber 
dem Vorjahr mit 30 MWhs nicht verändert. Die erzeugten Men-
gen Biomethan beliefen sich im Berichtsjahr auf 254 Mio kWh. 

Biomethanerzeugungsmengen

Mio kWh GJ 2018 GJ 2017 % Vorjahr

Biomethananlagen 254 261 – 3 
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Niedrigerer Einsatz fossiler Brennstoffe
Die Schonung fossiler Ressourcen ist wichtiger Bestandteil 
unserer unternehmerischen Verantwortung. Daher verwenden 
wir für eine moderne Energieerzeugung neben fossilen Brenn-
stoffen auch Abfälle und Biomasse. 

In Kraftwerken eingesetzte Brennstoffe 

 GJ 2018 GJ 2017 % Vorjahr

Biomasse (1.000 t) 602 514 + 17 

Biogener Anteil Abfall/EBS 
(1. 000 t) 1.889 1.810 + 4 

Erdgas (Mio kWh) 1.931 2.315 – 17

Steinkohle (1. 000 t) 78 88 – 11

Sonstige Fossile (Mio kWh) 359 399 – 10

Aufgrund der höheren Stromerzeugung in unseren Biomasse-
kraftwerken sowie der höheren Wärmeerzeugung in unseren 
Anlagen zur thermischen Abfallverwertung stiegen auch  
die in diesen Kraftwerken eingesetzten Brennstoffmengen. 
Demgegenüber spiegelt der Rückgang bei Gas, Steinkohle 
und den sonstigen fossilen Brennstoffen die im Vergleich 
zum Vorjahr geringere Erzeugung in unseren konventio-
nellen Kraftwerken wider.

CO2-Emissionen unter Vorjahr
Die CO2-Emissionen unserer vollkonsolidierten Erzeugungs-
anlagen summierten sich im Berichtsjahr auf 1.547.000 Ton-
nen gegenüber 1.646.000 Tonnen im Vorjahr. Grund für den 
niedrigeren CO2-Ausstoß ist der Rückgang in unserer konven-
tionellen Strom- und Wärmeerzeugung.

Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2017 sank der Aufwand aus 
Emissionsrechten auf 203 Tsd Euro (Vorjahr 6 Mio Euro).  
Die Erträge aus Emissionsrechten stiegen im Berichtsjahr auf  
3 Mio Euro (Vorjahr 58 Tsd Euro). 

DARSTELLUNG DER ERTRAGSLAGE

Der Berichtszeitraum umfasst das Geschäftsjahr 2018 – vom 
1. Oktober 2017 bis zum 30. September 2018. Sofern nicht 
anders vermerkt, beziehen sich die folgenden Ausführungen 
auf den MVV Energie Konzern („MVV“), das heißt auf alle  
vollkonsolidierten Unternehmen.

MVV

MVV

Mio Euro GJ 2018 GJ 2017 +/– Vorjahr % Vorjahr

Absatzentwicklung     

Strom (Mio kWh) 23.556 26.293 – 2.737 – 10 

Wärme (Mio kWh) 6.598 6.917 – 319 – 5 

Gas (Mio kWh) 21.209 25.190 – 3.981 – 16 

Wasser (Mio m³) 41,3 40,2 + 1,1 + 3 

Angelieferte brennbare  
Abfälle (1.000 t) 2.328 2.291 + 37 + 2

     

Umsatz ohne  
Energiesteuern 3.903 4.010 – 107 – 3 

 davon Stromerlöse 2.095 2.147 – 52 – 2 

 davon Wärmeerlöse 359 371 – 12 – 3 

 davon Gaserlöse 548 648 – 100 – 15

 davon Wassererlöse 87 87 0 0 

     

Adjusted EBIT 228 224 + 4 + 2 

Der Rückgang der Umsatzerlöse resultiert hauptsächlich aus 
niedrigeren Strom- und Gashandelsmengen. Aufgrunddessen 
konnten wir unsere Prognose, dass der Umsatz etwa auf dem 
Niveau des Vorjahres liegen wird, nicht ganz erreichen.

Zum einen wurde die Entwicklung des Adjusted EBIT im abge-
laufenen Geschäftsjahr von gegenläufigen außerordentlichen 
Einmaleffekten geprägt: Die Verkäufe von nicht für die Energie-
versorgung benötigten Glasfaserleitungen der MVV Energie AG 
und von Vermögenswerten aus Multi-Utility-Verträgen bei  
der MVV ImmoSolutions führten zu Ergebnisbeiträgen. Dem-
gegenüber belasteten außerplanmäßige Abschreibungen der 
Geschäfts- oder Firmenwerte bei Juwi und bei MVV Enamic 
das Ergebnis. Diese vier Sondereffekte haben sich gegenseitig 
nahezu aufgehoben. Zudem führte die Folgebewertung eines  
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At-Equity-Unternehmens und daraus resultierend ein gegen-
über dem Vorjahr niedrigeres At-Equity-Ergebnis zu einer 
Ergebnisbelastung. Dennoch konnten wir unsere Ergebnis-
prognose vor allem aufgrund der positiven Entwicklung im 
Umweltgeschäft, einer besseren Verfügbarkeit unserer Anlagen 
in Großbritannien, höherer Erlöse aus unseren Windkraft-
anlagen sowie Erfolgen bei der Kosteneffizienz erreichen und 
das Adjusted EBIT leicht auf 228 Mio Euro steigern. 

Im Geschäftsjahr 2018 stammten 95 % (Vorjahr 94 %) des 
Konzernumsatzes aus dem Inland. Im Ausland erwirtschaftete 
MVV 5 % des Umsatzes (Vorjahr 6 %).

UMSATZ OHNE ENERGIESTEUERN NACH REGION
Anteile %

 GJ 2018
 Deutschland 95
 Ausland 5

UMSATZ OHNE ENERGIESTEUERN NACH QUARTALEN
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UMSATZ OHNE ENERGIESTEUERN 
NACH BERICHTSSEGMENTEN
Anteile %

 GJ 2018
 Kundenlösungen 72
 Neue Energien 19
 Versorgungssicherheit  7
  Strategische Beteiligungen 2
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Berichtssegment Kundenlösungen

Kundenlösungen

Mio Euro GJ 2018 GJ 2017 1 +/– Vorjahr % Vorjahr

Absatzentwicklung     

Strom (Mio kWh) 22.958 25.564 – 2.606 – 10

Wärme (Mio kWh) 4.742 5.106 – 364 – 7 

Gas (Mio kWh) 20.838 24.731 – 3.893 – 16 

Wasser (Mio m³) 40,4 39,3 + 1,1 + 3

Angelieferte brennbare 
Abfälle (1.000 t) 160 212 – 52 – 25 

     

Umsatz ohne  
Energiesteuern 2.819 2.965 – 146 – 5 

     

Adjusted EBIT 47 43 +4 + 9 

1 Pro forma, ungeprüft

Der Strom- und Gasabsatz lag hauptsächlich aufgrund nied-
rigerer Handelsmengen unter dem Vorjahr. Dabei resultiert 
der Rückgang im Commodity Strom aus niedrigeren Port-
foliomengen, rückläufigen Direktvermarktungsmengen und 
niedrigeren Ausgleichsenergiemengen. Der Rückgang der  
Gashandelsmengen ist im Wesentlichen auf liquidere Märkte 
und einen damit verbundenen geringeren Portfolioumschlag 
zurückzuführen. Der Rückgang des Wärmeabsatzes ist zum 
einen witterungsbedingt. Zum anderen resultiert die Abnahme 
aus dem Verkauf von Vermögenswerten aus Multi-Utility- 
Verträgen bei der MVV ImmoSolutions und aus der Beendi-
gung von Kundenverträgen.

Der Rückgang der Absatzmengen spiegelt sich auch in einem 
rückläufigen Umsatz wider.

Die Ergebnisentwicklung im Segment Kundenlösungen wurde 
im Wesentlichen von dem positiven Einmaleffekt aus dem Ver-
kauf der Vermögenswerte aus Multi-Utility-Verträgen geprägt. 
Demgegenüber belastete die milde Witterung das Adjusted 
EBIT, während das Vorjahresergebnis von einer kalten Witte-
rung profitierte. Ergebnisbelastend wirkte sich außerdem eine 
außerplanmäßige Abschreibung des Geschäfts- oder Firmen-
werts bei MVV Enamic im 4. Quartal des Berichtsjahres aus. 

Berichtssegment Neue Energien

Neue Energien

Mio Euro GJ 2018 GJ 2017 1 +/– Vorjahr % Vorjahr

Absatzentwicklung     

Strom (Mio kWh) 416 454 – 38 – 8

Wärme (Mio kWh) 1.151 1.037 + 114 + 11

Gas (Mio kWh) 254 260 – 6 – 2 

Angelieferte brennbare 
Abfälle (1.000 t) 2.064 1.963 + 101 + 5 

     

Umsatz ohne  
Energiesteuern 738 671 + 67 + 10 

     

Adjusted EBIT 90 87 + 3 +3 

1 Pro forma, ungeprüft

Unsere Windkraftanlagen profitierten von den guten Wind-
verhältnissen und erzeugten mehr Strom als im Geschäfts-
jahr 2017. Dieser Zuwachs konnte den Mengenrückgang in 
unserem Umweltgeschäft in Deutschland nicht kompensieren: 
Hier ging die Stromerzeugung aufgrund von Revisionen und 
geplanter Instandhaltungsmaßnahmen zurück. Darüber hin-
aus erzeugte unsere thermische Restabfallbehandlungs- und 
Energieerzeugungsanlage in Leuna weniger Strom zugunsten 
einer höheren Prozessdampfauskopplung. Dies ist auch die 
Hauptursache für den höheren Wärmeabsatz. Der Anstieg der 
angelieferten brennbaren Abfälle ist vor allem auf die Über-
nahme der Abfallverwertungsanlage im schottischen Dundee 
im 1. Quartal des Geschäftsjahres 2018 zurückzuführen.

Der höhere Umsatz resultiert im Wesentlichen aus der Projekt-
entwicklung erneuerbarer Energien sowie aus unserem 
Umweltgeschäft.

Das Segmentergebnis profitierte von der positiven Entwicklung 
im Umweltgeschäft, von einer besseren Verfügbarkeit unserer 
Anlagen in Großbritannien sowie von höheren Erlösen aus 
unseren Windkraftanlagen. Die außerplanmäßige Abschreibung 
des Geschäfts- oder Firmenwerts auf die Juwi AG im 2. Quartal 
des Berichtsjahres führte zu einer Ergebnisbelastung. 
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Berichtssegment Versorgungssicherheit

Versorgungssicherheit

Mio Euro GJ 2018 GJ 2017 1 +/– Vorjahr % Vorjahr

Umsatz ohne  
Energiesteuern 256 267 – 11 – 4 

     

Adjusted EBIT 62 68 – 6 – 9 

1 Pro forma, ungeprüft

Der Umsatzrückgang ist im Wesentlichen auf die Abrech-
nungen der Mehr- und Mindermengen zurückzuführen. Der 
Mehr- und Mindermengenausgleich findet bei den Netzen 
statt. Den Erlösen stehen Rückerstattungen an den Netzbe-
treiber in gleicher Höhe gegenüber, die im Materialaufwand 
ausgewiesen werden.

Der Verkauf der nicht für die Energieversorgung benötigten 
Glasfaserleitungen der MVV Energie AG zu Beginn des 
Geschäftsjahres 2018 wirkte sich positiv auf das Segment-
ergebnis aus. Demgegenüber führte die Folgebewertung 
eines at equity bilanzierten Gemeinschaftsunternehmens 
und daraus resultierend ein gegenüber dem Vorjahr nie-
drigeres At-Equity-Ergebnis dazu, dass das Adjusted EBIT  
im Segment Versorgungssicherheit insgesamt zurückging.

Berichtssegment Strategische Beteiligungen

Strategische Beteiligungen

Mio Euro GJ 2018 GJ 2017 +/– Vorjahr % Vorjahr

Absatzentwicklung     

Strom (Mio kWh) 181 275 – 94 – 34 

Wärme (Mio kWh) 705 774 – 69 – 9 

Gas (Mio kWh) 117 199 – 82 – 41 

Wasser (Mio m³) 0,9 0,9 0 0

Angelieferte brennbare 
Abfälle (1.000 t) 104 116 – 12 – 10 

     

Umsatz ohne  
Energiesteuern 87 104 – 17 – 16 

     

Adjusted EBIT 25 24 + 1 + 4 

Bei einer rückläufigen Umsatzentwicklung lag das Adjusted 
EBIT der strategischen Beteiligungen etwa auf Vorjahresniveau. 
Dies resultiert daraus, dass die witterungsbedingten Ergebnis-
belastungen durch die Auflösung von Rückstellungen mehr als 
kompensiert wurden.

Berichtssegment Sonstiges

Sonstiges

Mio Euro GJ 2018 GJ 2017 +/– Vorjahr % Vorjahr

Umsatz ohne  
Energiesteuern 2 3 – 1 – 33 

     

Adjusted EBIT 4 2 + 2 + 100 

Das Adjusted EBIT lag im Berichtsjahr bei 4 Mio Euro.
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Überleitungsrechnung zum Adjusted EBIT
In der folgenden Tabelle stellen wir dar, wie wir das in der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2018 
ausgewiesene EBIT auf das steuerungsrelevante Adjusted 
EBIT überleiten.

Überleitungsrechnung vom EBIT (GuV) zum Adjusted EBIT vom 1.10. bis 30.9.

Mio Euro GJ 2018 GJ 2017 +/– Vorjahr

EBIT gemäß Gewinn- und  
Verlustrechnung 257 259 – 2 

Bewertungseffekt aus  
Finanzderivaten – 31 – 39 + 8 

Strukturanpassung Altersteilzeit 0 + 1 – 1 

Ergebnis aus Restrukturierung – 1 – – 1

Zinserträge aus Finanzierungsleasing + 3 + 3 0 

Adjusted EBIT 228 224 + 4 

Entwicklung wesentlicher Positionen in der  
Gewinn- und Verlustrechnung
Der Materialaufwand  Erläuterungen zur Gewinn- und  
Verlustrechnung Textziffer 5, Seite 142 verringerte sich nahezu 
propor tional zu den Umsatzerlösen um 121 Mio Euro auf 
2.958 Mio Euro. 

Der bereinigte Personalaufwand stieg um 4 Mio Euro auf  
422 Mio Euro. Der Anstieg resultiert vor allem daraus, dass 
es zu Beginn des Berichtsjahres einen Mitarbeiteraufbau  
in Großbritannien durch die Übernahme einer thermischen 
Abfallverwertungsanlage sowie durch die erstmalige Voll-
konsolidierung von Tochtergesellschaften gegeben hat. Dem-
gegenüber fand ein Personalbbau vorrangig im 2. Halbjahr 
des abgelaufenen Geschäftsjahres statt.

Ohne die Berücksichtigung der Bewertungseffekte aus  
IAS 39 stiegen die bereinigten sonstigen betrieblichen Erträge 

 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung Textziffer 4, 
Seite 141 vor allem aufgrund der Verkäufe von Glasfaser-
leitungen der MVV Energie AG und der Vermögenswerte aus 
Multi-Utility-Verträgen der MVV ImmoSolutions um 39 Mio 
Euro auf 154 Mio Euro. 
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Die um die Bewertungseffekte nach IAS 39 bereinigten sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen  Erläuterungen zur 
Gewinn- und Verlustrechnung Textziffer 7, Seite 142 nahmen 
um 15 Mio Euro auf 227 Mio Euro ab. Neben niedrigeren 
Zuführungen zu Wertberichtigungen und Forderungsausfällen 
war ein geringerer Aufwand aus Emissionsrechten ausschlag-
gebend für diese Entwicklung. 

In der Gewinn- und Verlustrechnung  Seite 125 sind die 
Bewertungseffekte nach IAS 39 in den sonstigen betrieblichen 
Erträgen und in den sonstigen betrieblichen Aufwen dungen 
enthalten. Ihr Saldo ergab im Geschäftsjahr 2018 einen posi-
tiven Effekt von rund 31 Mio Euro; im Vorjahr war der Bewer-
tungseffekt mit 39 Mio Euro ebenfalls positiv ausgefallen.  
In den IAS-39-Effekten spiegelt sich die Marktpreisentwick-
lung auf den Rohstoff- und Energiemärkten wider. Die IAS-39- 
Bewertung ist weder zahlungs wirksam noch beeinflusst sie 
unser operatives Geschäft oder die Dividende.

Die planmäßigen Abschreibungen lagen mit 181 Mio Euro 
etwa auf Vorjahresniveau.

Die Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte 
 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung Text- 

ziffer 14, Seite 145 in Höhe von 34 Mio Euro beziehen sich  
im Wesentlichen auf außerplanmäßige Abschreibungen  
des Geschäfts- oder Firmenwerts auf Juwi im 2. Quartal  
des Berichtsjahres sowie bei MVV Enamic im 4. Quartal des 
Berichtsjahres.

Das bereinigte Finanzergebnis profitierte insbesondere von 
einem geringeren Zinsaufwand aus Darlehen und verbesserte 
sich um 7 Mio Euro auf – 49 Mio Euro.

Nach Abzug des bereinigten Finanzergebnisses ergab sich  
im Geschäftsjahr 2018 ein im Vergleich zum Vorjahr höheres 
Adjusted EBT von 179 Mio Euro (Vorjahr 169 Mio Euro).

Der bereinigte Jahresüberschuss spiegelt die Verbesserung des 
Adjusted EBT nur bedingt wider. Er erhöhte sich unterpropor-
tional um 4 Mio Euro und belief sich für das Berichtsjahr auf 
111 Mio Euro. Grund hierfür ist ein Anstieg der bereinigten 
Ertragsteuern auf 68 Mio Euro (Vorjahr 62 Mio Euro). Sie erhöh-
ten sich aufgrund einer Diskrepanz zwischen steuerlich wirk-
samen Ergebnissteigerungen und steuerlich unwirksamen 
Sondereffekten. Dies führte insgesamt zu einer höheren Steuer-
quote. Bei den Sondereffekten handelte es sich insbesondere 
um außerplanmäßige Abschreibungen auf Geschäfts- oder 
Firmenwerte.

Die bereinigten Anteile anderer Gesellschafter nahmen gegen-
über dem Vorjahr um 2 Mio Euro auf 16 Mio Euro zu. Der 
bereinigte Jahresüberschuss nach Fremd anteilen stieg leicht 
auf 94 Mio Euro (Vorjahr 93 Mio Euro). Auf dieser Grundlage 
ergab sich ein bereinigtes Ergebnis je Aktie von 1,43 Euro  
(Vorjahr 1,41 Euro). Die Aktienanzahl lag unverändert bei  
65,9 Millionen Stück.
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DARSTELLUNG DER VERMÖGENSLAGE

Bilanzstruktur

Tsd Euro 30.9.2018 30.9.2017 % Vorjahr

Aktiva    

Langfristige Vermögenswerte 3.493.137 3.326.098 + 5 

Kurzfristige Vermögenswerte 1.646.844 1.386.790 + 19 

Bilanzsumme 5.139.981 4.712.888 + 9 

Passiva    

Eigenkapital 1.625.214 1.521.102 + 7 

Langfristige Schulden 1.922.200 1.976.154 – 3 

Kurzfristige Schulden 1.592.567 1.215.632 + 31 

Bilanzsumme 5.139.981 4.712.888 + 9 

Bilanzentwicklung
Die Bilanzsumme betrug zum Bilanzstichtag 5.140 Mio Euro 
und lag damit 427 Mio Euro über dem Wert zum 30. Septem-
ber 2017  Bilanz, Seite 126. 

Auf der Aktivseite verzeichneten die langfristigen Vermögens-
werte einen Anstieg um 167 Mio Euro auf 3.493 Mio Euro. 
Maßgebliche Veränderungen gab es vor allem bei den lang-
fristigen sonstigen Forderungen und Vermögenswerten 

 Erläuterungen zur Bilanz Textziffer 21, Seite 155. Sie stiegen 
vorrangig aufgrund von Bewertungseffekten im Rahmen von 
Energiehandelsgeschäften um 120 Mio Euro auf 309 Mio Euro. 
Darüber hinaus nahmen die Sachanlagen vor allem infolge 
geleisteter Anzahlungen und Anlagen im Bau um 69 Mio Euro 
auf 2.588 Mio Euro zu. Dies betrifft neben dem Bau des Gas-
heizkraftwerks in Kiel und dem Bau einer neuen thermischen 
Abfallverwertungsanlage im schottischen Dundee auch den 
Anschluss unseres abfallgefeuerten Mannheimer Heizkraft-
werks an das Mannheimer Fernwärmenetz. Gegenläufig ent-
wickelten sich die immateriellen Vermögenswerte, die mit 
316 Mio Euro um 29 Mio Euro unter dem Vorjahr lagen. Dieser 
Rückgang resultiert im Wesentlichen aus außerplanmäßigen 
Abschreibungen der Geschäfts- oder Firmenwerte auf Juwi 
und bei MVV Enamic. 

Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um 260 Mio 
Euro auf 1.647 Mio Euro. Der Anstieg der kurzfristigen sons-
tigen Forderungen und Vermögenswerte  Erläuterungen  
zur Bilanz Textziffer 21, Seite 155 um 423 Mio Euro (Vorjahr  
343 Mio Euro) resultiert überwiegend aus Bewertungseffekten 
im Rahmen von Energiehandelsgeschäften. Die Vorräte nah-
men um 121 Mio Euro auf 161 Mio Euro ab, was vor allem 
auf niedrigere geleistete Anzahlungen und einen Rückgang 
der fertigen und unfertigen Erzeugnisse und Leistungen  
auf Projektrechte zurückzuführen ist. Einen Rückgang ver-
zeichneten die flüssigen Mittel  Erläuterungen zur Bilanz 
Text ziffer 25, Seite 157, die sich zum Bilanzstichtag auf  
311 Mio Euro summierten (Vorjahr 370 Mio Euro). Grund  
hierfür sind vor allem Auszahlungen für Großprojekte und  
für die Tilgung von Darlehen.

Wir haben unser Eigenkapital im Berichtsjahr weiter gestärkt 
 Erläuterungen zur Bilanz Textziffer 27, Seite 158. Es stieg 

um 104 Mio Euro und belief sich einschließlich der Anteile 
nicht be herrschender Gesellschafter zum Bilanzstichtag auf 
1.625 Mio Euro. 

BILANZSTRUKTUR
Mio Euro, Anteile %
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Für die Steuerung unseres Konzerns bereinigen wir unsere 
Konzernbilanz zum 30. September 2018 um die kumulierten 
Bewertungseffekte nach IAS 39: Wir kürzen die Vermögens- 
seite um die positiven Marktwerte der Derivate und um die 
darauf entfallenden latenten Steuern in Höhe von 988 Mio 
Euro (30. September 2017: 465 Mio Euro). Auf der Kapitalseite  
eliminieren wir bei den Schulden die negativen Marktwerte 
und die darauf entfallenden latenten Steuern in Höhe von  
912 Mio Euro (30. September 2017: 434 Mio Euro). Beim Eigen-
kapital eliminieren wir den Saldo in Höhe von 76 Mio Euro  
(30. September 2017: 31 Mio Euro). Daraus ergibt sich zum  
30. September 2018 ein bereinigtes Eigenkapital von 1.550 Mio 
Euro (30. September 2017: 1.490 Mio Euro). Bezogen auf die 
bereinigte Bilanzsumme von 4.153 Mio Euro (30. September 
2017: 4.248 Mio Euro) lag die bereinigte Eigenkapitalquote zum 
30. September 2018 bei 37,3 % im Vergleich zu 35,1 % zum  
30. Sep tember 2017.

Die langfristigen Schulden verringerten sich gegenüber dem 
Bilanzstichtag des Vorjahres um 54 Mio Euro auf 1.922 Mio Euro. 
Die langfristigen Finanzschulden  Erläuterungen zur Bilanz 
Textziffer 30, Seite 164 nahmen vor allem aufgrund der Tilgung 
von Darlehen um 136 Mio Euro auf 1.163 Mio Euro ab. Dem-
gegenüber stiegen die langfristigen anderen Verbindlichkeiten 

 Erläuterungen zur Bilanz Textziffer 31, Seite 165 um 94 Mio 
Euro auf 404 Mio Euro. Die Entwicklung resultiert vorrangig 
aus dem im Vergleich zum Vorjahr höheren Wert der deriva-
tiven Finanzinstrumente. Er stieg durch Realisation sowie  
aufgrund des höheren Marktpreisniveaus, welches den Markt-
wert der nach IAS 39 bilanzierten Energiehandelsgeschäfte 
erhöht hat.

Die kurzfristigen Schulden erhöhten sich um 377 Mio Euro und 
summierten sich auf 1.593 Mio Euro. Einen maßgeblichen 
Einfluss auf diese Entwicklung hatten die kurzfristigen anderen 
Verbindlichkeiten  Erläuterungen zur Bilanz Textziffer 31, 
Seite 165, die vor allem aufgrund von Bewertungseffekten  
aus IAS 39 um 287 Mio Euro auf 835 Mio Euro zunahmen. 
Dem gegenüber reduzierten sich die erhaltenen Anzahlungen.  
Die kurzfristigen Finanzschulden  Erläuterungen zur Bilanz 
Textziffer 30, Seite 164 stiegen im Wesentlichen durch höhere 
Bankverbindlichkeiten um 74 Mio Euro und beliefen sich auf 
223 Mio Euro. 

Investitionen
Wir haben im Geschäftsjahr 2018 insgesamt 290 Mio Euro 
(Vorjahr 194 Mio Euro) investiert. In unsere Bestandsanlagen 
und -netze haben wir 166 Mio Euro (57 %) investiert, während  
124 Mio Euro (43 %) in Wachstumsinvestitionen flossen. 

Investitionen

Mio Euro GJ 2018 GJ 2017 +/– Vorjahr % Vorjahr

Kundenlösungen 30 25 + 5 + 20 

Neue Energien 81 21 + 60 > + 100 

Versorgungssicherheit 157 129 + 28 + 22 

Strategische  
Beteiligungen 11 7 + 4 + 57 

Sonstiges 11 12 – 1 – 8 

Gesamt 290 194 + 96 + 50 

  davon Wachstums-
investitionen 124 64 + 60 + 94 

  davon Bestands-
investitionen 166 130 + 36 + 28 

Zu unseren größten Investitionsprojekten im Geschäfts- 
jahr 2018 zählen:

• die Übernahme einer thermischen Abfallverwertungs-
anlage und der Bau eines neuen Heizkraftwerks im  
schottischen Dundee,

• der Bau des Gasheizkraftwerks in Kiel,
• die Übernahme einer Bioabfallvergärungsanlage  

in Dresden,
• die Anbindung des Mannheimer Heizkraftwerks an das 

Mannheimer Fernwärmenetz,
• die Instandhaltung und Erneuerung unserer Verteilnetze 

sowie
• der Ausbau und die Verdichtung unserer Fernwärmenetze.

INVESTITIONEN
Anteile %

 GJ 2018
  Bestandsinvestitionen 57
  Wachstumsinvestitionen 43
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DARSTELLUNG DER FINANZLAGE

Durch einen Abbau der Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten und weiteren Darlehensgebern haben wir unsere 
kurz- und langfristigen Finanzschulden im Berichtsjahr  
um 62 Mio Euro reduziert. Zum 30. September 2018 beliefen  
sie sich auf 1.386 Mio Euro gegenüber 1.448 Mio Euro zum 
Bilanzstichtag des Vorjahres. Die Nettofinanzschulden (kurz- 
und langfristige Finanzschulden abzüglich flüssiger Mittel) 
gingen um 2 Mio Euro auf 1.075 Mio Euro zurück.

Das leicht gestiegene Jahresergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 
führte nach Bereinigung der zahlungsunwirksamen Erträge 
und Aufwendungen sowie des nicht operativen Ergebnisses 
zu einem Cashflow vor Working Capital und Steuern von  
450 Mio Euro.

Der Rückgang des Cashflows aus der laufenden Geschäfts-
tätigkeit um 142 Mio Euro im Vorjahresvergleich resultiert  
aus dem geringeren Kapitalzufluss durch die Veränderungen 
in den sonstigen Aktiv- und Passivposten. Dabei stammten  
die größten Effekte aus dem erhöhten Forderungsaufbau, der 

Veränderung der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen für 
zu realisierende Projekte und dem starken Abbau der Vorräte. 

Die Entwicklung des Cashflows aus der Investitionstätigkeit 
wurde geprägt durch die erhöhten Auszahlungen für Investi-
tionen – insbesondere für den Bau eines neuen Heizkraftwerks 
im schottischen Dundee im Zusammenhang mit der Über-
nahme einer bestehenden thermischen Abfallverwertungs-
anlage sowie für das neue Küstenkraftwerk K.I.E.L. Die hohen 
Einzahlungen aus dem Verkauf von übrigen Finanzanlagen in 
der Vorperiode, die im aktuellen Geschäftsjahr keine Äquivalenz 
haben, verringern zusätzlich den Cashflow aus Investitions-
tätigkeit im Vorjahresvergleich. Gegenläufig wirkte vor allem 
der Kapitalzufluss, der aus dem Verkauf von langfristigen  
Vermögenswerten erzielt wurde. Insgesamt verringerte sich 
der Cashflow aus der Investitionstätigkeit im Vergleich zur 
Vorjahresperiode um 47 Mio Euro.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit erhöhte sich im 
Vergleich zum Geschäftsjahr 2017 um 92 Mio Euro, was im 
Wesentlichen auf eine erhöhte Nettokreditaufnahme zurück-
zuführen ist.

Cashflow vor Working  
Capital und Steuern

Cashflow aus der laufenden  
     Geschäfts tätigkeit

   Cashflow aus der 
Investitionstätigkeit

Cashflow aus der 
Finanz tätigkeit

Finanzmittelbestand  
zum 30.9.

474
331

– 271

311
370

KAPITALFLUSSRECHNUNG
Mio Euro

– 212
– 165

400– 200 100 500300– 300 – 100 200

 GJ 2017    GJ 2018

438
450

– 179

0
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Professionelles Finanzmanagement
Dank unseres guten Zugangs zu den Kapitalmärkten können 
wir den Liquiditätsbedarf von MVV problemlos decken. Wir 
profitieren dabei von unserer guten Bonität, unserem diversi-
fizierten Geschäftsportfolio und unserer Unternehmens-
strategie, die auf ein nachhaltiges und profitables Wachstum 
ausge richtet ist. MVV verfügt über eine sehr gute Liquiditäts-
ausstattung in Form von flüssigen Mitteln und Kreditlinien 
bei Banken, die wir in Volumen und Laufzeit im abgelaufenen 
Geschäftsjahr weiter ausgebaut haben. 

Unser Fälligkeitenprofil zeigt in den kommenden Jahren  
weiterhin keine auffälligen Spitzen. 

Die MVV Energie AG führt für sich und 33 Gesellschaften 
unseres Konzerns einen Cash Pool. In dieser Funktion steuert, 
beschafft und sichert sie sowohl ihre eigene kurzfristige Liqui-
dität als auch die der angeschlossenen Beteiligungsgesell-
schaften. Langfristiger Finanzierungsbedarf für Investitionen 
wird den Beteiligungsgesellschaften über Gesellschafter-
darlehen zur Verfügung gestellt.

Rating
Ein Rating von MVV durch Ratingagenturen findet nicht statt. 
Im Rahmen unserer Ratinggespräche, die wir mit unseren 
Kernbanken führen, erhalten wir jedoch regelmäßig Rück-
meldungen zu unserer Kreditwürdigkeit. Aus diesen Informa-
tionen können wir ableiten, dass MVV weiterhin im stabilen 
Investment-Grade-Bereich eingeordnet ist.

TILGUNGSPROFIL
Mio Euro

 Schuldscheindarlehen   Darlehen
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Erläuterungen zum Jahresabschluss  
der MVV Energie AG (HGB)

Als börsennotierte Muttergesellschaft des MVV Energie Kon-
zerns („MVV“) stellt die MVV Energie AG ihren Jahresabschluss 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs sowie nach 
den ergänzenden Vor schriften des Aktiengesetzes und des 
Energiewirtschaftsgesetzes auf. Der Konzernabschluss der 
MVV Energie AG wird nach den internationalen Rechnungs-
legungsvorschriften (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, 
erstellt. Im Konzernabschluss sind die Erträge und Aufwen-
dungen der konsolidierten Tochtergesellschaften – im Unter-
schied zum Einzelabschluss nach HGB – in den einzelnen 
Ertrags- und Aufwandspositionen der Konzern- Gewinn- und 
Verlustrechnung enthalten. Weitere Abweichungen zwischen 
dem Einzelabschluss der MVV Energie AG und dem Konzern-
abschluss ergeben sich insbesondere aus Ansatz- und Bewer-
tungsunterschieden zwischen den handelsrechtlichen und 
den internationalen Rechnungslegungsvorschriften nach IFRS.

Der Jahresabschluss der MVV Energie AG, der Konzern-
abschluss von MVV und der zusammengefasste Lage bericht 
für das Geschäftsjahr 2018 werden im Bundes anzeiger  
veröffentlicht. Auf unserer Internetseite  www.mvv.de/
investoren stehen der vollständige Jahresabschluss 2018 der 
MVV Energie AG ebenso wie der Konzernabschluss und der 
zusammen gefasste Lagebericht als Download zur Verfügung.

Darstellung der Ertragslage der MVV Energie AG

Gewinn- und Verlustrechnung der MVV Energie AG

in Tsd Euro GJ 2018 GJ 2017

Umsatzerlöse 2.246.218 2.315.791 

Abzüglich Strom- und Erdgassteuern − 124.598 − 123.786 

Umsatzerlöse nach Strom- und Erdgassteuern 2.121.620 2.192.005 

Erhöhung oder Verminderung des Bestands  
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 − 2.582 

Andere aktivierte Eigenleistungen 1.730 1.990 

Sonstige betriebliche Erträge 44.105 35.777 

Materialaufwand 1.880.426 1.953.231 

Personalaufwand 75.398 78.823 

Abschreibungen 19.901 21.313 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 98.108 108.687 

Finanzergebnis 66.901 57.627

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 46.082 30.701 

Ergebnis nach Steuern 114.441 92.062

Sonstige Steuern 456 446

Jahresüberschuss 113.985 91.616

Einstellung in andere Gewinnrücklagen 54.669 32.300 

Bilanzgewinn 59.316 59.316

Der Umsatz ohne Energiesteuern der MVV Energie AG ging  
im Geschäftsjahr 2018 vor allem aufgrund des niedrigeren 
Strom- und Gasabsatzes im Bereich Commodities Solutions 
um 70 Mio Euro auf 2.122 Mio Euro zurück; er wurde aus-
schließlich in Deutschland erzielt. Die MVV Energie AG konnte 
damit ihre Prognose, einen Umsatz auf Vorjahresniveau zu 
erzielen, nicht ganz erreichen. Auf das Stromgeschäft entfielen 
wie im Vorjahr 75 % des Gesamtumsatzes. Es stellt damit  
weiterhin die umsatzstärkste Sparte der MVV Energie AG dar. 

Der Materialaufwand von 1.880 Mio Euro lag 73 Mio Euro 
unter dem Vorjahr. Dabei spiegelt sich im Materialaufwand  
im Wesentlichen die zum Umsatz dargestellte Entwicklung 
wider. Zudem wurde aufgrund des Wertaufholungsgebots  
bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen eine Zuschreibung 
vorgenommen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich um 8 Mio 
Euro. Die Zunahme resultiert vorrangig aus dem Verkauf der 
nicht für die Energieversorgung benötigten Glasfaserleitungen 
im Berichtsjahr. Gegenläufig wirkte die im Vergleich zum  
Vorjahr geringere Auflösung von Rückstellungen.

Geschäftsentwicklung der MVV Energie AG
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Zum 30. September 2018 beschäftigte die MVV Energie AG 
881 Mitarbeiter, das sind 28 weniger als zum Bilanzstichtag 
des Vorjahres. Dadurch sowie infolge eines geringeren Zufüh-
rungsbedarfs für versicherungsmathematische Rückstellungen 
ging der Personalaufwand gegenüber dem Vorjahr um 3 Mio 
Euro auf 75 Mio Euro zurück.

Die Abschreibungen lagen mit 20 Mio Euro leicht unter dem 
Vorjahr. Im Berichtsjahr und im Vorjahr gab es keine außerplan-
mäßigen Abschreibungen auf das Anlagevermögen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verringerten  
sich im Geschäftsjahr 2018 um 11 Mio Euro auf 98 Mio Euro. 
Wesentliche Effekte ergaben sich aus niedrigeren Wert-
berichtigungen auf Forderungen sowie einem Rückgang der 
Ausgaben für die Öffentlichkeitsarbeit. 

Das Finanzergebnis verbesserte sich im Geschäftsjahres-
vergleich um 9 Mio Euro auf 67 Mio Euro. Positiv wirkten sich 
vor allem höhere Erträge aus Gewinnabführungs verträgen 
und aus Beteiligungen sowie niedrigere Aufwendungen aus 
Verlustübernahmen aus. Demgegenüber wurde das Finanz-
ergebnis insbesondere durch gestiegene Abschreibungen auf  
Finanzanlagen belastet.

Das Ergebnis nach Steuern verbesserte sich um 22 Mio Euro 
auf 114 Mio Euro. Nach Abzug der sonstigen Steuern erwirt-
schaftete die MVV Energie AG 2018 einen Jahresüberschuss 
von 114 Mio Euro (Vorjahr 92 Mio Euro). Die Entwicklung des 
Jahresüberschusses wurde maßgeblich durch Sondereffekte 
geprägt: den Verkauf von Glasfaserleitungen, der aufgrund des 
Wertaufholungsgebots vorgenommenen Zuschreibung auf 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie der Abschreibung auf die 
Geschäfts- oder Firmenwerte bei MVV Enamic. Dadurch haben 
wir unsere Prognose eines deutlichen Anstiegs des Jahresüber-
schusses übertroffen. Auf Basis des Gewinnverwendungs-
beschlusses der Hauptversammlung vom 9. März 2018 wurde 
der Bilanzgewinn in Höhe von 59,3 Mio Euro vollständig an die 
Aktionäre der MVV Energie AG ausgeschüttet. Die Dividende 
belief sich auf 0,90 Euro je Aktie.

Aus dem Jahresüberschuss des Berichtsjahres wurden Gewinn-
rücklagen in Höhe von 54.669 Tsd Euro gebildet. Zum 30. Sep-
tember 2018 wies die MVV Energie AG einen Bilanzgewinn in 
Höhe von 59 Mio Euro aus. Die Hauptversammlung findet am 
8. März 2019 statt. Sie wird über den Dividendenvorschlag  
des Vorstands und Aufsichtsrats entscheiden, der am 7. Dezem-
ber 2018 beschlossen wird. 

Darstellung der Vermögens- und Finanzlage  
der MVV Energie AG

Bilanz der MVV Energie AG

in Tsd Euro 30.9.2018 30.9.2017

Aktiva   

 Anlagevermögen   

 Immaterielle Vermögenswerte 612 634 

 Sachanlagen 387.552 368.073 

 Finanzanlagen 1.461.449 1.439.688 

 1.849.613 1.808.395 

 Umlaufvermögen   

 Vorräte 30.252 14.191 

  Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 316.834 284.482 

 Flüssige Mittel 79.048 193.379 

 426.134 492.052 

 Rechnungsabgrenzungsposten 595 569 

 2.276.342 2.301.016

Passiva   

 Eigenkapital   

 Gezeichnetes Kapital 168.721 168.721 

 Kapitalrücklage 458.946 458.946 

 Gewinnrücklagen 434.591 379.922

 Bilanzgewinn 59.316 59.316

 1.121.574 1.066.905

 Empfangene Ertragszuschüsse 45.067 44.516 

 Rückstellungen 109.803 97.250

 Verbindlichkeiten 999.898 1.092.345 

 2.276.342 2.301.016

Die Bilanzsumme verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr 
um 25 Mio Euro auf 2.276 Mio Euro. 

Die Aktivseite wird wesentlich durch das Finanzanlagever-
mögen geprägt: Zum 30. September 2018 summierte es sich 
auf 1.461 Mio Euro, was einem Anteil an der Bilanzsumme 
von 64 % entspricht. Im Vorjahr beliefen sich die Werte auf  
1.440 Mio Euro beziehungsweise 63 %. Der Anstieg des Finanz-
anlagevermögens um 22 Mio Euro ist vor allem auf Zufüh-
rungen zur Kapitalrücklage bei verbundenen Unternehmen 
zurückzuführen. Gegenläufig wirkten sich Abschreibungen  
bei MVV Enamic und auf Ausleihungen aus. Das Sachanlage-
vermögen stieg im Vergleich zum Vorjahr um 19 Mio Euro auf 
388 Mio Euro. Grund hierfür sind in erster Linie Investionen  
im Zusammenhang mit der Anbindung des Heizkraftwerks auf 
der Friesenheimer Insel an das Mannheimer Fernwärmenetz.
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Das Umlaufvermögen verringerte sich im Vergleich zum  
30. September 2017 um 66 Mio Euro auf 426 Mio Euro und 
resultiert vor allem aus einem um 114 Mio Euro niedrigeren 
Bestand an flüssigen Mitteln. Die Abnahme der flüssigen  
Mittel begründet sich hauptsächlich aus dem Abbau der 
Finanzschulden und daraus, dass die MVV Energie AG ihre 
Finanzierungsfunktion für Konzerngesellschaften im Berichts-
jahr ausgebaut hat. Demgegenüber stiegen die Forderungen 
und sonstigen Vermögensgegenstände um 32 Mio Euro vor 
allem aufgrund höherer Forderungen gegenüber verbunde-
nen Unternehmen. 

Im Berichtsjahr konnte das Eigenkapital um 55 Mio Euro 
gestärkt werden und belief sich zum Bilanzstichtag auf  
1.122 Mio Euro. Zum 30. September 2018 lag die Eigen-
kapitalquote mit 49,3 % leicht über dem Vorjahreswert von 
46,4 % und spiegelt die solide Eigenkapitalausstattung der 
MVV Energie AG wider.

Während die Rückstellungen vor allem aufgrund höherer 
Steuerrückstellungen um 13 Mio Euro auf 110 Mio Euro 
zunahmen, reduzierten sich die Verbindlichkeiten um 92 Mio 
Euro auf 1.000 Mio Euro. Dieser Rückgang resultierte insbe-
sondere aus niedrigeren Verbindlichkeiten gegenüber Kredit- 
instituten, aus geringeren erhaltenen Anzahlungen auf 
Bestellungen sowie aus der Abnahme der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen. 

Die MVV Energie AG nimmt die Finanzierungsfunktion für  
verbundene Unternehmen von MVV wahr. Im Rahmen dieser 
Funktion sichert sie die operative Liquidität zahlreicher Gesell-
schaften und versorgt diese über Gesellschafterdarlehen mit 
langfristigem Kapital, das für Investitionen notwendig ist.  
Zur Sicherung der Liquidität stehen zugesagte Kreditlinien in 
ausreichendem Umfang zur Verfügung.

Tätigkeitsabschlüsse 2018
Mit ihren Tätigkeitsabschlüssen 2018 erfüllt die MVV Energie AG 
die Berichtspflicht nach § 6b des Gesetzes über die Elektri-
zitäts- und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz – EnWG): 
Gemäß § 6b EnWG führen wir in der internen Rechnungs-
legung jeweils getrennte Konten für die Tätigkeiten der Elektri-
zitäts- und Gasverteilung, für andere Tätigkeiten innerhalb 
des Elek trizitäts- und Gassektors sowie für andere Tätigkeiten 
außer halb des Elektrizitäts- und Gassektors. Zudem erstellen 
wir jeweils eine Bilanz und eine Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Elektrizitätsverteilung und für die Gasverteilung. 

Elektrizitätsverteilung
Im Berichtsjahr wies der Tätigkeitsbereich Elektrizitätsvertei-
lung einen Umsatz von 46 Mio Euro (Vorjahr 47 Mio Euro)  
aus. Mit 48 Mio Euro lag die Gesamtleistung im Geschäfts-
jahr 2018 auf dem Niveau des Vorjahres. Der Umsatz des 
Tätigkeitsbereichs Elektrizitätsverteilung ist gemessen am 
Gesamtumsatz des Elektrizitätssektors von 1,6 Mrd Euro (Vor-
jahr 1,7 Mrd Euro) von geringer Bedeutung. Die Ergebnisse des 
Tätigkeitsbereichs Elektrizitätsverteilung der MVV Energie AG 
enthalten neben den Erträgen aus der Verpachtung ihrer Strom-
netze an die MVV Netze GmbH auch Erträge aus Konzessions-
abgaben. Die MVV Netze GmbH verwaltet und betreibt die 
Verteilungsanlagen und -netze der MVV Energie AG und ist für 
deren Instandhaltung verantwortlich. Den sonstigen betrieb-
lichen Erträgen aus der Weiterverrechnung der Konzessions-
abgabe an die MVV Netze GmbH bis zum 30. September 2018 
standen entsprechende sonstige betriebliche Aufwendungen 
gegenüber. Im Geschäftsjahr 2018 wies die Elektrizitätsver-
teilung einen Jahresfehlbetrag von – 1 Mio Euro auf (Vorjahr 
Jahresfehlbetrag von – 2 Mio Euro).

Zum 30. September 2018 lag die Bilanzsumme des Tätigkeits-
bereichs Elektrizitätsverteilung bei 126 Mio Euro (Vorjahr  
130 Mio Euro); sie entspricht damit einem Anteil von 37 % 
(Vorjahr 41 %) der Bilanzsumme des Elektrizitätssektors der 
MVV Energie AG. Das Sachanlagevermögen der Elektrizitäts-
verteilung hat sich gegenüber dem Bilanzstichtag des Vorjahres 
kaum verändert. Mit 113 Mio Euro (Vorjahr 112 Mio Euro)  
entsprach es einem Anteil von 90 % (Vorjahr 86 %) der Bilanz-
summe der Elektrizitätsverteilung. Bei den Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen handelt es sich im Wesentlichen 
um Forderungen gegenüber der MVV Netze GmbH. Auf der 
Passivseite gingen die Verbindlichkeiten der Elektrizitäts-
verteilung von 62 Mio Euro auf 42 Mio Euro zurück.
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Gasverteilung
Im Berichtsjahr wies der Tätigkeitsbereich Gasverteilung einen 
Umsatz von 28 Mio Euro (Vorjahr 31 Mio Euro) aus. Die Gesamt-
leistung ging im Geschäftsjahr 2018 um 3 Mio Euro zurück. 
Gemessen am Gesamtumsatz des Gassektors von 217 Mio Euro 
(Vorjahr 226 Mio Euro) ist der Tätigkeitsbereich Gasverteilung 
von geringer Bedeutung. Analog der Elektrizitätsverteilung 
enthalten die Ergebnisse des Tätigkeitsbereichs Gasverteilung 
neben den Erträgen aus der Verpachtung ihrer Netze an die 
MVV Netze GmbH auch Erträge aus Konzessionsabgaben. Den 
sonstigen betrieblichen Erträgen aus der Weiterverrechnung 
der Konzessionsabgabe an die MVV Netze GmbH bis 30. Sep-
tember 2018 standen entsprechende sonstige betriebliche 
Aufwendungen gegenüber. Im Berichtsjahr erwirtschaftete der 
Tätigkeitsbereich Gasverteilung einen Jahresüberschuss in 
Höhe von 8 Mio Euro (Vorjahr 12 Mio Euro).

Die Bilanzsumme des Tätigkeitsbereichs Gasverteilung lag 
zum Bilanzstichtag 30. September 2018 bei 97 Mio Euro  
(Vorjahr 94 Mio Euro) und stellt damit einen Anteil von rund 
74 % (Vorjahr 73 %) der Bilanzsumme des Gassektors der  
MVV Energie AG dar. Das Sachanlagevermögen der Gasver-
teilung lag mit 88 Mio Euro um 4 Mio Euro über dem Vorjahr 
und entsprach damit einem Anteil von 91 % (Vorjahr 90 %)  
der Bilanzsumme der Gasverteilung. Bei den Forderungen 
gegen verbundene Unternehmen handelt es sich haupt-
sächlich um Forderungen gegenüber der MVV Netze GmbH. 
Auf der Passivseite erhöhten sich die Verbindlichkeiten der 
Gasverteilung von 14 Mio Euro auf 31 Mio Euro.

Erklärung zur Unternehmensführung 
(§ 289f HGB)

Börsennotierte Unternehmen sind gemäß § 289f HGB ver-
pflichtet, eine Erklärung zur Unternehmensführung abzugeben: 
In dieser Erklärung berichten sie über die aktuelle Entsprechens-
erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex gemäß 
§ 161 AktG und über Unternehmensführungspraktiken, die 
über die gesetzlichen Anforderungen hinaus angewandt wer-
den. Zudem berichten sie über die Arbeitsweise von Vorstand 
und Aufsichtsrat, über die Zusammensetzung und Arbeits-
weise der Ausschüsse des Aufsichtsrats sowie über die gleich-
berechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungs-
positionen.

Wir haben die Erklärung zur Unternehmensführung mit  
Entsprechenserklärung als Bestandteil des Corporate Gover-
nance Berichts auf  Seite 101 und am 5. November 2018 
auf unserer Internetseite  www.mvv.de/corporate-gover-
nance veröffentlicht.

Erklärung gemäß § 312 Aktiengesetz (AktG)

Der Vorstand hat für das Geschäftsjahr 2018 gemäß § 312 AktG 
einen Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
(Abhängigkeitsbericht) erstellt und erklärt: „Die MVV Energie AG 
hat bei den Rechtsge schäften, die im Bericht über die Bezie-
hungen zur Stadt Mannheim und zu den verbundenen Unter-
nehmen aufgeführt sind, nach den Umständen, die dem Vor-
stand zu dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechts-
geschäfte vorgenommen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft 
eine angemessene Gegenleistung erhalten.“

Nichtfinanzieller Bericht (§§ 315b, 315c 
in Verbindung mit §§ 289c bis e HGB)

Die MVV Energie AG ist für das Geschäftsjahr 2018 erstmals 
zur Veröffentlichung einer nichtfinanziellen Erklärung auf 
Gesellschafts- und Konzernebene verpflichtet. Die nichtfinan-
zielle Erklärung wird gemeinsam für die MVV Energie AG und 
den MVV Energie Konzern („MVV“) als zusammengefasster 
gesonderter nichtfinanzieller Bericht im Nachhaltigkeitskapi-
tel des Geschäftsberichts 2018 veröffentlicht und gemeinsam 
mit dem zusammengefassten Lagebericht offengelegt. 
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Gute Corporate Governance – also das Handeln nach  
den Grundsätzen verantwortungsvoller und an nachhaltiger  
Wertschöpfung ausgerichteter Unternehmensführung –  
ist für MVV ein Anspruch, den wir umfassend und in allen 
Bereichen unseres Unternehmens verfolgen. Zu den Grund-
lagen unserer Unternehmensführung gehören die vertrauens-
volle Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat sowie 
der Mitarbeiter untereinander, die Einbeziehung der Interes-
sen aller Stake holder, die transparente Berichterstattung und 
Unternehmenskommunikation sowie die Beachtung gelten-
den Rechts. Wir erachten eine gute Corporate Governance als 
unverzichtbare Basis für das Vertrauensverhältnis zu unseren 
Aktionären, Kunden, Geschäftspartnern, Beschäftigten und 
der Öffentlichkeit.

Vorstand und Aufsichtsrat berichten nachfolgend über die 
Corporate Governance der MVV Energie AG gemäß Ziffer 3.10 
des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK). Wir fassen 
diesen Bericht mit unserer Erklärung zur Unternehmens-
führung gemäß § 289f HGB zusammen; sie enthält Angaben 
zu unseren Praktiken der Unternehmensführung sowie die 
Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance 
Kodex gemäß § 161 AktG.

BERICHT VON VORSTAND 
UND AUFSICHTSRAT

Vorstand und Aufsichtsrat haben sich auch im Geschäfts-
jahr 2018 ausführlich mit der Corporate Governance des 
Unternehmens befasst. Wie in den Vorjahren entsprach die 
MVV Energie AG im Berichtszeitraum sämtlichen Empfeh-
lungen des Kodex. Dies gilt auch für die Anregungen des 
Kodex, mit nur einer Ausnahme: Ziffer 2.3.3 des Kodex regt  
an, dass Aktionäre die Möglichkeit haben sollten, die gesamte 
Hauptversammlung über Kommunikationsmedien wie das 
Internet zu verfolgen – wir übertragen ausschließlich die Be- 
grüßung des Versammlungsleiters und die Rede des Vorstands-
vorsitzenden live auf unserer Internetseite  www.mvv.de/
investoren; im Anschluss an die Hauptversammlung veröffent-
lichen wir dort zudem ein entsprechendes Video.

Aktionäre und Hauptversammlung
Ihre Mitbestimmungs- und Kontrollrechte üben die Aktionäre 
der MVV Energie AG auf der Hauptversammlung aus, die ein-
mal im Jahr stattfindet. Jeder Aktionär ist zur Teilnahme an 
der Hauptversammlung berechtigt, wenn er sich rechtzeitig 
anmeldet und die Voraussetzungen für die Teilnahme an  
der Hauptversammlung sowie für die Ausübung des Stimm-
rechts erfüllt. Die Aktionäre können vor Ort zu allen Tages-
ordnungspunkten das Wort ergreifen sowie sachbezogene 
Fragen und Anträge stellen. Bei den Abstimmungen gewährt 
jede Aktie eine Stimme. Unsere Aktionäre können sich durch 
die Stimm abgabe vor oder während der Hauptversammlung 
an allen Beschlüssen beteiligen. Dabei können Aktionäre ihre 
Stimme auf verschiedene Weise abgeben: persönlich oder 
durch einen Bevollmächtigten ihrer Wahl oder indem sie sich 
durch einen weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter der 
MVV Energie AG vertreten lassen, durch ein Kreditinstitut 
oder eine Aktionärsvereinigung. Außerdem können Aktionäre 
im Vorfeld der Hauptversammlung per Briefwahl abstimmen; 
hierzu ist eine fristgerechte Anmeldung erforderlich. 

Wir veröffentlichen auf unserer Internetseite  www.mvv.de/ 
investoren alle Unterlagen zu unserer Hauptversammlung 
gemäß den aktienrechtlichen Vorschriften; dazu zählen ins-
besondere die Einladung zur Hauptversammlung sowie alle 
Berichte und Informationen, die für die Beschlussfassungen 
erforderlich sind.

Transparente Kommunikation
Von großer Bedeutung ist für uns, alle Stakeholder der  
MVV Energie AG gleichberechtigt, zeitnah und umfassend 
über wesentliche, aktuelle Sachverhalte und die Lage des 
Unternehmens zu informieren. Dazu dienen sowohl unsere 
Öffentlichkeitsarbeit als auch unsere Internetseiten – ins-
besondere  www.mvv.de sowie  www.mvv.de/ 
investoren. Den Berichtspflichten, die sich aus dem Aktien-
gesetz (AktG), dem Handelsgesetzbuch (HGB) sowie dem 
Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) für uns ergeben, kommen 
wir stets nach.

Corporate Governance

Bericht von Vorstand und Aufsichtsrat | Corporate Governance | ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT

100

Geschäftsbericht 2018 | MVV



Angaben zum Abschlussprüfer 
Zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2018 wählte die 
Hauptversammlung der MVV Energie AG am 9. März 2018  
die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft (PwC). Zuvor hatte sich der Aufsichtsrat von der 
Unabhängigkeit des Prüfers überzeugt. Seit dem Geschäfts-
jahr 2009 ist PwC Abschlussprüfer der MVV Energie AG sowie 
Abschlussprüfer des Konzernabschlusses. Wir erfüllen die 
gesetzlichen Vorgaben, die sich aus der Abschlussprüferverord-
nung (Verordnung (EU) Nr. 537/2014) und den §§ 316 ff. HGB 
ergeben; diese betreffen Auswahl, Bestellung und Rotation des 
Abschlussprüfers und der für diesen verantwortlich Handeln-
den sowie dessen Beauftragung mit Nichtprüfungsleistungen.

Rechnungslegung und Abschlussprüfung
Der Jahresabschluss der MVV Energie AG wird auf der Grund-
lage des Handelsgesetzbuchs (HGB) erstellt. Den Konzern-
abschluss sowie die Zwischenabschlüsse stellen wir nach den 
International Financial Reporting Standards (IFRS) auf, wie sie 
in der Europäischen Union Anwendung finden. Die Lage des 
MVV Energie Konzerns und der MVV Energie AG stellen wir in 
einem zusammengefassten Lagebericht dar. 

Der Abschlussprüfer prüft den Jahresabschluss der  
MVV Energie AG, den der Vorstand aufgestellt hat. Nach- 
dem der Bilanzprüfungsausschuss diesen Abschluss erörtert 
hat, wird er vom Aufsichtsrat geprüft, gebilligt und damit  
festgestellt. Auch der Konzernabschluss wird vom Vorstand 
aufgestellt, vom Abschlussprüfer geprüft und intensiv vom 
Bilanzprüfungsausschuss besprochen, bevor er dem Aufsichts-
rat zur Prüfung und Billigung vorgelegt wird. Im Rahmen der 
Abschlussprüfung überprüft PwC den zusammengefassten 
Lagebericht sowie das Risikofrüherkennungssystem. 

Die Quartalsmitteilungen zum 1. Quartal und zu den ersten 
neun Monaten sowie der Finanzbericht zum 1. Halbjahr  
werden vom Vorstand aufgestellt und vor der Veröffentlichung 
mit dem Bilanzprüfungsausschuss erörtert; sie unterliegen 
keiner Durchsicht durch den Abschlussprüfer.

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG 
MIT ENTSPRECHENSERKLÄRUNG

Am 5. November 2018 haben wir die nachstehende Erklä-
rung zur Unternehmensführung auf unserer Internetseite 

 www.mvv.de/investoren veröffentlicht und damit die 
Anforderungen des § 289f HGB erfüllt.

Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex gemäß § 161 AktG

Vorstand und Aufsichtsrat haben im September 2018 die  
folgende Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex beschlossen:

Vorstand und Aufsichtsrat der MVV Energie AG erklären,  
dass den Empfehlungen der Regierungskommission Deut-
scher Corporate Governance Kodex in der am 24. April 2017 
im Bundesanzeiger veröffentlichten und am 19. Mai 2017  
im Bundeanzeiger berichtigten Fassung vom 7. Februar 2017 
entsprochen wurde und wird.

Compliance und Risikomanagement
Wir legen großen Wert darauf, dass unsere Zusammenarbeit 
mit jedem einzelnen Stakeholder von Transparenz, Vertrauen, 
Fairness und Integrität geprägt ist. Unser Compliance-Manage-
mentsystem (CMS) hilft uns dabei sicherzustellen, dass gel-
tende Gesetze ebenso eingehalten werden wie unternehmens-
interne Richtlinien und ethische Standards, denen wir uns 
verpflichtet fühlen. Das CMS soll zum einen gewährleisten, 
dass unsere Führungskräfte und Mitarbeiter diese verstehen 
und befolgen; zum anderen überwachen wir mit dem CMS 
alle maßgeblichen geschäftlichen Tätigkeiten und Prozesse 
innerhalb unseres Konzerns.
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In unserem Compliance-Management-Handbuch haben wir die 
wichtigsten Vorschriften und erforderlichen Organisationsstruk-
turen und Prozesse zusammengefasst, die Verantwortlichen 
benannt sowie die Details unseres Reportingsystems erläutert. 
Das Handbuch ist für alle Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung im Teilkonzern Mannheim der MVV Energie AG ver-
bindlich und steht jederzeit allen Mitarbeitern des Teilkonzerns 
Mannheim zum Download zur Verfügung. 

Die weiteren Teilkonzerne haben gleichwertige Compliance- 
Managementsysteme eingeführt. Unser Compliance-Manage-
ment-Handbuch steht auch in englischer Sprache wie beispiels-
weise für unsere britischen und tschechischen Teilkonzerne 
zur Verfügung.

Wir haben unser CMS so ausgerichtet, dass Verstöße gegen 
die Compliance grundsätzlich präventiv vermieden werden – 
vor allem durch vorbeugende Maßnahmen in den jeweiligen 
Geschäftsprozessen (sogenannte systemische Compliance). 
Beispielsweise prüfen wir relevante Vorgänge in sensiblen 
Bereichen bereits im operativen Prozess und greifen – falls 
erforderlich – frühzeitig korrigierend ein. Spenden und  
Zahlungen an Parteien und politische Organisationen sind 
strikt untersagt. Auszahlungen an Eigenkapitalgeber erfolgen 
ausschließlich über Dividenden. 

Compliance Officer von MVV ist der Leiter unseres Bereichs 
Konzernrecht, -Compliance und Materialwirtschaft. Gemein-
sam mit den unterschiedlichen Organisationseinheiten stellt 
der Compliance Officer die entsprechenden Compliance- 
Vorschriften zusammen, dokumentiert sie und sorgt für ihre 
Umsetzung in den Geschäftsprozessen. Er ist dafür verant-
wortlich, dass Mitarbeiterschulungen durchgeführt und alle 
CMS-Prozesse beachtet werden. Darüber hinaus begleitet er 
Maßnahmen beratend und unterstützend, mit denen Gesetzes-
verstöße, Korruption und dolose Handlungen vermieden und 
gegebenenfalls aufgeklärt werden sollen. Er erstattet Bericht 
an den Vorstand und den Bilanzprüfungsausschuss.

Mit aktiver Prävention bereits in den Geschäftsprozessen  
setzen wir uns dafür ein, strafbare oder grob ordnungswidrige 
Rechtsverstöße zu verhindern. Dabei gilt eine Null-Toleranz- 
Politik hinsichtlich Bestechungen und allen anderen Formen 
der Korruption. Zum Thema Korruptionsprävention schulen  
wir daher insbesondere unsere Mitarbeiter im Vertrieb, in 
vertriebs nahen Bereichen und im Einkauf umfassend. Zudem 
werden die Mitarbeiter genau unterwiesen, wie sie mit Zuwen-
dungen und Einladungen umgehen müssen; Zuwendungen 
und Einladungen werden von uns erfasst und kontrolliert.  
Mit diesen Maßnahmen minimieren wir das Risiko der soge-
nannten weichen Bestechung. Darüber hinaus überprüfen wir 
in allen Geschäftsfeldern, Fachbereichen, Stabsabteilungen 
und Tochtergesellschaften kontinuierlich, ob die Compliance- 
Vorschriften eingehalten werden. Mitarbeiter und Dritte können 
den Compliance Officer oder einen externen Vertrauensanwalt 
direkt erreichen; über „Whistleblower Hotlines“ können sie  
auch anonym auf mögliches Fehlverhalten hinweisen.  
Auch auf unserer Internetseite  www.mvv.de haben  
wir die Rufnummer des Vertrauensanwalts veröffentlicht.

Im Berichtszeitraum sind einzelne Hinweise auf Verdachts-
fälle von Compliance-Verstößen bei uns eingegangen, sowohl 
über unsere interne Whistleblower-Hotline als auch dem 
Compliance Officer unmittelbar; lediglich eine Meldung ging 
anonym ein. Es handelte sich dabei nicht um Fälle von beson-
derer Bedeutung.

Damit sämtliche Führungskräfte von MVV sowie Mitarbeiter 
mit Kunden- oder Lieferantenkontakt gut über die allgemeinen 
Compliance-Anforderungen unterrichtet sind und die gesetz-
lichen Vorgaben kennen, die für ihre jeweilige Unternehmens-
einheit von Bedeutung sind, schulen wir sie ebenfalls regel-
mäßig: Zu den Schulungsthemen zählen die Bestimmungen 
des Kapitalmarkt-, Wertpapier- und Börsenrechts, des Wett-
bewerbs- und Kartellrechts sowie des Energiewirtschafts-
rechts. Neue Führungskräfte schulen wir umfassend: Jeder 
neu bestellte Geschäftsführer und jede Nachwuchsfüh-
rungskraft besucht dazu ein mehrtägiges Seminar; bereits  
ab Gruppenleiterebene ist der Besuch dieses Seminars ver-
pflichtend. Im Geschäftsjahr 2018 haben 169 Mitarbeiter im  
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Teilkonzern Mannheim und 65 Mitarbeiter in den anderen 
Teilkonzernen an diesen Schulungen teilgenommen. Zusätzlich 
haben in dieser Zeit 418 Personen eine Online-Schulung absol-
viert, die unsere Tochtergesellschaft Stadtwerke Kiel anbietet. 
Am Ende eines jeden Geschäftsjahres werden alle oberen  
Führungskräfte aufgefordert, eine Compliance-Management- 
Erklärung (CME) abzugeben. Darin müssen sie darlegen, ob alle 
Compliance-Vorschriften und die gesetzlichen Bestimmungen 
eingehalten wurden. Mit der CME fragen wir unter anderem 
auch ab, ob die Mitarbeiter der jeweiligen Führungskraft wie 
vorgeschrieben in das CMS eingewiesen und entsprechend 
geschult worden sind. Zudem nehmen die Führungskräfte  
im Rahmen der CME detailliert Stellung zu Fragen, die auf die 
Gegebenheiten der jeweiligen Unternehmenseinheit abge-
stimmt sind.

Die Lieferkette in der Energiewirtschaft wird stark vom Handel 
mit Energieträgern geprägt, die an Börsen oder bila te ral gehan-
delt werden. Ein wesentlich geringerer Anteil unseres Gesamt-
beschaffungsvolumens entfällt auf andere Lieferanten, die uns  
mit Gütern beliefern oder hochqualifizierte Dienstleistungen 
erbringen. Auch in der Zusammenarbeit mit ihnen hat Com-
pliance für uns einen hohen Stellenwert: Wir nutzen Liefe ran-
tenmanagementsysteme und fordern bei neuen Lieferanten 
Angaben ein – insbesondere zur Korruptions bekämpfung, 
zum Umweltschutz und zur Übernahme von sozialer Verant-
wortung. Basis für eine Zusammenarbeit mit Lieferanten und 
Dienstleistern in Deutschland und der EU sind die geltenden 
Gesetze und Verordnungen sowie die Compliance-Vorschriften, 
Verhaltenskriterien und Arbeitspraktiken, die für uns relevant 
sind. Dazu zählen unter anderem die internationalen Kon-
ventionen der Vereinten Nationen (UN), der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) und der Organisation für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) sowie der  
UN Global Compact.

Unser Risikomanagementsystem und das Interne Kontroll-
system zur Rechnungslegung (IKS) sind weitere wesentliche 
Bestandteile unserer Unternehmenssteuerung.

Duales Führungssystem
Als börsennotierte Aktiengesellschaft mit Sitz in Mannheim 
gelten für die MVV Energie AG die Vorschriften des deutschen 
Aktienrechts. Ein darin verankertes Grundprinzip ist das duale 
Führungssystem mit den Organen Vorstand und Aufsichtsrat. 
Dabei herrscht zwischen den Organen eine strikte personelle 
und funktionale Trennung: Der Vorstand ist für die Leitung 
des Unternehmens und die Führung der Geschäfte verant-
wortlich; der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Vorstand zu 
beraten und zu überwachen. Vorstand und Aufsichtsrat der 
MVV Energie AG kooperieren im Unternehmensinteresse eng 
und vertrauensvoll miteinander.

Zusammensetzung und Arbeitsweise des Vorstands 
Der Vorstand führt das Unternehmen in eigener Verantwortung 
und mit dem Ziel, nachhaltiges und profitables Unternehmens-
wachstum zu generieren. Er bestimmt die strategische Aus-
richtung des Unternehmens und legt die Finanz-, Investitions- 
und Personalplanung fest. Er überprüft, ob die Strategie ziel-
gerichtet umgesetzt wird und ob das Risikomanagement-
system angemessen ist. Darüber hinaus überwacht er das 
Risikocontrolling, das rechnungslegungsbezogene interne 
Kontrollsystem und das Compliance-Management-System. 
Bei seinen Entscheidungen bezieht er die Interessen der  
Stakeholder mit ein.

Für die Arbeit des Vorstands hat der Aufsichtsrat eine Geschäfts-
ordnung beschlossen und in ihr die Ressortzuständigkeiten 
und die Aufgaben und Entscheidungen festgelegt, die dem 
Gesamtvorstand vorbehalten sind. Zudem definiert sie die 
Aufgaben des Vorsitzenden des Vorstands, die Modalitäten  
für Beschlussfassungen im Vorstand und Geschäfte, die der 
Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen. Der Vorstand besteht 
aus mindestens zwei Mitgliedern; zurzeit bestehen drei Vor-
standsressorts: der Vorstandsbereich Vorsitz/Kaufmännische 
Angelegenheiten, der Vorstandsbereich Vertrieb und der Vor-
standsbereich Technik. Der Vorsitzende des Vorstands nimmt 
die Aufgabe des Arbeitsdirektors wahr.

Der Vorsitzende des Vorstands koordiniert die Arbeit im  
Vorstand und repräsentiert den Vorstand nach außen. Im 
Übrigen sind die Mitglieder des Vorstands gleichberechtigt 
und verantworten die Führung des Unternehmens gemein-
sam. Die Mitglieder des Vorstands leiten ihre Ressorts in  
eigener Verantwortung, ressortbezogene Interessen sind  
dem Gesamtwohl des Unternehmens unterzuordnen.
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Diversitätskonzept für die Besetzung des Vorstands
Im Jahr 2018 hat der Aufsichtsrat ein Diversitätskonzept,  
in dem die Ziele und Kriterien für die Zusammensetzung des 
Vorstands formuliert sind, erarbeitet und beschlossen. 

Die Zusammensetzung des Vorstands orientiert sich am 
unternehmerischen Ansatz von MVV. Der Vorstand der  
MVV Energie AG soll so besetzt sein, dass eine qualifizierte 
Führung, Leitung und Geschäftsführung der MVV Energie AG 
und des MVV Konzerns jederzeit sichergestellt ist. Kandidaten 
und Kandidatinnen für den Vorstand der MVV Energie AG 
müssen die wirtschaftliche Lage und die technischen Rahmen-
bedingungen eines kommunal verankerten börsennotierten 
Energieversorgungsunternehmens sachgerecht beurteilen und 
seine nachhaltige Entwicklung erfolgreich gestalten können. 
Es wird nicht erwartet, dass jedes einzelne Mitglied des Vor-
stands über die gesamte Bandbreite der im Einzelnen erforder-
lichen Fachkenntnisse, Kompetenzen und Erfahrungen verfügt. 
Die Kenntnisse, Kompetenzen und Erfahrungen der Mitglieder 
des Vorstands sollen sich so ergänzen und gegebenenfalls über-
schneiden, dass im Gesamtgremium die erforderlichen Fach-
kenntnisse und unterschiedlichen Erfahrungen zur Verfügung 
stehen. Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die 
Verantwortung für die Leitung und Geschäftsführung des 
Unternehmens und des Konzerns. Daher müssen die Mitglieder 
des Vorstands über ausreichende Kenntnisse verfügen, um 
eine gegenseitige Kontrolle und Vertretung zu gewährleisten.

Auf unserer Website  www.mvv.de/investoren haben  
wir die Lebensläufe der Mitglieder des Vorstands veröffent-
licht, um über ihre Erfahrung, Kenntnisse und Fähigkeiten zu  
informieren. 

Das Diversitätskonzept für die Zusammensetzung des  
Vorstands berücksichtigt ferner die nachfolgenden Aspekte:

Bei Abschluss der Anstellungsverträge soll die Altersgrenze 
von 65 Jahren beachtet werden. Bei Erstbestellungen sollte 
die maximale Bestelldauer von fünf Jahren nicht die Regel 
sein. Zudem soll der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand 
für eine langfristige Nachfolgeregelung sorgen. Der Auf-
sichtsrat strebt an, den Frauenanteil im Vorstand zu erhöhen: 
Im Jahr 2017 hat er die Zielgröße für den Zeitraum bis zum  
30. September 2021 mit 25 % festgelegt.

Zusammensetzung und Arbeitsweise  
des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse
Aufgabe des Aufsichtsrats ist es, den Vorstand bei der Leitung 
des Unternehmens zu beraten und seine Tätigkeit zu über-
wachen. Zu den Aufgaben des Aufsichtsrats gehört es außer-
dem, die Mitglieder des Vorstands zu bestellen und abzu-
berufen. Bei Entscheidungen, die für das Unternehmen von 
grundlegender Bedeutung sind, wird er eingebunden. Deshalb 
informiert der Vorstand den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah 
und umfassend über die beabsichtigte Strategie und andere 
grundsätzliche Fragen der Unternehmensplanung. Darüber 
hinaus berichtet der Vorstand dem Aufsichtsrat über die 
Geschäftsentwicklung und die Lage des Unternehmens sowie 
über die Risikolage und das Risikomanagement.

Der Aufsichtsrat der MVV Energie AG besteht aus 20 Mitglie-
dern – davon sind zehn Mitglieder Vertreter der Anteilseigner 
und zehn Vertreter der Arbeitnehmer; die Amtsperioden sind 
identisch. Während acht Vertreter der Anteilseigner durch  
die Hauptversammlung gewählt werden, entsendet die Stadt 
Mannheim zwei Mitglieder direkt: den Oberbürgermeister 
und den zuständigen Fachdezernenten. Diese Regelung ist 
vorgesehen, solange die Stadt Mannheim Aktionärin ist und  
– unmittelbar oder mittelbar – Aktien in Höhe von mehr als 

der Hälfte des Grundkapitals hält. Gemäß dem Mitbestim-
mungsgesetz (MitbestG) werden zehn Mitglieder des Aufsichts-
rats als Vertreter der Arbeitnehmer von den Arbeitnehmern 
gewählt. Der Aufsichtsratsvorsitzende, der Oberbürgermeister 
der Stadt Mannheim, koordiniert die Arbeit des Aufsichtsrats, 
die in einer Geschäftsordnung geregelt ist.

Um seine Tätigkeit effizient gestalten zu können, hat der  
Aufsichtsrat der MVV Energie AG fünf fachlich qualifizierte 
ständige Ausschüsse gebildet, die seine Tätigkeit vorbereiten 
und ergänzen. Der Bilanzprüfungsausschuss tagt mehrmals 
jährlich; der Personalausschuss, der Nominierungsausschuss, 
der Vermittlungsausschuss sowie der Ausschuss zur Schaf-
fung eines neuen genehmigten Kapitals werden bei Bedarf  
einberufen. 

Erklärung zur Unternehmensführung mit Entsprechenserklärung | Corporate Governance | ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT

104

Geschäftsbericht 2018 | MVV



Der Bilanzprüfungsausschuss hat die Aufgabe, sich mit den 
Grundsatzfragen der Rechnungslegung zu befassen. Ihm 
obliegt ebenso die Vorbereitung der Auswahl des Abschluss-
prüfers, die Vorberatung und Erörterung der Jahres- und  
Konzernabschlüsse sowie des Konzern-Zwischenabschlusses 
zum 1. Halbjahr und der Zwischenabschlüsse zum 1. Quartal 
und für die ersten neun Monate des Geschäftsjahres. Er hat 
sich auch mit der Unternehmensplanung, der Strategie und 
der Entwicklung in einzelnen Geschäftsfeldern sowie mit dem 
Aufbau und der Struktur der einzelnen Kontrollsysteme aus-
einanderzusetzen. Außerdem überwacht er die Wirksamkeit 
des Internen Kontrollsystems, der internen Revision und des 
Risikomanagementsystems. Er prüft, ob die organisatorischen 
Vorkehrungen ausreichend wirken, damit die gesetzlichen 
Bestimmungen und die unternehmensinternen Richtlinien 
(Compliance) eingehalten werden. Der Bilanzprüfungsaus-
schuss legt darüber hinaus Prüfungsschwerpunkte fest und 
trifft Entscheidungen über die Vergabe von Nichtprüfungs-
leistungen. Jeweils drei Vertreter der Anteilseigner und der 
Arbeitnehmer bilden den Ausschuss. Professor Heinz-Werner 
Ufer ist Vorsitzender des Ausschusses; er erfüllt als unabhän-
giges und sachverständiges Mitglied die Anforderungen nach 
§§ 100 Absatz 5, 107 Absatz 4 AktG und Ziffer 5.3.2 Sätze 2 
und 3 DCGK. Der Aufsichtsratsvorsitzende ist ständiger Gast 
im Ausschuss. Im Geschäftsjahr 2018 hat der Bilanzprüfungs-
ausschuss das Auswahlverfahren für die Vergabe der Prüfung 
des Jahres- und Konzernabschlusses der MVV Energie AG ab 
dem Geschäftsjahr 2019 durchgeführt sowie den Wahl-
vorschlag an die Hauptversammlung 2019 vorbereitet. Das 
Auswahlverfahren war nach der am 17. Juni 2016 in Kraft 
getretenen Abschlussprüferverordnung (AP-VO) (Verordnung 
(EU) Nr. 537/2014 über spezifische Anforderungen an die 
Abschlussprüfung bei Unternehmen von öffentlichem Inte-
resse und zur Aufhebung des Beschlusses 2005/909/EG  
der Kommission) notwendig geworden, da der derzeitige 
Abschlussprüfer die Höchstlaufzeit von zehn Jahren für Prü-
fungsmandate mit der Abschlussprüfung für das Geschäfts-
jahr 2018 erreicht hat. 

Beschlüsse des Aufsichtsrats, die Abschluss, Änderungen oder 
Aufhebungen der Anstellungsverträge mit den Mitgliedern 
des Vorstands betreffen, werden vom Personalausschuss vor-
bereitet. Dabei gehört zu seinen Aufgaben, sicherzustellen, 

dass die mit dem Diversitätskonzept für die Besetzung des 
Vorstands verfolgten Ziele erreicht werden. Er schlägt dem 
Aufsichtsrat geeignete Kandidaten und Kandidatinnen für  
die Bestellung zum Vorstand vor. Dabei beachtet er zudem  
die gesetzlichen Vorschriften sowie die Empfehlungen und 
Anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodex.  
Es obliegt dem Aufsichtsrat, nach der Vorbereitung durch den 
Personalausschuss neue Mitglieder des Vorstands zu bestellen 
und bestehende Anstellungsverträge zu verlängern. Bei der 
Auswahl neuer Mitglieder des Vorstands werden aktuelle 
Anforderungsprofile auf Grundlage des Diversitätskonzepts 
für die Besetzung des Vorstands entwickelt und eingesetzt. 
Der Ausschuss setzt sich aus dem Vorsitzenden des Aufsichts-
rats, der zugleich Vorsitzender des Personalausschusses ist, 
seinem Stellvertreter sowie jeweils zwei Mitgliedern des Auf-
sichtsrats der Anteilseigner und der Arbeitnehmer zusammen. 

In die Zuständigkeit des Nominierungsausschuss fällt es,  
dem Aufsichtsrat geeignete Kandidaten und Kandidatinnen 
für dessen Wahlvorschläge an die Hauptversammlung vorzu-
schlagen. Dabei beachtet er insbesondere die gesetzlichen 
Vorschriften, das Diversitätskonzept sowie die Empfehlungen 
und Anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodex. 
Zudem legt er die Ziele für die Zusammensetzung des Auf-
sichtsrats fest. Zu den Mitgliedern des Ausschusses zählen der 
Vorsitzende des Aufsichtsrats, der zugleich Vorsitzender des 
Ausschusses ist, sowie weitere Mitglieder der Anteilseigner.

Der Vermittlungsausschuss unterbreitet gemäß § 27 Absatz 3 
MitbestG dem Aufsichtsrat weitere Personalvorschläge, falls 
im ersten Wahlgang die erforderliche Zweidrittelmehrheit für 
die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern 
nicht erreicht wurde.

Aufgabe des Ausschusses zur Schaffung eines neuen geneh-
migten Kapitals ist es, die Beschlüsse des Aufsichtsrats vorzu-
bereiten, die zur Schaffung eines neuen genehmigten Kapitals 
nötig sind. Der Ausschuss besteht aus acht Mitgliedern: dem 
Vorsitzenden des Aufsichtsrats, der gleichzeitig Vorsitzender 
des Ausschusses ist, seinem Stellvertreter sowie einem weite-
ren Mitglied des Aufsichtsrats der Arbeitnehmer und fünf 
Mitgliedern des Aufsichtsrats der Anteilseigner. 
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Diversitätskonzept für die Besetzung des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat hat im Jahr 2018 auf Basis des bisherigen 
Anforderungsprofils für Mitglieder des Aufsichtsrats ein  
Diversitätskonzept, in dem die Ziele und Kriterien für die 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats formuliert sind, ent-
wickelt und beschlossen.

Mit den darin enthaltenen fachlichen und persönlichen Anfor-
derungen – die der Aufsichtsrat der MVV Energie AG in seiner 
aktuellen Besetzung erfüllt – soll ein transparenter und sys-
tematischer Auswahlprozess für neue Aufsichtsratsmitglieder 
sowie eine angemessene und ausgewogene Besetzung des 
Gesamtgremiums gewährleistet werden. Ziel ist es, den Auf-
sichtsrat der MVV Energie AG so zu besetzen, dass eine quali-
fizierte Kontrolle und Beratung des Vorstands in seiner Tätig-
keit für MVV jederzeit sichergestellt ist. Die Kandidaten  
und Kandi datinnen für den Aufsichtsrat der MVV Energie AG  
müssen in der Lage sein, die wirtschaftliche Lage und die 
tech nischen Rahmenbedingungen eines kommunal veran-
kerten börsen notierten Energieversorgungsunternehmens 
sachgerecht beurteilen und seine nachhaltige Entwicklung 
erfolgreich begleiten zu können. Es wird nicht erwartet, dass 
jedes einzelne Mitglied des Aufsichtsrats über die gesamte 
Bandbreite der erforder lichen Fachkenntnisse, Kompetenzen 
und Erfahrungen verfügt; jedoch sollen sich die Kenntnisse, 
Kompetenzen und Erfahrungen der Mitglieder des Aufsichts-
rats so ergänzen und gegebenenfalls überschneiden, dass  
im Gesamtgremium die erforderlichen Fachkenntnisse und 
unterschiedlichen Erfahrungen zur Verfügung stehen, um die 
Aufgaben des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse erfüllen  
zu können. 

Außerdem muss im Gremium mindestens ein Finanzexperte 
vertreten sein, der über die Qualifikationen verfügt, die nach 
dem Aktiengesetz und dem Deutschen Corporate Governance 
Kodex erforderlich sind. Dem Aufsichtsrat soll eine ausreichende 
Anzahl unabhängiger Aufsichtsratsmitglieder angehören.

Auf unserer Website  www.mvv.de/investoren haben wir 
die Lebensläufe unserer Aufsichtsratsmitglieder veröffentlicht, 
um über ihre Erfahrung, Kenntnisse und Fähigkeiten zu  
informieren.

Das Diversitätskonzept für die Besetzung des Aufsichtsrats 
berücksichtigt ferner nachfolgende Aspekte:

Bei den vorgeschlagenen Kandidaten und Kandidatinnen ist 
die Altersgrenze von 70 Jahren zu beachten – sie soll im Verlauf 
der Amtsperiode grundsätzlich nicht überschritten werden. 
Für die Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat gilt: Gewählte Mit-
glieder sollen dem Aufsichtsrat möglichst nicht weniger als 
eine und nicht mehr als drei volle Amtsperioden angehören. 

Nach § 96 Absatz 2 Satz 1 AktG soll sich der Aufsichtsrat eines 
börsennotierten Unternehmens zu mindestens 30 % aus Frauen 
und zu mindestens 30 % aus Männern zusammensetzen; diese 
Verpflichtung gilt nach § 96 Absatz 2 Satz 2 AktG grundsätz-
lich für den Aufsichtsrat als Ganzes. Für den Aufsichtsrat der 
MVV Energie AG haben jedoch sowohl die Seite der Arbeit-
nehmer als auch die Seite der Anteilseigner von ihrer Möglich-
keit nach § 96 Absatz 2 Satz 3 AktG Gebrauch gemacht, dass 
dieser Mindestanteil nicht nur im Aufsichtsrat insgesamt, 
sondern auch einzeln von den Arbeitnehmer- und den Arbeit-
gebervertretern zu erfüllen ist. Dementsprechend sind von 
den Mandaten der Anteilseigner und von den Mandaten der 
Arbeitnehmer jeweils mindestens drei Sitze mit Frauen und 
mindestens drei Sitze mit Männern zu besetzen. 

Es gehört zu den Aufgaben des Nominierungsausschusses, das 
Diversitätskonzept für die Besetzung des Aufsichtsrats umzu-
setzen. Er schlägt dem Aufsichtsrat geeignete Kandidaten  
und Kandidatinnen für dessen Wahlvorschläge an die Haupt-
versammlung vor. Dabei beachtet er zudem die gesetzlichen 
Vorschriften sowie die Empfehlungen und Anregungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex. Bereits vor dem  
Nominierungsvorschlag ermittelt der Aufsichtsrat, ob dem 
potenziellen Kandidaten oder der potenziellen Kandidatin  
ausreichend Zeit zur Verfügung steht, um das Amt wahr-
zunehmen und ob geschäftliche und/oder persönliche Bezie-
hungen zwischen ihm/ihr und unserer Unternehmensgruppe 
oder Wettbewerbern bestehen. Für die Auswahl der Arbeit-
nehmervertreter bei der Besetzung des Aufsichtsrats gelten 
die mitbestimmungsrechtlichen Regelungen.
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Im Geschäftsjahr 2018 änderte sich die Zusammensetzung 
des Aufsichtsrats: Steffen Ratzel, der vom Amtsgericht  
Mannheim durch Beschluss vom 21. Dezember 2017 zum 
Mitglied des Aufsichtsrats ab 1. Januar 2018 bestellt worden 
war, wurde von der Hauptversammlung am 9. März 2018 in 
den Aufsichtsrat gewählt. Er trat die Nachfolge von Carsten 
Südmersen an, der zum 31. Dezember 2017 aus dem Auf-
sichtsrat ausgeschieden war. Der Wahlvorschlag stützte  
sich auf die Empfehlung des Nominierungsausschusses des 
Aufsichtsrats und berücksichtigte die vom Aufsichtsrat für 
seine Zusammensetzung festgelegten Ziele. 

Interessenkonflikte und Unabhängigkeit  
der Aufsichtsratsmitglieder
Hinsichtlich Ziffer 5.4.2 des Deutschen Corporate Governance 
Kodex sind wir der Auffassung, dass alle Mitglieder unseres 
Aufsichtsrats unabhängig im Sinne des Kodex sind: Es gibt 
zwischen ihnen und dem Unternehmen und seinen Organen 
weder persönliche noch geschäftliche Beziehungen im kommer-
ziellen Sinne. Sofern Interessenkonflikte von Vorstands- oder 
Aufsichtsratsmitgliedern auftreten sollten, werden diese dem 
Aufsichtsrat unverzüglich offengelegt. Auch die Mitglieder  
des Aufsichtsrats, die von der Stadt Mannheim entsendet 
werden, erachten wir als unabhängig im Sinne der Empfeh-
lung: Die Stadt Mannheim hält die Mehrheit der Aktien an  
der MVV Energie AG; der Gemeinderat bildet nach der Baden- 
Württembergischen Gemeindeordnung das Hauptorgan der 
Gemeinde. Deshalb ist es folgerichtig, dass die Stadt Mannheim 
als Hauptaktionärin der MVV Energie AG durch Mitglieder des 
Gemeinderats im Aufsichtsrat der Gesellschaft vertreten wird. 
Entscheidend für die Unabhängigkeit ist die Frage, ob ein 
wesentlicher Interessenkonflikt vorliegt. Dies ist bei den ent-
sandten Mitgliedern nicht der Fall. 

Bericht über die gleichberechtigte Teilhabe  
von Frauen und Männern
Aufsichtsrat und Vorstand der MVV Energie AG sind davon 
überzeugt, dass nachhaltiger Unternehmenserfolg nur erreicht 
werden kann, wenn Frauen und Männern gleichberechtigt 
Verantwortung übertragen wird. Darüber hinaus ist es sinn-
voll – sowohl aus gesellschaftlichen als auch aus wirtschaft-

lichen Gründen – alle Talente unabhängig von ihrem Geschlecht 
zu fördern; unter anderem wirkt man so aktiv einem Fach- und 
Führungskräftemangel aufgrund des demografischen Wandels 
entgegen. Weibliche Beschäftigte machen in Unternehmen 
der Energiebranche bisher nur einen relativ geringen Anteil  
an der Gesamtbelegschaft aus. Aufsichtsrat und Vorstand der 
MVV Energie AG streben deshalb an, den Anteil von Frauen in 
der Unternehmensgruppe langfristig zu steigern, da dies ein 
zentraler Faktor zur erfolgreichen Weiterentwicklung des Unter-
nehmens ist. Wir wollen den Frauenanteil in der Belegschaft 
unseres Konzerns bis zum 30. September 2021 schrittweise 
auf 35 % steigern, ausgehend von 27 % am 30. Juni 2015. Mit 
einem Anteil von 28 % zum 30. September 2018 sind wir die-
sem Ziel einen kleinen Schritt näher gekommen. Auch bei den 
Führungskräften wollen wir den Anteil von Frauen erhöhen – 
und zwar auf 25 %, ausgehend von 14 % am 30. Juni 2015. 
Nachdem dieser zum Ende des Geschäftsjahres 2017 bereits 
bei 16 % lag, haben Reorganisationen im Konzern dazu geführt, 
dass er zum Bilanzstichtag 30. September 2018 mit 14 %  
wieder auf dem Niveau vom 30. Juni 2015 angelangt ist. Um 
unsere Ziele bis zum 30. September 2021 zu erreichen, werden 
wir unsere Fördermaßnahmen und -programme – insbeson-
dere auch unsere gezielte Personalentwicklung für Frauen mit 
entsprechendem Potenzial – konsequent umsetzen und in 
den kommenden Jahren weiter ausbauen. 

Für die MVV Energie AG berichten wir über den Frauenanteil 
auf der ersten sowie der zweiten Führungsebene: Im August 
2017 hat der Vorstand neue Zielgrößen festgelegt, und zwar 
für die erste Führungsebene einen Anteil von 25 % und für  
die zweite Führungsebene einen Anteil von 30 %; beide Ziel-
größen sollen bis zum 30. September 2021 erreicht werden. 
Der Anteil auf der ersten Führungsebene hat sich zum 30. Sep-
tember 2018 mit 11 % nicht verändert (30. September 2017: 
11 %). Auf der zweiten Führungsebene lag der Frauenanteil 
zum 30. September 2018 bei 22 % (30. September 2017: 25 %). 
Mit geeigneten Maßnahmen – in Ergänzung zu den bereits 
bestehenden Angeboten unserer Frauenförderung – streben 
wir mehr Bewerbungen von aussichtsreichen externen und 
internen Kandidatinnen an.
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Im Folgenden beschreiben wir die Grundsätze unseres  
Ver gütungssystems für den Vorstand der MVV Energie AG; 
zudem informieren wir jeweils über Struktur und Höhe der 
Vergütungen, die Mitglieder unseres Vorstands und unseres 
Aufsichtsrats erhalten.

Vergütung des Vorstands

Vergütungssystem
Unser Vergütungssystem ist darauf ausgerichtet, einen Anreiz 
für nachhaltige und langfristige Wertentwicklung und wirt-
schaftlichen Erfolg des Unternehmens zu setzen. Wir berück-
sichtigen dabei ebenso die Regelungen des Handelsgesetzbuchs 
(HGB) und des Aktiengesetzes (AktG) wie die Empfehlungen 
des Deutschen Corporate Governance Kodex. Der Aufsichtsrat 
überprüft das System und die Höhe der Vergütungen unserer 
Vorstandsmitglieder regelmäßig und legt beides fest. Der Per-
sonalausschuss des Aufsichtsrats bereitet die notwendigen 
Beschlüsse vor. 

Die Vergütung des Vorstands besteht aus erfolgsunabhängigen 
und erfolgsabhängigen Komponenten. Bei einem vorzeitigen 
Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds gelten die folgenden 
Regeln für mögliche Abfindungsvereinbarungen: Zahlungen 
an ein ausscheidendes Vorstandsmitglied dürfen den Wert 
von zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten; maximal 
darf die Restlaufzeit des Dienstvertrags vergütet werden. 
Übergangsgeld wird bei vorzeitiger Beendigung oder Nicht-
verlängerung des Dienstvertrags nicht gezahlt. Sonstige  
Leistungen von Dritten wurden den Mitgliedern des Vorstands  
im Hinblick auf ihre Tätigkeit als Vorstandsmitglied weder 
zugesagt noch gewährt.

Erfolgsunabhängige Vergütung
Die erfolgsunabhängigen Vergütungskomponenten bestehen 
aus einer fixen Grundvergütung, Nebenleistungen sowie  
Versorgungszusagen.

Die fixe Vergütung wird monatlich anteilig als Gehalt ausge-
zahlt. Darüber hinaus erhalten die Vorstandsmitglieder Neben-
leistungen: Im Wesentlichen sind das Zuschüsse zu markt-
üblichen Versicherungen und der geldwerte Vorteil aus der 
Dienstwagennutzung; die Nebenleistungen sind von den  
Vorständen individuell zu versteuern. 

Allen Vorstandsmitgliedern der MVV Energie AG wurde eine 
beitragsorientierte Versorgungsleistung zugesagt; deren Höhe 
entspricht der Höhe des Stands der virtuellen Versorgungs-
konten zum Zeitpunkt des Versorgungsfalls. Den Konten wer-
den jährlich Versorgungsbeiträge gutgeschrieben, die jährlich 
verzinst werden. Die Versorgungszusagen decken auch Leis-
tungen für den Fall dauerhafter Arbeitsunfähigkeit sowie eine 
Hinterbliebenenversorgung ab.

Erfolgsabhängige Vergütung
Die variable Vergütung unserer Vorstandsmitglieder wird  
von zwei Komponenten bestimmt, die jeweils angemessene 
Mindestschwellen und Kappungsgrenzen haben: zum einen 
die Jahrestantieme, die sich jeweils am Adjusted EBIT von 
MVV bemisst, das im abgelaufenen Geschäftsjahr erwirt-
schaftet wurde, und zum anderen die Nachhaltigkeitstantieme, 
welche an die nachhaltige Wertsteigerung des Unternehmens 
gekoppelt ist. 

Letztere wird anhand des durchschnittlichen ROCE (Return  
on Capital Employed) vor IAS-39-Effekten von MVV ermittelt; 
sowohl das abgelaufene als auch die beiden vorherigen 
Geschäftsjahre werden dabei in die Berechnung einbezogen. 
Die Kennzahl ROCE bemisst, wie effizient mit dem eingesetzten 
Kapital gewirtschaftet wurde. Weil das betriebsnotwendige 
Kapital vor allem durch langfristige, strategische Entscheidun-
gen beeinflusst wird, eignet sich die Kennzahl gut, um die 
Nachhaltigkeit des Unternehmens zu beurteilen. Die Nach-
haltigkeitstantieme wird nur dann ausgezahlt, wenn der ROCE 
für drei Jahre eine festgelegte Mindestschwelle überschreitet. 

Die Nachhaltigkeitstantieme machte im Geschäftsjahr 2018 
im Vergleich zur Jahrestantieme den überwiegenden Teil der 
variablen Vergütung der Vorstände der MVV aus. Eine darüber 
hinausgehende mehrjährige variable Vergütung ist nicht  
vorgesehen. Aktienoptionsprogramme oder vergleichbare  
Instrumente bestehen nicht.

Vergütungsbericht
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Gesamtvergütung des Vorstands
Im Berichtsjahr wurden Gesamtbezüge in Höhe von  
2.209 Tsd Euro (Vorjahr 2.318 Tsd Euro) an den Vorstand  
der MVV Energie AG ausgezahlt.

Wir informieren mit den folgenden Tabellen über die gewähr-
ten Zuwendungen und die tatsächlichen Zuflüsse im Berichts-
jahr nach den Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex sowie über die Gesamtbezüge nach DRS 17.  
Die gewährten Zuwendungen und die tatsächlichen Zuflüsse 
sind aufgrund der Systematik unseres Vergütungssystems  
identisch.

An die ehemaligen Mitglieder des Vorstands gingen im 
Berichtsjahr Bezüge in Höhe von 513 Tsd Euro. Wir haben für 
frühere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene 
Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen in Höhe von  
insgesamt 16.532 Tsd Euro gebildet (Vorjahr 16.784 Tsd Euro); 
davon wurden im Berichtsjahr 336 Tsd Euro zugeführt (Vor-
jahr 275 Tsd Euro).

Vergütung unternehmensnaher Personen
Mitglieder des Managements in Schlüsselfunktionen zählen 
gemäß IAS 24 zu den unternehmensnahen Personen. Wir  
zählen neben den Vorstandsmitgliedern dazu auch die akti-
ven Bereichsleiter sowie die Prokuristen der MVV Energie AG. 
Unsere Bereichsleiter und Prokuristen erhalten ihre Bezüge 
ausschließlich von der MVV Energie AG; die entsprechenden 
Vergütungen betrugen im Berichtsjahr 2.439 Tsd Euro, hier-
von entfielen 2.332 Tsd Euro auf kurzfristig fällige Leistungen. 
Sofern die Bereichsleiter und Prokuristen nicht über eine 
Zusatzversorgungskasse abgesichert sind, erhalten sie eine 
beitragsorientierte betriebliche Altersversorgung, die bis  
zu 8,6 % der fixen Grundvergütung beträgt. Dabei können sie 
wählen, welche biometrischen Risiken sie absichern wollen. 
Die Gesamtaufwendungen im Rahmen dieser Vergütungen 
beliefen sich im Geschäftsjahr 2018 auf 107 Tsd Euro.

Gewährte Zuwendungen und Zuflüsse

Tsd Euro

Dr. Georg Müller  
Vorstandsvorsitzender

GJ 2018 
Min  

GJ 2018 
Max  

GJ 2018 GJ 2017 

Fixvergütung 1 507 507 507 507

Neben leistungen 2 30 30 30 30

Sonstiges 3 17 17 17 17

Summe 554 554 554 554

Variable Vergütung 391 0 1.014 440

Gesamtbezüge 945 554 1.568 994

Versorgungs aufwand 4 247 247 247 279

Gesamt vergütung 1.192 801 1.815 1.273

Tsd Euro 

Ralf Klöpfer  
Vorstand Vertrieb

GJ 2018 
Min  

GJ 2018 
Max  

GJ 2018 GJ 2017 

Fixvergütung 1 303 303 303 303

Neben leistungen 2 73 73 73 72

Sonstiges 3 10 10 10 10 

Summe 386 386 386 385 

Variable Vergütung 261 0 606 293

Gesamtbezüge 647 386 992 678

Versorgungs aufwand 4 192 192 192 197

Gesamt vergütung 839 578 1.184 875

Tsd Euro

Dr. Hansjörg Roll  
Vorstand Technik 

GJ 2018 
Min  

GJ 2018 
Max  

GJ 2018 GJ 2017 

Fixvergütung 1 303 303 303 303

Neben leistungen 2 39 39 39 38 

Sonstiges 3 14 14 14 12 

Summe 356 356 356 353

Variable Vergütung 261 0 606 293

Gesamtbezüge 617 356 962 646

Versorgungs aufwand 4 227 227 227 261

Gesamt vergütung 844 583 1.189 907

1 Jährliche Fixvergütung einschließlich Zulage für den Vorstandsvorsitzenden  
 Dr. Georg Müller in Höhe von 204 Tsd Euro
2 Zuschüsse zur freiwilligen Rentenversicherung, Krankenversicherung, Pflegeversicherung, 
 freiwilligen Versicherung bei der Berufsgenossenschaft; geldwerte Vorteile/Sachbezüge
3 Gremienvergütung bei Tochter- und Beteiligungsunternehmen (Anspruch im jeweiligen  
 Geschäftsjahr)
4 Dienstzeitaufwand gemäß IAS 19 aus Zusagen für Pensionen und sonstige  
 Versorgungsleistungen  
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Pensionsverpflichtungen

Tsd Euro

Entwicklung der virtuellen  
Versorgungskonten 

Pensions-
rückstellung

Zuführung zur  
Pensionsrückstellung

Stand  
1.10.2017

Versorgungs-
beitrag

Stand
30.9.2018 1

Stand
30.9.2018 2

Dienstzeit-
aufwand

Zinsaufwand 

Dr. Georg Müller 2.301 159 2.565 3.924 247 73 

Ralf Klöpfer 489 121 630 973 192 16

Dr. Hansjörg Roll 380 138 534 857 227 12 

Gesamt 3.170 418 3.729 5.754 666 101 

1 Einschließlich Zinsen
2 Entsprechen dem Barwert der erreichten Ansprüche

Vergütung des Aufsichtsrats

Vergütungssystem
In der Satzung der MVV Energie AG wurde die Vergütung  
der Mitglieder des Aufsichtsrats festgelegt, über die die 
Hauptversammlung beschlossen hat. Die Vergütung unserer 
Aufsichtsratsmitglieder steht in einem angemessenen Ver-
hältnis zu der Verantwortung, die sie tragen und zu dem 
Umfang ihrer Tätigkeiten. Jedes Aufsichtsratsmitglied erhielt 
im Geschäftsjahr 2018 eine Jahresvergütung von 10 Tsd Euro. 
Der Aufsichtsratsvorsitzende bezog eine Jahresvergütung  
von 20 Tsd Euro und sein Stellvertreter von 15 Tsd Euro. Bei 
einem personellen Wechsel wurde die Tätigkeit zeitanteilig 
vergütet. Der Vorsitzende des Bilanzprüfungsausschusses 
erhielt eine zusätzliche Jahresvergütung von 5 Tsd Euro, die 
weiteren Mitglieder des Bilanzprüfungsausschusses erhiel-
ten jeweils 2,5 Tsd Euro. Des Weiteren erhielt jedes Aufsichts-
ratsmitglied 1 Tsd Euro für jede Teilnahme an einer Sitzung 
des Plenums beziehungsweise einer Sitzung der Ausschüsse. 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält für eine Aufsichts-
ratssitzung den doppelten Betrag; ebenso erhält der Vorsit-
zende des Bilanzprüfungsausschusses den doppelten Betrag 
für eine Sitzung des Bilanzprüfungsausschusses. 

Gesamtvergütung des Aufsichtsrats
Im Berichtsjahr summierten sich die Bezüge der Aufsichtsrats-
mitglieder auf 412 Tsd Euro (Vorjahr 410 Tsd Euro). 

Aufsichtsratsbezüge GJ 2018 

Euro
Aufsichtsrats-

vergütung
Sitzungs gelder 

Dr. Peter Kurz, Vorsitzender 20.000 16.000 

Johannes Böttcher 10.000 5.000 

Timo Carstensen 10.000 5.000 

Ralf Eisenhauer 10.000 8.000 

Peter Erni 12.500 16.000

Detlef Falk 12.500 13.000

Dieter Hassel 10.000 5.000 

Barbara Hoffmann 10.000 6.000

Prof. Dr. Heidrun Kämper 10.000 5.000 

Heike Kamradt 17.500 17.000 

Brigitte Kemmer 10.000 5.000 

Dr. Antje Mohr 10.000 5.000 

Dr. Lorenz Näger 12.500 11.000 

Steffen Ratzel 9.375 9.000

Peter Sattler 10.000 5.000

Bernhard Schumacher 10.000 5.000

Christian Specht 10.000 4.000 

Carsten Südmersen 3.125 5.000 

Katja Udluft 10.000 4.000

Prof. Heinz-Werner Ufer 15.000 24.000

Jürgen Wiesner 10.000 6.000 

Gesamt 232.500 179.000
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Der zusammengefasste Lagebericht enthält übernahme-
relevante Angaben gemäß §§ 289a Abs. 1, 315a Abs. 1 HGB. 
Der Vorstand hat sich mit diesen Angaben befasst und gibt 
hierzu folgende Erläuterungen:

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft betrug zum Bilanz-
stichtag 30. September 2018 insgesamt 168.721.397,76 Euro. 
Es war eingeteilt in 65.906.796 auf den Namen lautende 
nennwertlose Stückaktien mit einem anteiligen Betrag am 
Grundkapital von 2,56 Euro je Stückaktie. Jede Aktie gewährt 
eine Stimme in der Hauptversammlung der MVV Energie AG 
und die sich aus dem Gesetz und der Satzung ergebenden 
Rechte und Pflichten.

Beschränkungen von Stimmrechten und Vinkulierungen; 
Aktien mit Sonderrechten
Nach unserem Kenntnisstand existiert eine Konsortialverein-
barung zwischen der Stadt Mannheim, der MKB Mannheimer 
Kommunalbeteiligungen GmbH (vormals: MVV GmbH), der 
MV Mannheimer Verkehr GmbH (vormals: MVV Verkehr GmbH) 
und der RheinEnergie AG, die Bestimmungen über die Aus-
übung von Stimmrechten und über die Übertragung von Aktien 
enthält; Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse ver-
leihen, existieren nicht.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital,  
die 10 % der Stimmrechte überschreiten
Die Stadt Mannheim hielt zum Bilanzstichtag mittelbar 50,1 % 
der Anteile der MVV Energie AG; die EnBW Energie Baden- 
Württemberg AG, Karlsruhe, hielt unmittelbar 28,8 % und die 
RheinEnergie AG, Köln, unmittelbar 16,3 % der Aktien. 

Stimmrechtskontrolle
Eine Stimmrechtskontrolle im Sinne von §§ 289 Abs. 4 Nr. 5 
und 315 Abs. 4 Nr. 5 HGB findet nicht statt.

Vorschriften zur Ernennung und Abberufung  
des Vorstands und zur Satzungsänderung
Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands 
richtet sich nach §§ 76 ff. AktG, insbesondere 84 f. AktG und 
30 ff. MitbestG. Der Vorstand der Gesellschaft besteht nach der 
Satzung der Gesellschaft aus mindestens zwei Mitgliedern. Die 
Bestimmung der Anzahl der Mitglieder sowie deren Bestellung 
und Abberufung erfolgt durch den Aufsichtsrat. Die Bestellung 
erfolgt auf längstens fünf Jahre; eine wiederholte Bestellung 
ist zulässig.

Die Änderung der Satzung erfolgt nach § 133 und § 179 AktG 
in Verbindung mit § 19 der Satzung der Gesellschaft. Gemäß  
§ 19 Abs. 1 der Satzung reicht für eine Satzungsänderung 
auch die einfache Mehrheit des bei der Beschlussfassung ver-
tretenen stimmberechtigten Grundkapitals aus, soweit nach 
zwingenden gesetzlichen Gründen keine größere Mehrheit 
erforderlich ist. Gemäß § 11 Abs. 3 der Satzung der Gesell-
schaft ist der Aufsichtsrat ermächtigt, Satzungsänderungen 
zu beschließen, die nur die Fassung betreffen.

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und  
zum Rückkauf von Aktien 
Die Hauptversammlung hat den Vorstand durch Beschluss 
vom 13. März 2015 ermächtigt, bis zum 12. März 2020 eigene 
Aktien zu erwerben, und zwar bis zu einem Umfang von  
10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden  
Grundkapitals.

Die Hauptversammlung hat den Vorstand durch Beschluss 
vom 14. März 2014 ermächtigt, das Grundkapital bis zum  
13. März 2019 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Aus-
gabe von bis zu 20 Millionen neuen, auf den Namen lautenden 
Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder 
mehrmalig um bis zu insgesamt 51,2 Mio Euro zu erhöhen.

Der Vorstand der MVV Energie AG hat von diesen Ermächti-
gungen bislang keinen Gebrauch gemacht.

Entschädigungsvereinbarungen und  
Change-of-Control-Klauseln
Bei der MVV Energie AG bestehen keine wesentlichen Verein-
barungen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels 
infolge eines Übernahmeangebots stehen (Change-of-Control- 
Klauseln). Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft 
mit Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern für den 
Fall eines Übernahmeangebots bestehen ebenfalls nicht.

Übernahmerelevante Angaben
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 » Energiepolitisches und -wirtschaftliches Umfeld bleiben herausfordernd
 » Umsatz und Ergebnis etwa auf Vorjahresniveau erwartet 
 » Investitionen weiterhin auf hohem Niveau 

PROGNOSEBERICHT

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Der Aufschwung in Deutschland hat sich laut dem Herbst gut-
achten der führenden deutschen Wirtschaftsforschungs-
institute im Kalenderjahr 2018 weiter fortgesetzt – wenn 
auch auf einem niedrigeren Niveau als die Jahre zuvor. Für das 
Gesamtjahr 2018 gehen die Experten von einem Wachstum 
des Bruttoinlandsprodukts von 1,7 % aus. Stimuliert durch  
die Finanzpolitik soll die deutsche Wirtschaft im Kalenderjahr 
2019 um 1,9 % wachsen. 

Energiepolitische Rahmenbedingungen

Für den zukünftigen Geschäftsverlauf von MVV sind vor allem 
die energiepolitischen Weichenstellungen für den Ausbau der 
erneuerbaren Energien (national und international), bei der 
Weiterentwicklung des Kraft-Wärme-Kopplungsgesetzes und 
die Empfehlungen der Kommission „Wachstum, Struktur-
wandel und Beschäftigung“ von Bedeutung. Weiterhin ist im 
Geschäftsjahr 2019 mit dem Abschluss des EU „Clean Energy 
Package“ zu rechnen, welches anschließend von den Mitglied-
staaten umzusetzen ist. All diese Initiativen werden lang-
fristige Impulse setzen, können unser Geschäft aber auch 
kurzfristig beeinflussen.

Energiewirtschaftliche Entwicklungen

Die Spreads in der konventionellen Stromerzeugung bewegen 
sich seit Jahren auf einem niedrigen Niveau. Zurzeit sehen  
wir keine Indikationen dafür, dass sich dieser Trend umkehrt. 
Das Vertriebsgeschäft ist unverändert geprägt durch hohen 
Wettbewerbsdruck, während die Netzbereiche durch Regulie-
rungseffekte belastet sind. In der Projektentwicklung erneuer-
barer Energien nimmt die Komplexität zu, und so kann es zu 
zeit lichen Verschiebungen in der Projekt- beziehungsweise 
Ergebnisreali sation kommen.

Gesamtaussage des Vorstands zur  
voraussichtlichen Geschäftsentwicklung

Aufgrund der energiepolitischen und energiewirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen rechnen wir damit, dass wir uns auch 
im Geschäftsjahr 2019 in einem sehr herausforderndem Markt-
umfeld bewegen werden. Wir werden unsere auf nachhaltiges 
Wachstum ausgerichtete Unter nehmensstrategie konsequent 
weiterver folgen. Möglichen Ergebnisbelastungen, die aus dem 
fortgesetzten Umbau des Energiesystems in Deutschland 
resultieren können, begegnen wir weiterhin mit gezielten 
Wachstumsinvestitionen sowie mit Maß nahmen zur Verbesse-
rung der Effizienz und zur Reduktion der Kosten. 

Voraussichtliche Umsatzentwicklung

Für das Geschäftsjahr 2019 rechnen wir damit, dass die Umsatz-
erlöse (ohne Energiesteuern) von MVV etwa das Niveau  
des Vorjahres (3,9 Mrd Euro) erreichen werden. Dabei ist die 
Umsatzentwicklung vor allem von den Handelsaktivitäten 
und Commodity-Preisen, der Projektrealisierung im Bereich 
der erneuerbaren Energien und den vertrieblichen Aktivitäten, 
aber auch von den Witterungsverhältnissen abhängig.

Für das Berichtssegment Kundenlösungen gehen wir davon 
aus, dass die Umsatzerlöse moderat unter dem Vorjahr  
liegen werden. Wesentlicher Grund für diesen Rückgang ist 
die erstmalige Anwendung von IFRS 15. Im Berichtssegment 
Neue Energien erwarten wir einen starken Umsatzanstieg, 
der vor allem aus dem Projektentwicklungsgeschäft resul-
tieren sollte. Für das Berichtssegment Versorgungssicherheit 
rechnen wir damit, dass der Umsatz moderat zunehmen wird.

Prognose-, Chancen- und Risikobericht
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Voraussichtliche Ergebnisentwicklung

Nach vier Jahren mit steigenden Ergebnissen rechnen wir  
im Geschäftsjahr 2019 mit einer Seitwärtsbewegung unseres 
Adjusted EBIT. Wir erwarten also aus operativer Sicht, dass  
das Adjusted EBIT von MVV etwa das Niveau des Vorjahres  
(228 Mio Euro) erreichen wird. Bedingt durch unser Geschäfts-
modell ist die Ergebnisentwicklung wie in den Vorjahren vor 
allem abhängig von den Witterungs- und den Windverhält-
nissen, den Strom- und Brennstoffpreisen, den Spreads der 
konventionellen Erzeugung, Zins- und Währungseffekten,  
der Entwicklung des Wettbewerbsumfelds sowie gezieltem 
Kostenmanagement. Aus technischer Sicht kommt es zudem 
auf die Verfügbarkeit unserer Anlagen sowie die Transport-
kosten für Brennstoffe an, die beispielsweise durch Wasser-
stände beeinflusst werden können. Das Ergebnis bei der  
Projektentwicklung von Windkraftanlagen und Photovoltaik-
kraftwerken unterliegt naturgemäß einer höheren Volatilität, 
die in den letzten Jahren zugenommen hat. Für die Ergebnis-
entwicklung im Geschäftsjahr 2019 ist insbesondere auch  
der Zeitpunkt der Inbetriebnahme unseres neuen Gasheiz-
kraftwerks in Kiel von besonderer Bedeutung.

Im Berichtssegment Kundenlösungen rechnen wir mit einem 
deutlichen Rückgang des Adjusted EBIT, vor allem weil das 
Ergebnis im Geschäftsjahr 2018 von der Veräußerung von 
Anlagevermögen, also von Einmaleffekten, profitiert hat. Da- 
rüber hinaus ist die Ergebnisentwicklung im Segment Kunden-
lösungen vom Witterungsverlauf, von der Entwicklung der 
Steuern und Abgaben sowie vom Markt- und Wettbewerbs-
umfeld abhängig. 

Das operative Ergebnis im Berichtssegment Neue Energien 
wird von der Preisentwicklung bei Abfall und Biomasse, von 
der Verfügbarkeit unserer Anlagen sowie von den Witterungs-
verhältnissen und dem Windaufkommen beeinflusst. Für  
das Geschäftsjahr 2019 rechnen wir mit steigenden Strom-
preisen, was sich positiv auf das Segmentergebnis auswirken 
sollte. Zudem war das Geschäftsjahr 2018 durch die außer-
planmäßige Abschreibung auf die Juwi geprägt. Durch die 
Aktivitäten in der Projektentwicklung erneuerbarer Energien 
unterliegt die Ergebnisentwicklung generell einer hohen  
Volatilität. Insgesamt gehen wir im Segment Neue Energien 
von einem deutlichen Anstieg des Adjusted EBIT aus. 

Das Ergebnis des Berichtssegments Versorgungssicherheit 
wird unter anderem durch die Entwicklung des Clean Dark 
Spread (CDS) und des Clean Spark Spread (CSS) – einhergehend 
mit der Entwicklung der Beschaffungskosten für Kohle bezie-
hungsweise für Gas und CO2-Emissionszertifikate – sowie von 
der Verfügbarkeit unserer Anlagen beeinflusst. Die Transport-
kosten für Brennstoffe können sich zum Beispiel bei einem 
niedrigen Wasserstand im Rhein erhöhen. Im Geschäftsjahr 
2018 wurde das Segmentergebnis zudem von den Erlösen aus 
dem Verkauf des Glasfasernetzes der MVV Energie AG geprägt. 
In Abhängigkeit vom konkreten Zeitpunkt der Inbetriebnahme, 
erwarten wir aus unserem neuen Gasheizkraftwerk in Kiel im 
Geschäftsjahr 2019 erste positive Ergebnisbeiträge. Auf dieser 
Grundlage rechnen wir im Berichts segment Versorgungssicher-
heit damit, dass das Adjusted EBIT leicht steigen wird. 

Voraussichtliche Entwicklung  
der MVV Energie AG im Einzelabschluss 

Die MVV Energie AG erwirtschaftet ihr operatives Ergebnis vor-
rangig durch die Netze, im Vertrieb sowie durch Beteili gungs-
erträge aus den Konzernbeteiligungen. Insgesamt erwarten 
wir, dass der Jahresüberschuss nach Steuern im Geschäfts-
jahr 2019 deutlich unter dem Niveau des von Sondereffekten 
geprägten Vorjahres (116 Mio Euro) liegen wird.

Zukünftig erfolgt die zentrale Betreuung unserer Kunden aus 
der Großindustrie, aus dem Bereich der Erzeugung aus erneuer-
baren Energien und aus dem Stadtwerke-Umfeld durch die 
MVV Trading. Aus diesem Grund werden die Umsatzerlöse 
(ohne Energiesteuern) der MVV Energie AG stark zurückgehen. 
Für das Geschäftsjahr 2019 rechnen wir mit einem Umsatz 
etwa zwischen 1,3 Mrd Euro und 1,5 Mrd Euro. Vor allem wäh-
rend der Heizperiode hat der Witterungsverlauf einen maß-
geblichen Einfluss auf die Umsatzerlöse und Absatzmengen 
im Wärmegeschäft.
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Stabile Dividende

Wir wollen mit unserer auf Kontinuität ausgerichteten  
Dividendenpolitik eine solide Rendite für unsere Aktionäre 
gewährleisten. Aus diesem Grund plant der Vorstand für das 
Geschäftsjahr 2018, eine gegenüber dem Vorjahr unveränderte 
Dividende in Höhe von 0,90 Euro je Aktie auszuschütten. Der 
Dividendenvorschlag für die Hauptversammlung 2019 wird im 
Dezember 2018 von Vorstand und Aufsichtsrat beschlossen.

Geplante Investitionen

Im Geschäftsjahr 2019 werden wir aus heutiger Sicht deutlich 
mehr in Wachstum und in die Modernisierung und Instand-
haltung unserer Anlagen und Netze investieren als im Vorjahr 
(290 Mio Euro).

Kapitalausstattung und Finanzierungsstruktur

Wir verfügen über einen ausgezeichneten Zugang zum Finanz-
markt und können daher den Liquiditätsbedarf von MVV  
problemlos decken. Unsere bereinigte Eigenkapitalquote von  
37 % ermöglicht es uns, auch weiterhin auf hohem Niveau in 
das Energiesystem der Zukunft zu investieren. Wir finanzieren 
Investitionen in das Bestandsgeschäft überwiegend über 
Abschreibungsgegenwerte. Für unsere Wachstums projekte 
werden thesaurierte Gewinne sowie projektbezogen optimierte 
Finanzierungen eingesetzt, wobei wir strukturell ähnliche  
Projekte mit vergleichbaren Laufzeiten bündeln. Dabei nutzen 
wir den Banken- und Schuldscheinmarkt. Indem wir Kenn-
zahlen als Leitplanken für fremdfinanziertes Wachstum  
definieren und einhalten, stellen wir ein implizites Rating  
von MVV im Investment-Grade-Bereich sicher.

Zukunftsgerichtete Aussagen und Prognosen

Unser zusammengefasster Lagebericht für MVV (nach IFRS) 
und die MVV Energie AG (nach HGB) enthält in die Zukunft 
gerichtete Aussagen, die auf heutigen Annahmen und Ein-
schätzungen beruhen. Auch wenn der Vorstand davon über-
zeugt ist, dass diese getroffenen Annahmen und Planungen 
zutreffend sind, können die tatsächliche Entwicklung und  
die tatsächlichen Ergebnisse in der Zukunft hiervon aufgrund 
der derzeit großen Unsicherheiten sowie einer Vielzahl von 
internen und externen Faktoren abweichen.
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CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Chancen und Risiken sind Bestandteil jedes unternehmerischen 
Handelns. Zu den zentralen Aufgaben unserer Unternehmens-
führung gehört es, beide frühzeitig zu erkennen, die Chancen 
zu realisieren und den Risiken mit geeigneten Maßnahmen  
zu begegnen. Hierfür haben wir entsprechende Instrumente 
und Prozesse installiert: Mit unserem rechnungslegungs-
bezogenen Internen Kontrollsystem (IKS) stellen wir eine ord-
nungsgemäße, zuverlässige und unternehmensweit einheit-
liche Rechnungslegung sicher. Im Rahmen unseres Risiko-
managementsystems (RMS) erfassen wir insbesondere wett-
bewerbliche, regulatorische und technologische für unser 
Unternehmen relevante Entwicklungen frühzeitig, um uns 
mit den entstehenden Chancen und Risiken systematisch  
auseinandersetzen zu können.

Erläuterung des Internen Kontrollsystems (IKS)

Die Finanzberichterstattung von MVV soll korrekt, vollständig, 
zeitnah und verständlich sein. Dies erreichen wir mit unserem 
rechnungslegungsbezogenen IKS. Es umfasst sämtliche Grund-
sätze, Verfahren, Regelungen und Maßnahmen, mit denen 
alle Geschäftsvorfälle zeitnah, vollständig und richtig erfasst 
werden. Darüber hinaus überwachen wir mit dem IKS, ob 
gesetzliche Vorschriften sowie unsere internen Vorgaben ein-
gehalten werden. Hierzu zählen die Grundsätze der ordnungs-
gemäßen Buchführung, die Regelungen des Handelsgesetz-
buchs (HGB) und des Aktiengesetzes (AktG), internationale 
Rechnungslegungsvorschriften sowie ergänzende Bestim-
mungen unserer Satzung. Darüber hinaus sollen wesentliche 
Falschdarstellungen vermieden werden, die aufgrund von 
Fehlern oder Betrug entstehen könnten. 

Unser IKS deckt die relevanten Rechnungslegungs- und Finanz-
berichterstattungsprozesse an allen wesentlichen Standorten 
ab: Wir analysieren regelmäßig alle Prozesse und Schnitt-
stellen, die an der Erstellung des Konzernabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts von MVV beteiligt sind,  
auf mögliche Risiken, die unserem Ziel einer korrekten, voll-
ständigen, zeitnahen und verständlichen Finanzberichterstat-
tung entgegenstehen könnten. Um solche Risiken zu mini-
mieren, haben wir geeignete organisatorische Sicherungs-
maßnahmen und interne Kontrollen eingeführt.  

Hierzu zählen auch Schulungen der Beteiligten. Darüber hin-
aus verwenden wir detaillierte Zeitpläne für die Erstellung  
der Quartalsmitteilungen, des Konzernzwischenabschlusses, 
des Halbjahresfinanzberichts sowie des Konzernabschlusses 
und des zusammengefassten Lageberichts. 

Eine weitere wesentliche Maßnahme ist, dass Vorstände und 
Geschäftsführer unserer Tochtergesellschaften sowie aus-
gewählte Bereichs- und Konzernabteilungsleiter vierteljährlich 
einen internen Bilanzeid leisten.

Grundlagen und Organisation des IKS
Unser Konzernabschluss wird zentral vom kaufmännischen 
Bereich der MVV Energie AG aufgestellt, und zwar gemäß den 
International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in 
der EU anzuwenden sind, sowie den ergänzenden handels-
rechtlichen Bestimmungen nach § 315a Abs. 1 HGB. Wesent-
liche Grundsatzfragen zur Bilanzierung werden von den  
Mitarbeitern im Bereich Rechnungswesen und Steuern bear-
beitet. Diese stehen auch unseren Tochtergesellschaften als 
Ansprechpartner zur Verfügung. 

Der Konzernabschluss entsteht in einem mehrstufigen Prozess: 
Zunächst stellen die einzelnen Tochtergesellschaften ihre 
Abschlüsse auf, die vom jeweiligen Abschlussprüfer geprüft 
werden. Anschließend werden die Abschlüsse bei der MVV 
Energie AG mithilfe einer speziellen Konsolidierungssoftware 
zum Konzernabschluss zusammengeführt. Unserem Konso-
lidierungsprozess liegen schriftliche Richtlinien zugrunde, 
deren Einhaltung wir im Zuge der Abschlusserstellung über-
wachen. Der Konzernabschluss wird vom Bilanzprüfungsaus-
schuss und vom Gesamtgremium des Aufsichtsrats geprüft. 
Abschließend wird er vom Aufsichtsrat gebilligt, festgestellt 
und anschließend pflichtgemäß veröffentlicht. 

Unser IKS schreibt für alle Prozesse, die an der Abschluss-
erstellung beteiligt sind, konsequent das Vier-Augen-Prinzip 
sowie die Trennung kritischer Funktionen vor. Richtlinien,  
Verfahrensanweisungen und Genehmigungsprozesse werden 
durch ein Informations- und Kommunikationssystem unter-
stützt. Alle Gesellschaften, die in unseren Konzernabschluss 
einbezogen werden, unterliegen einer einheitlichen Richt-
linie zur Bilanzierung und Berichterstattung der Jahres- und 
Zwischenabschlüsse. Diese Richtlinie enthält sowohl Bilan-
zierungs- und Bewertungsgrundsätze, die im Rahmen der IFRS  
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anzuwenden sind, als auch Vorgaben dazu, wie wir anderen 
Berichtspflichten nachkommen müssen – zum Beispiel bran-
chenspezifischen oder regulatorischen Verpflichtungen. Im 
Rahmen der Abschlussprozesse werden weitere qualitative und 
quantitative Informationen, die für die Abschlusserstellung 
relevant sind, zusammengetragen und regelmäßig mit Ver-
tretern der verschiedenen Fachbereiche erörtert. Wir erfassen 
diese Informationen im Rahmen unserer Qualitätssicherung 
und stellen auf diese Weise sicher, dass alle relevanten Daten 
vollständig dokumentiert werden. Unsere laufende Buch-
haltung und die Erstellung des Jahresabschlusses haben wir 
nach funktionalen Gesichtspunkten und über alle Hierarchie-
ebenen hinweg in einzelne Prozessschritte gegliedert. Sämt-
liche Prozessschritte, die mit Risiken behaftet sind, sind mit 
automatischen oder manuellen Kontrollen abgesichert.

Für unser Rechnungswesen verwenden wir ein integriertes 
Enterprise Resource Planning-System (ERP-System), mit dem 
zahlreiche Fehlerquellen vermieden werden: So werden nur 
vollständige Geschäftsvorfälle mit gültigen Daten verarbeitet; 
außerdem existiert ein strenges Berechtigungskonzept für 
alle Benutzer, um unberechtigten Zugriff auf die Daten des 
Rechnungswesens zu verhindern.

Standortübergreifend einheitliche Standards 
Der kaufmännische Bereich der MVV Energie AG ist verant-
wortlich für die Abschlusserstellung und für das rechnungs-
legungsbezogene IKS des Konzerns. Das IKS unterliegt auf 
diese Weise konzernweit einheitlichen Standards. Wir stellen 
sicher, dass unser IKS dokumentiert und im Hinblick auf Auf-
bau und Funktion wirksam ist. 

In allen wesentlichen Gesellschaften des Konzerns sorgen IKS- 
Beauftragte gemeinsam mit dem IKS-Manager des Konzerns 
dafür, dass die lokalen internen Kontrollsysteme den einheit-
lichen Konzernvorgaben entsprechen. Aus den jährlichen  
Statusberichten der lokalen IKS-Beauftragten, den Berichten 
der Internen Revision sowie aus eigenen Informationen erstellt 
der IKS-Manager des Konzerns den konzernweiten IKS-Status-
bericht, welcher die Grundlage dieser Ausführungen ist.

Prozesse, die für die Finanzberichterstattung relevant sind, 
werden mitsamt den darin eingebetteten internen Kontrollen 
mithilfe einer speziellen Software dokumentiert und allen 
Mitarbeitern im Intranet von MVV zugänglich gemacht. Wo 
erforderlich, wurde die Prozessdokumentation um einzelfall-
bezogene Regelungen ergänzt.

Regelmäßiges Reporting
Der Bereich Konzerncontrolling überwacht im Zuge des Regel-
prozesses, ob die Ziele erreicht werden, die in der Wirtschafts-
planung festgehalten und vom Aufsichtsrat verabschiedet 
wurden. Abweichungen von der geplanten Entwicklung und 
von der Entwicklung des vorigen Geschäftsjahres werden 
dokumentiert. Diese Informationen fließen in die Quartals-
berichte an den Vorstand ein. In ihnen wird die Geschäfts-
entwicklung detailliert dargestellt, alle Berichtssegmente  
und Geschäftsfelder werden kommentiert. Anhand der gewon-
nenen Erkenntnisse werden im Rahmen des Reportings Maß-
nahmen vorgeschlagen, auf deren Grundlage der Vorstand 
das Geschäft von MVV steuert. 

Erläuterung des Risikomanagementsystems (RMS)

Wir haben unser Risikomanagementsystem (RMS) so ausge-
legt, dass wir Chancen und Risiken zu einem frühen Zeitpunkt 
wahrnehmen können. Als Chance definieren wir, wenn eine 
signifikante positive Abweichung des Unternehmensergebnis-
ses vom geplanten Wert möglich ist; wenn eine signifikante 
negative Abweichung möglich ist, bezeichnen wir das als Risiko. 
Wir beurteilen Chancen im Konzern auf Basis fundierter Markt-  
und Wettbewerbsanalysen. Risiken wollen wir wenn möglich 
verringern oder an Dritte weitergeben. Um dies zu erreichen, 
entwickeln wir geeignete Maßnahmen und überwachen 
deren Umsetzung. Risiken bewusst einzugehen, kann eben-
falls Bestandteil einer erfolgreichen Strategie sein – sofern 
diese beherrschbar sind und ihnen angemessene Chancen 
gegenüberstehen.

Grundlagen und Organisation des RMS
Der Vorstand bestimmt die Risikopolitik des Unternehmens: 
Sämtliche Prozesse und Zuständigkeiten werden von ihm fest-
gelegt. Die Verantwortung für das operative Risikomanagement 
liegt innerhalb der legalen Geschäftseinheiten und der Geschäfts-
felder bei den sogenannten Risikoträgern. Dabei handelt es 
sich um die Mitarbeiter, welche die operativen Ergebnisse der 
jeweiligen Geschäftseinheiten verantworten. Sie prüfen die 
aktuelle Geschäftssituation regelmäßig, identifizieren wesent-
liche Chancen und Risiken und beurteilen mögliche Auswirkun-
gen auf das geplante Adjusted EBIT. Ihre Auswertungen melden 
sie standardisiert und regelmäßig an unser zentrales Risiko-
controlling. Darüber hinaus gehört es zu den Aufgaben der 
Risikoträger, Maßnahmen umzusetzen, mit denen Risiken be- 
wältigt oder vermindert und Chancen genutzt werden können.
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Die Risikosituation des Konzerns wird durch unser zentrales 
Risikocontrolling überwacht: Es beobachtet fortlaufend die 
Chancen und Risiken, die für unser Geschäft grundsätzlich 
relevant sind, und aggregiert sie zu einem Chance/Risiko- Profil. 
Dieses Profil entspricht einer Nettobetrachtung: Alle Gegen-
maßnahmen, die wir zur Verminderung eines Risikos ergriffen 
haben, sind bereits berücksichtigt. Die ermittelten Chancen 
und Risiken werden mit Methoden der Wahrscheinlichkeits-
rechnung aggregiert. 

Die größten Einzelgefährdungen werden separat aufgeführt. 
Wir kombinieren die Auswirkungen bei Eintritt eines Risikos 
mit dessen Eintrittswahrscheinlichkeit und werten die Risiko-
situation aus. Im Rahmen unserer kurz-  und mittelfristigen 
Planung wägen wir Chancen und Risiken sorgfältig ab und 
berücksichtigen sie in unserer Ergebnisprognose. Bei unerwar-
teten Entwicklungen und Ereignissen ist es dennoch möglich, 
dass das tatsächliche Adjusted EBIT den geplanten Wert über - 
oder unterschreitet.

Vorstand und Aufsichtsrat erhalten quartalsweise einen Risiko-
report, in dem das Chance/Risiko- Profil des Konzerns darge-
stellt ist. Beim Eintritt dringender Risikofälle erfolgt umgehend 
eine Berichterstattung an den Vorstand. Im Anschluss infor-
miert dieser in angemessenem Umfang den Aufsichtsrat und 
den Bilanzprüfungsausschuss.

Überwachung von IKS und RMS

Beide Systeme, das IKS und das RMS, werden von den Vor-
ständen und Geschäftsführern der konsolidierten Tochter-
gesellschaften implementiert, aufrechterhalten und überwacht. 
Im Rahmen einer risikoorientierten Prüfungsplanung prüft 
unsere Konzernrevision beide Systeme regelmäßig; sie macht 
Schwachstellen ausfindig und überwacht, ob eingeleitete Ver-
besserungsmaßnahmen zu dem gewünschten Ergebnis führen.

Die Angemessenheit des Aufbaus und der Funktionsweise 
beider Systeme wird jährlich durch den Aufsichtsrat beziehungs-
weise den Bilanzprüfungsausschuss der MVV Energie AG 
geprüft.

Darstellung der erwarteten Risikosituation

Im Folgenden stellen wir die Risikosituation und die wesent-
lichen Unternehmensrisiken für MVV dar. Wir ordnen Risiken 
einer unserer insgesamt sechs Risikokategorien zu. Anschlie-
ßend quantifizieren wir die Risikosituation jeder Risikokate-
gorie; hierfür beziehen wir die mögliche Ergebniswirkung je 
Risikokategorie auf das Adjusted EBIT des Konzerns. Die Risiko-
situation stufen wir in drei verschiedene Risikostufen ein: 
„gering“, „mittel“ und „hoch“; diese Einstufung zeigt, wie hoch 
jeweils die erwartete Auswirkung der Risikogruppe auf das 
geplante Adjusted EBIT des Konzerns in Prozent ist. Wir erläu-
tern die wesentlichen Risiken detailliert innerhalb der verschie-
denen Risikokategorien. Mögliche Auswirkungen auf unsere 
Berichtssegmente stellen wir anhand der Berichtsstruktur dar, 
nach der wir steuern und berichten. 
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Preischancen und -risiken
Die Kategorie der Preischancen und -risiken umfasst Preis-
schwankungen von Commodities – sowohl auf der Bezugs-  
als auch auf der Absatzseite –, Wechselkursveränderungen 
und Zinsänderungen. Wir verwenden Finanzinstrumente 

 Erläuterungen zur Bilanz Textziffer 35, Seite 169 um Zins- , 
Währungs-  und Commodity- Risiken zu begrenzen.

Schwankungen aus der Vermarktung unserer  
Erzeugungspositionen 
Der Clean Dark Spread (CDS) und der Clean Spark Spread (CSS) 
werden jeweils aus der Differenz zwischen Stromerlösen an 
den Großhandelsmärkten und den Kosten für die Stromerzeu-
gung berechnet. In den Kosten der Stromerzeugung werden 
beim CDS die Kosten für Kohle und beim CSS die Kosten für 
Gas (einschließlich des Transports und der Währungsum-
rechnungsdifferenzen) jeweils gemeinsam mit den Kosten  
für CO2 -Emissionszertifikate erfasst. Wir beobachten und 
erfassen Margenschwankungen mit einer konzernweit ein-
heitlichen Systematik. Mögliche negative Auswirkungen auf 
unser Erzeugungs portfoliomanagement begrenzen wir mit 
geeigneten Maßnahmen.

Im Berichtsjahr notierten der CDS wie auch der CSS nach wie 
vor auf niedrigem Niveau. Niedrige Stromerzeugungsspreads 
wirken sich negativ auf das Adjusted EBIT im Berichtssegment 
Versorgungssicherheit aus, dem die Vermarktung unserer Kraft-
werkskapazitäten im Geschäftsfeld Kraft-Wärme-Kopplung 
zugeordnet ist.

Chancen können sich ergeben, wenn sich die Marktpreise 
erholen. 

Bezugspreisschwankungen am Markt
Wir beschaffen Energiemengen, die unser Vertrieb an den  
verschiedenen Standorten für die Lieferungen an unsere Kun-
den benötigt, überwiegend am Energiehandelsmarkt. Dafür 
schließt unsere Energiehandelstochter MVV Trading – unter 
Berücksichtigung unseres geltenden Hedging -Regelwerks – 
Termingeschäfte bis zu mehrere Kalenderjahre im Voraus ab. 
Somit verstetigen wir unsere Ergebnisse und erhöhen früh-
zeitig die Planungssicherheit für die folgenden Geschäftsjahre. 

Schwankungen der Abfall- und Biomassepreise 
Wir beobachten und bewerten mögliche Chancen und Risiken, 
die sich aus schwankenden Abfallpreisen ergeben, sowohl  
für den deutschen als auch für den britischen Markt. Zudem 
verfolgen wir europaweit die Entwicklung der Biomassepreise. 
Auf diese Weise identifizieren wir mögliche Risiken im Berichts-
segment Neue Energien frühzeitig und mildern sie durch 
geeignete Maßnahmen ab.

Wechselkursveränderungen
Im Zusammenhang mit der Brennstoffbeschaffung, unserem 
Engagement in Großbritannien und Tschechien sowie unserem 
internationalen Projektentwicklungsgeschäft können durch 
Wechselkursveränderungen Chancen und Risiken durch einen 
Kursverfall entstehen. Diese begrenzen wir durch Natural -
Hedges und Termingeschäfte.

Zinsänderungen
Die für uns relevanten Zinsänderungsrisiken werden kontinuier-
lich von unserer Finanzabteilung überwacht. Unsere Investi-
tionsprojekte finanzieren wir möglichst fristenkongruent mit 
festen Zinssätzen. In der Unternehmensplanung haben wir 
mögliche Auswirkungen steigender Zinsen auf die Refinan-
zierung bereits berücksichtigt. Zinsänderungen wirken sich 
zudem in der Projektentwicklung aus: So ist es möglich, dass 
die Nachfrage nach Projekten im Bereich erneuerbare Energien 
bei steigenden Zinsen sinkt, wenn andere Geldanlageformen 
für Investoren attraktiver werden.
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Mengenchancen und -risiken
Mengenschwankungen können unser operatives Ergebnis 
sowohl auf der Beschaffungs-  als auch auf der Erzeugungs - 
und der Absatzseite positiv oder negativ beeinflussen.

Absatzschwankungen durch Witterungsverlauf  
und Windaufkommen
Der Witterungsverlauf und das Windaufkommen sind wesent-
liche Faktoren für unsere Geschäftsentwicklung. Insbesondere 
in der Heizperiode von Oktober bis April hat der Witterungs-
verlauf großen Einfluss auf unseren Absatz von Fernwärme 
und Gas. Vom Windaufkommen hängen unsere Erzeugungs-
mengen von Strom aus Windkraftanlagen ab. Chancen für 
unsere Geschäftsentwicklung bestehen, wenn es in der Heiz-
periode kühler wird als geplant und/oder wenn das Wind-
aufkommen unsere Erwartungen übersteigt.

Mengenschwankungen infolge geänderter  
wirtschaftlicher Bedingungen
MVV ist vom Konjunkturverlauf nur indirekt betroffen: Wenn 
unsere großen Industrie - und Gewerbekunden ihre Produktion 
aufgrund der wirtschaftlichen Lage drosseln, kann das dazu 
führen, dass sie von uns geringere Energiemengen beziehen. 
Andererseits bestehen Chancen auf höhere Absatzmengen, 
wenn die Produktion unserer Kunden konjunkturbedingt steigt. 

Absatzschwankungen durch den Wettbewerb  
oder Effizienzmaßnahmen
Der Wettbewerbsdruck im Energiemarkt ist unverändert hoch. 
Wenn Kunden andere Anbieter wählen, führt das dazu, dass 
unsere Absatzmengen sinken. Ebenso können Effizienzmaß-
nahmen unserer Kunden, beispielsweise durch Wärmedäm-
mung, zu Absatzrückgängen führen. Dies gilt auch, wenn  
Kunden dazu übergehen, Energie selbst zu erzeugen und zu 
verbrauchen. Wir nutzen die Chancen, die sich im liberalisierten 
Markt ergeben, indem wir innovative, wettbewerbsfähige  
Produkte und Dienstleistungen mit hohem Kundennutzen 
entwickeln. Wir legen großen Wert auf eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit Kommunen; so schaffen wir die Grund-
lage für eine Verlängerung bestehender Konzessionen und 
steigern unsere Chancen, neue Konzessionen zu gewinnen.
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Risikokategorie Risikostufe

Risiko 1 in % des betrieblichen Ergebnisses (Adjusted EBIT) im Konzern:
hoch: > 40 %  mittel: 10 % bis 40 %  gering: 0 % bis 10 %

1  Ergebnisabweichung vom Plan: wahrscheinlicher durchschnittlicher Maximalschaden  
im Geschäftsjahr, in dem die Ergebniswirkung eintreten kann

ERWARTETE RISIKOSITUATIONEN GJ 2019

»  Marktpreise:
  • Clean Dark Spread
  • Clean Spark Spread
»  Bezugspreisschwankungen
  • Abfall- und Biomassepreise
»  Wechselkurs
»  Zinsen

»  Regulierung
»  Rechtliche Risiken

»  Absatzschwankungen: 
  •  Witterung und Wind aufkommen
  • Wirtschaftliches Umfeld
»  Wettbewerb und Effizienz
»   Beschaffungsunsicherheit bei  

Abfallmenge und Biomasse

»  Forderungsausfall
»  Refinanzierung
»  Liquidität
»  Länder

»   Projektentwicklung  
erneuerbare Energien

»  Bauprojekte
»  Anlagenbetrieb
»  Personal
»   IT-Risiken

»   Strategische Entscheidungen 
(unter anderem Investitionen)

Chancen- und Risikobericht | Prognose-, Chancen- und Risikobericht | ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT

119

Geschäftsbericht 2018 | MVV



Beschaffung Abfallmengen und Biomasse
Im Zusammenhang mit der Verwertung von Gewerbeabfall 
und Biomasse kann unser Adjusted EBIT sowohl durch die 
gesamte verfügbare Menge als auch durch deren Qualität 
beeinflusst werden. Qualität und Menge werden wiederum 
von der konjunkturellen Lage und von gesetzlichen Vorgaben, 
Anlagenkapazitäten im Wettbewerb sowie von Witterungs-
ereignissen beeinflusst. Wir minimieren die Mengenrisiken 
für unsere Anlagen durch ein professionelles Stoffstrom-  
und Substratmanagement; zudem verfolgen wir eine Ersatz-
beschaffungsstrategie. Ein geringerer Brennwert des Abfalls 
kann vereinzelt durch eine größere Menge kompensiert werden.

Mit Blick auf die Entscheidung Großbritanniens, die Europäische 
Union zu verlassen (Brexit), besteht eine erhöhte Unsicherheit 
über die möglichen Auswirkungen des Brexit auf die künftige 
Entwicklung der Mengen und Preise von Abfall und Altholz 
innerhalb des Marktbereichs Großbritannien und der EU.

Operative Chancen und Risiken
Operative Chancen und Risiken entstehen für MVV im Wesent-
lichen durch die Projektentwicklung im Bereich erneuerbare 
Energien sowie durch den Bau und den Betrieb von Energie-
erzeugungsanlagen und Netzen.

Bei Abfallverwertungs-  und Biomasseanlagen verfügen wir 
über umfassende Erfahrung in der Errichtung und im Betrieb. 
Hier sehen wir für unsere Unternehmensgruppe insbeson-
dere in Großbritannien Chancen. Am heimischen Markt sehen 
wir Ausbaupotenziale bei der Biomassevergärung, eine unse-
rer neuen Aktivitäten, sowie bei der Rückgewinnung von  
Ressourcen in der thermischen Klärschlammbehandlung.

Unsicherheiten im Bereich Projektentwicklung  
erneuerbare Energien
Obwohl die Projekte in unserem Geschäftsfeld Projektentwick-
lung deutlich kürzere Planungs - und Bauphasen als große 
Erzeugungsanlagen haben, sind sie mit Unsicherheiten behaf-
tet: Die Marktentwicklung ist grundsätzlich sowohl von der 
weiteren politischen Regelsetzung als auch von der öffentlichen 
Akzeptanz abhängig. Als wesentliche Chance - und Risiko-
faktoren in der Projektentwicklung von Windkraftanlagen an 
Land in Deutschland sehen wir vor allem den Umfang und  
die Ausgestaltung künftiger Projektausschreibungen sowie die 
Entwicklung der Marktzinsen. Verzögerte oder ausbleibende 
Bau-  und Betriebsgenehmigungen und damit zusammen-
hängende Fragestellungen können den Projektverlauf in der 
operativen Umsetzung negativ beeinflussen. Im Auslands-

geschäft wird unser wirtschaftlicher Erfolg zunehmend durch 
die politischen und konjunkturellen Entwicklungen in unseren 
Zielmärkten bestimmt. Mögliche Verwerfungen in den inter-
nationalen Handelsbeziehungen mit Auswirkungen auf Markt-
zugang (Strafzölle) und Wettbewerbsfähigkeit sowie zusätz-
lich mögliche Eingriffe in die Förderregime verursachen hohe 
Unsicherheiten für unseren Auslandserfolg. Da wir im Bereich 
erneuerbare Energien neben der Projektentwicklung auch 
über umfassendes Know-how und hohe Kompetenz in der 
Betriebsführung von Erneuerbare-Energien-Anlagen verfügen, 
sehen wir hier Chancen.

Risiken aus dem Verlauf von Bauprojekten
Beim Bau großer Erzeugungsanlagen bergen die langen  
Planungs - und Bauphasen entsprechende Risiken. So könnte 
es sich negativ auf unser erwartetes Adjusted EBIT auswirken, 
wenn sich Fertigstellung und Inbetriebnahme von unseren 
Großprojekten verzögern, wenn wir ungeplante Kosten für  
die Ersatzbeschaffung von Strom und Wärme tragen müssten 
oder wenn sich die Kosten von Projekten aufgrund neuer Ent-
wicklungen erhöhen. Daher ist es für uns von hoher Bedeutung, 
Projekte bereits in der Planungsphase solide zu konzipieren 
und zu kalkulieren. Dabei achten wir darauf, die wesentlichen 
Chancen und Risiken der Projekte frühzeitig zu erkennen und 
zu bewerten.

Sollte sich der Neubau des Gasheizkraftwerks in Kiel weiter 
verzögern, könnte dies zu einer zeitlich verschobenen Förde-
rung führen. Zudem würde sich eine Überschreitung der Bau-
kosten negativ auf die Projektrentabilität auswirken. Soweit 
es in unserer Hand liegt, begegnen wir diesen Risiken mit 
einer professionellen Projektorganisation und mit der Beauf-
tragung von branchenerfahrenen Lieferanten. Wir geben Pro-
jektrisiken – insbesondere höhere Kosten und Terminüber-
schreitungen – an die hierfür verantwortlichen Vertragspartner 
weiter, sofern und soweit dies vertraglich möglich ist.

Unsicherheiten aus dem Anlagenbetrieb
Wesentliche operative Unsicherheiten für unseren Konzern 
entstehen durch den Betrieb von Anlagen. Davon betroffen  
ist unser Berichtssegment Versorgungssicherheit mit Anlagen 
zur Energieerzeugung sowie mit Netzanlagen zur Beliefe-
rung unserer Kunden mit Energiemedien. Denn ungeplante 
Anlagenstillstände könnten nicht nur zu Produktionsausfällen 
oder Lieferunterbrechungen führen; es könnten auch weitere 
finanzielle Aufwendungen nötig werden, zum Beispiel für  
die Reparatur von Anlagen, für Ersatzlieferungen an unsere 
Kunden oder für Vertragsstrafen.
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Daher setzen wir alles daran, die Folgerisiken möglicher Anla-
genausfälle zu minimieren, indem wir regelmäßig Wartungs - 
und Überwachungsmaßnahmen durchführen – dies tun wir 
auch, um unserem Anspruch als Zukunftsversorger gerecht zu 
werden und um Risiken für unsere Reputation zu vermeiden. 
Dennoch können wir Ausfälle nicht gänzlich ausschließen. Um 
diesen grundsätzlich entgegenzuwirken, optimieren wir die 
geplanten Revisionszeiten im Rahmen unserer Instandhaltungs-
strategie. So arbeiten wir darauf hin, die Anlagen über die 
anvisierten Benutzungsstunden hinaus auszulasten oder den 
Wirkungsgrad zu steigern. Dies dient auch dazu, Chancen zu 
realisieren, die durch höhere Erzeugungsmengen entstehen 
können, sowie dazu, Risiken im Netzbetrieb zu vermeiden. Wir 
haben Versicherungen abgeschlossen, um die finanziellen Aus-
wirkungen möglicher Schäden zu begrenzen. Unter Risiko-  
und Umweltschutzgesichtspunkten bewerten wir auch mög-
liche Sanierungsvorgaben auf Brachflächen unserer ehemali-
gen Anlagen. 

Entwicklungen im Personalbereich
Unser Unternehmenserfolg hängt von hochqualifizierten und 
engagierten Mitarbeitern ab. Wir nutzen daher eine Vielzahl 
von Maßnahmen, um zu uns passende Mitarbeiter zu gewinnen 
und sie langfristig an uns binden  Arbeitnehmerbelange 
Seite 49. Dennoch können auch im Personalbereich Risiken 
eintreten: Auch bei Gesellschaften unserer Unternehmens-
gruppe könnte der bevorstehende demografische Wandel 
sowohl zu Kapazitäts-  als auch zu Alterungsrisiken führen; je 
nach Standortattraktivität in unterschiedlichem Ausmaß. Wir 
qualifizieren unsere Mitarbeiter gezielt weiter, um Schlüssel-
positionen auch künftig intern neu besetzen zu können.

In den von uns erstellen Pensionsgutachten berücksichtigen 
wir auch die Einflüsse, die Risiken aus Pensionsverpflichtun-
gen bergen; wir haben sie in unsere Planung aufgenommen 

 Erläuterungen zur Bilanz Textziffer 29, Seite 161.

IT-Risiken
Grundlage für nahezu alle Geschäftsprozesse ist die sichere 
Speicherung von Daten sowie eine unterbrechungsfrei  
funk tionierende Informationstechnologie. Wir legen daher 
großen Wert darauf, unsere IT -Infrastruktur und IT -Systeme 
syste matisch vor möglichen Angriffen Dritter zu schützen.  

Mit umfangreichen technischen und organisatorischen Maß-
nahmen mindern wir fortlaufend unsere IT -Risiken. Neben 
dem Einsatz von Sicherheitssystemen erhöhen wir die Sicher-
heit, indem wir Zugriffsberechtigungen auf Systeme und 
Informationen restriktiv vergeben. Unsere wesentlichen Hard-
warekomponenten sind redundant ausgelegt. Wir spiegeln 
unsere Daten permanent zwischen den produktiven und den 
räumlich getrennten Backup -Systemen. Außerdem verfügen 
wir über ein Ausweichrechenzentrum. 

Gesetzliche Risiken
Unter „Gesetzliche Risiken“ fassen wir Unsicherheiten zusam-
men, die im Zusammenhang mit der Regulierung oder mit 
anderen Veränderungen in den rechtlichen Geschäftsgrund-
lagen bestehen. 

Regulierungsrisiken
Für Unternehmen der Energiebranche besteht grundsätzlich 
das Risiko, dass Behörden – wie die Bundesnetzagentur (BNetzA) 
oder die Kartellämter – in die Preisgestaltung eingreifen. Dies 
betraf in der Vergangenheit beispielsweise die Netzentgelte, 
die von der BNetzA festgesetzt werden. Auch energiepolitische 
Entscheidungen können Auswirkungen auf unsere Geschäfts-
entwicklung haben: Beispiele sind die Entwicklung der Förde-
rung von Strom aus erneuerbaren Energien, die im Rahmen 
von Ausschreibungen ermittelt wird, oder die Förderung von 
KWK -Anlagen. Wir begegnen diesen Risiken, indem wir uns 
aktiv an der politischen Meinungsbildung beteiligen. Auch 
durch die Veröffentlichung aktueller Studien tragen wir zur 
öffentlichen Diskussion bei.

Rechtliche Risiken
Rechtliche Risiken könnten für MVV in Verbindung mit Gerichts-
prozessen, mit Produkthaftung sowie mit unvorteilhaften 
oder nicht durchsetzbaren Verträgen eintreten. Daher prüfen, 
verhandeln und verfassen wir Verträge mit dem Ziel, solche 
Risiken zu begrenzen. Unser Compliance-Managementsystem 

 www.mvv.de/corporate-governance und  Seite 100 
trägt dazu bei, Gesetzesverstöße zu vermeiden.

Zudem ist die Geschäftsentwicklung von MVV Risiken ausge-
setzt, die sich aus der energiewirtschaftlichen und sonstigen 
Rechtsprechung ergeben. Beispielsweise könnten unsere 
Gestaltungsmöglichkeiten bei Verträgen eingeschränkt oder 
erweitert werden.
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Finanzierungschancen und -risiken
Finanzierungsrisiken bestehen bei MVV größtenteils auf-
grund von Forderungsausfall - sowie Refinanzierungs-  und 
Liquiditäts risiken.

Forderungsausfallrisiken
Wir könnten von Forderungsausfällen betroffen sein, wenn 
Kunden oder Geschäftspartner unsere Rechnungen nicht  
oder nur zum Teil begleichen, beispielsweise bei unseren  
OTC -Tradingaktivitäten im Berichtssegment Kundenlösungen 
oder bei unseren langfristigen Lieferbeziehungen. Aus diesem 
Grund wählen wir unsere Geschäftspartner mit kaufmänni-
scher Vorsicht aus und überprüfen deren Bonität, um Forde-
rungsausfallrisiken in allen Berichtssegmenten zu begrenzen. 
Außerdem vereinbaren wir, falls erforderlich, die Hinterlegung 
von Sicherheiten, Bürgschaften oder Garantien. Durch die 
Diversifizierung unseres Portfolios vermeiden wir eine Häu-
fung von Ausfallrisiken. 

Refinanzierungs- und Liquiditätsrisiken
Wenn benötigte Zahlungsmittel zukünftig nicht beschafft 
werden können, tritt ein Refinanzierungs - und Liquiditätsrisiko 
ein. Uns stehen vielfältige Finanzierungsinstrumente zur Ver-
fügung, um unseren Kapitalbedarf zu decken. Hierzu gehören 
Schuldscheindarlehen, bilaterale Kredite und Konsortialkredite. 
Wir beobachten die Finanzierungsmärkte kontinuierlich, tau-
schen uns regelmäßig mit unseren Kreditgebern aus und über-
wachen unsere Liquidität sorgfältig. So wirken wir Refinan-
zierungs-  und Liquiditätsrisiken entgegen. Des Weiteren trägt 
unser konzerninternes Cash Pooling zur Risikoreduzierung bei.
 
Länderrisiken
Für MVV bestehen Länderrisiken in Form von Transferrisiken 
und aufgrund dessen, dass Staaten zahlungsunfähig werden 
oder nicht mehr zahlungsbereit sein könnten. Die Auswir-
kungen, die ein Eintritt von Länderrisiken auf unser Adjusted 
EBIT hätte, haben durch unsere internationalen Aktivitäten  
im Bereich der Projektentwicklung erneuerbare Energien an 
Bedeutung gewonnen. Unsichere Zugangsbedingungen zu 
unseren Zielmärkten aufgrund möglicher Verwerfungen in 
den internationalen Handelsbeziehungen beobachten wir 
kontinuierlich. Vor einem möglichen Markteintritt in neue 
internationale Märkte führen wir intensive Analysen zu mög-
lichen Risiken durch. Für unsere bestehenden Aktivitäten 

beobachten wir die politische und wirtschaftliche Situation vor 
Ort, suchen kontinuierlich nach Handlungsalternativen und 
entscheiden uns bei einer Verschlechterung gegebenenfalls 
für einen Marktaustritt. Unsere aktuelle Erwartung zur Aus-
wirkung von Länderrisiken auf unser Ergebnis ist unverändert 
mit Unsicherheit verbunden. 

Strategische Chancen und Risiken
Richtige strategische Entscheidungen sind die Grundlage für 
den Erfolg eines Unternehmens. Die energiepolitischen und 
 energiewirtschaftlichen Rahmenbedingungen verändern sich 
schon seit Jahren dynamisch. Dieser Wandel bringt strate-
gische Risiken mit sich – zugleich eröffnet er neue Chancen. 
Mit unserem strategischen Planungsprozess ermitteln wir 
potenzielle neue Märkte und Technologien. Unsere Investi-
tionsvorhaben prüfen wir genau und entscheiden, in welche 
Märkte, Technologien, Unternehmen oder Projekte wir zu wel-
chem Zeitpunkt und in welchem Umfang investieren wollen. 
Diese Entscheidungen treffen wir auf Basis fundierter Markt - 
und Wettbewerbsanalysen sowie sorgfältiger Rentabilitäts-
berechnungen. Unser Bereich Konzernstrategie überprüft in 
enger Abstimmung mit dem Vorstand kontinuierlich die strate-
gische Ausrichtung und passt sie neuen Gegebenheiten an.

Wichtiger Bestandteil unserer Unternehmensstrategie 
 Seite 65 ist ein umfangreiches Investitionsprogramm. 

Damit wir unser geplantes Adjusted EBIT erreichen können, 
müssen die strategisch wichtigen Investitionen jedoch zu  
den erwarteten Ergebnisbeiträgen führen. Trotz sorgfältiger 
Prüfung und Planung könnten Fehleinschätzungen zu Ein-
bußen beim Adjusted EBIT zukünftiger Geschäftsjahre führen.

Die anhaltende Transformation des Energiesystems in Deutsch-
land führt weiterhin zu einer hohen Planungsunsicherheit  
für unser Unternehmen. Wir beobachten genau, wie sich die 
Entscheidung Großbritanniens, die Europäische Union zu  
verlassen (Brexit), auf unser Geschäft in Großbritannien aus-
wirken wird. So würde ein schwächeres britisches Pfund bei-
spielsweise dazu führen, dass unser Ergebnis in Euro sinkt. 
Darüber hinaus sind auch Auswirkungen auf Zinsen, Commo-
dities, die Nachfrage sowie den Regulierungsrahmen möglich. 
Die genauen Entwicklungen hängen jedoch von der konkreten 
Ausgestaltung des Austrittsabkommens mit der EU ab. 
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Die Energiewende und der sich wandelnde Markt in Deutsch-
land bieten Chancen für Innovationen, für neue Arbeitsplätze 
und für profitables Wachstum – Stichworte: erneuerbare 
Energien, dezentrale Energieversorgung, Energieeffizienz, 
Digitalisierung, Gebäudesanierung und nachhaltige Mobilitäts-
konzepte. Durch die konsequente Umsetzung unserer Unter-
nehmensstrategie  Seite 65 können wir diese Chancen 
ergreifen. So steigern wir beispielsweise die Energieeffizienz 
unseres Mannheimer Heizkraftwerks auf der Friesenheimer 
Insel durch die geplante Anbindung der Anlage an das beste-
hende Fernwärmenetz. Darüber hinaus erhöhen wir damit die 
Umweltfreundlichkeit der Fernwärme durch einen geringeren 
Primärenergiefaktor.

Im Bereich der erneuerbaren Energien gehen wir unverändert 
von einem nachhaltig attraktiven Marktpotenzial aus. Im  
Projektentwicklungsgeschäft für Windparks hat sich die Wett-
bewerbssituation in Deutschland allerdings verändert: Der 
Zubau von Windkraftanlagen an Land wird seit dem Jahr  
2017 durch neue Marktmechanismen mit Ausschreibungen 
bestimmt; gleichzeitig wurde das Marktvolumen mit Kapazi-
tätsobergrenzen eingeschränkt. Darüber hinaus ist unsicher, 
ob politisch beschlossene zusätzliche Windkraftausschrei-
bungen umgesetzt werden. Am heimischen Biomassemarkt 
sehen wir bei der Biomassevergärung Ausbaupotenzial. Im 
Auslandsgeschäft bestehen für uns Wachstumspotenziale 
unter anderem im Bereich Photovoltaik – und damit Chancen 
für einen Ergebniszuwachs. Allerdings gibt es auch Abhängig-
keiten von lokalen Förderregimen, lokalen Auftraggebern sowie 
einen spürbaren Wettbewerb, insbesondere in den asiatischen 
Wachstumsmärkten.

Wir erweitern unser Geschäftsmodell für ein dezentrales 
Energiemanagement mit neuen Angeboten von innovativen 
Lösungen und Produkten. Indem wir die Fernwärme mit  
Kraft -Wärme -Kopplung weiter ausbauen, nehmen wir insbe-
sondere an unseren Standorten Mannheim, Kiel und Offen-
bach Wachstumschancen wahr. Das neue Gasheizkraftwerk 
wird zur Versorgungssicherheit in Kiel beitragen.

Gesamtaussage des Vorstands

Das Chance/Risiko-Profil von MVV hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr nicht wesentlich verändert: Zum einen ist der Wett-
bewerbsdruck weiterhin hoch. Zum anderen können energie-
politische Veränderungen nach wie vor erhebliche Auswir-
kungen auf unsere Geschäftsentwicklung haben – wie auch 
auf alle anderen Unternehmen der Energiebranche. Dies bleibt 
ein wesentlicher Unsicherheitsfaktor. Die Planungsunsicher-
heiten sind groß, insbesondere bei langfristigen Investitionen 
in Anlagen zur Stromerzeugung, aber auch bei der Projekt-
entwicklung erneuerbare Energien, die in Deutschland von der 
Ausgestaltung zukünftiger Ausschreibungsrunden abhängt. 
Maßgebliche Risikofaktoren in unseren internationalen Ziel-
märkten für erneuerbare Energien sind darüber hinaus lokale 
Förderregime und konjunkturelle Entwicklungen – neben  
der Entwicklung politischer Rahmenbedingungen mit Markt-
zugangsbedingungen und der öffentlichen Akzeptanz. Wir 
erwarten, dass unsere Branche weiteren tiefgreifenden Ver-
änderungen und instabilen Rahmenbedingungen ausgesetzt 
sein wird. Die Energiemärkte bleiben in hohem Maße volatil. 
Zudem kann die Brexit -Entscheidung je nach der konkreten 
Ausgestaltung des Austritts unser Geschäft beeinflussen. 

Wir beobachten diese Entwicklungen intensiv. Trotz unseres 
ausgewogenen Chance/Risiko -Profils ist unsere Geschäfts-
tätigkeit daher auch weiterhin mit Risiken verbunden.

Aus Sicht des Vorstands von MVV gibt und gab es jedoch  
keine Anhaltspunkte dafür, dass Risiken einzeln oder in ihrer 
aggregierten Gesamtheit den Fortbestand des gesamten 
Unternehmens oder eines wesentlichen Teilkonzerns im 
Berichtszeitraum gefährdet haben oder darüber hinaus 
gefährden könnten.

Chancen- und Risikobericht | Prognose-, Chancen- und Risikobericht | ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT

123

Geschäftsbericht 2018 | MVV



 
1 

0.0852963.001 

 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die MVV Energie AG, Mannheim 

 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der MVV Energie AG, Mannheim, – bestehend aus der Bilanz zum 

30. September 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 

2017 bis zum 30. September 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der MVV 

Energie AG, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst ist, für das Geschäftsjahr vom 

1. Oktober 2017 bis zum 30. September 2018 geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ 

unseres Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile des Lageberichts haben wir in Einklang mit 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 30. September 2018 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2017 bis zum 30. September 2018 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt 
sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile 
des Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) 
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unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grunds-

ätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarecht-

lichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbote-

nen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffas-

sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-

mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäfts-

jahr vom 1. Oktober 2017 bis zum 30. September 2018 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zu-

sammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres 

Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sach-

verhalten ab. 

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Prüfung: 

❶ Werthaltigkeit von Beteiligungsbuchwerten 

❷ Bilanzielle Behandlung von derivativen Finanzinstrumenten 

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt 

strukturiert: 

① Sachverhalt und Problemstellung  

② Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

③ Verweis auf weitergehende Informationen 

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar: 

❶ Werthaltigkeit von Beteiligungsbuchwerten 

① Im Jahresabschluss der MVV Energie AG werden unter dem Bilanzposten „Finanzanlagen“ ins-
gesamt Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen in Höhe von € 919 Mio. 
(40,4 % der Bilanzsumme) ausgewiesen. Die handelsrechtliche Bewertung von Anteilen an 
verbundenen Unternehmen und Beteiligungen richtet sich nach den Anschaffungskosten und 
dem niedrigeren beizulegenden Wert. Die beizulegenden Werte der wesentlichen Beteiligun-
gen werden als Barwerte der erwarteten künftigen Zahlungsströme, die sich aus den von den 
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gesetzlichen Vertretern erstellten Planungsrechnungen ergeben, mittels Discounted-Cash-
flow-Modellen ermittelt. Hierbei werden auch Erwartungen über die zukünftige Marktent-
wicklung und Annahmen über die Entwicklung makroökonomischer Einflussfaktoren berück-
sichtigt. Die Diskontierung erfolgt mittels der individuell ermittelten Kapitalkosten der jeweili-
gen Finanzanlage. Auf Basis der ermittelten Werte sowie weiterer Dokumentationen ergab 
sich für das Geschäftsjahr ein Abwertungsbedarf von  insgesamt € 12,0 Mio. 

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maße abhängig davon, wie die gesetzlichen Ver-
treter die künftigen Zahlungsströme einschätzen, sowie von den jeweils verwendeten Diskon-
tierungszinssätzen und Wachstumsraten. Die Bewertung ist daher mit wesentlichen Unsicher-
heiten behaftet. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der hohen Komplexität der Bewertung 
und der wesentlichen Bedeutung für die Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft war die-
ser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

② Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem das methodische Vorgehen zur Bewer-
tung nachvollzogen. Wir haben insbesondere beurteilt, ob die beizulegenden Werte der we-
sentlichen Beteiligungen sachgerecht mittels Discounted-Cashflow-Modellen unter Beachtung 
der relevanten Bewertungsstandards ermittelt wurden. Dabei haben wir uns unter anderem 
auf einen Abgleich mit allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen sowie auf 
umfangreiche Erläuterungen der gesetzlichen Vertreter zu den wesentlichen Werttreibern ge-
stützt, die den erwarteten Zahlungsströmen zugrunde liegen. Mit der Kenntnis, dass bereits 
relativ geringe Veränderungen des verwendeten Diskontierungszinssatzes wesentliche Aus-
wirkungen auf die Höhe des auf diese Weise ermittelten Unternehmenswerts haben können, 
haben wir uns intensiv mit den bei der Bestimmung des verwendeten Diskontierungszinssat-
zes herangezogenen Bewertungsparametern beschäftigt und das Berechnungsschema nach-
vollzogen. Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und zu-
grunde gelegten Bewertungsannahmen sind unter Berücksichtigung der verfügbaren Informa-
tionen aus unserer Sicht insgesamt geeignet, um die Bewertung der Anteile an verbundenen 
Unternehmen und Beteiligungen sachgerecht vorzunehmen. 

③ Die Angaben der Gesellschaft zu den Anteilen an verbundenen Unternehmen und sonstigen 
Beteiligungen sind im Abschnitt „3 Finanzanlagen“ und „20 Finanzergebnis“ im Anhang, im 
Anlagespiegel und in der Anteilsbesitzliste als Anlage zum Anhang enthalten. 

❷ Bilanzielle Behandlung von derivativen Finanzinstrumenten 

① Die MVV Energie AG schließt eine Vielzahl unterschiedlicher derivativer Finanzinstrumente 
zur Absicherung gegen Commodity-, Zins- und Währungsrisiken aus dem gewöhnlichen Ge-
schäftsbetrieb ab. Basis dafür ist die von den gesetzlichen Vertretern vorgegebene Sicherungs-
politik, die in entsprechenden internen Richtlinien dokumentiert ist. Das Commodityrisiko be-
zieht sich auf den Absatz und Bezug von Strom und Gas sowie die Stromerzeugung. Das Zins-
risiko resultiert aus der Finanzierung von Investitionen und aus mit hoher Wahrscheinlichkeit 
erwarteten (antizipativen) Darlehensaufnahmen zur Refinanzierung. Das Währungsrisiko, 
das durch derivative Finanzinstrumente abgesichert wird, resultiert im Wesentlichen aus zu-
künftigen Fremdwährungszahlungsströmen. Der positive Saldo aus positiven und negativen 
Zeitwerten der insgesamt zur Sicherung eingesetzten derivativen Finanzinstrumente beträgt 
zum Bilanzstichtag € 204,7 Mio. Die derivativen Finanzinstrumente werden zusammen mit 
den jeweiligen Grundgeschäften soweit möglich in Bewertungseinheiten für handelsrechtliche 
Zwecke einbezogen. Im Geschäftsjahr 2018 waren alle derivativen Finanzinstrumente in Be-
wertungseinheiten einbezogen. Neben Mikro- und Makrobewertungseinheiten werden im 



 
4 

0.0852963.001 

Commoditybereich auch Portfoliobewertungseinheiten gebildet. Soweit eine Sicherungsbezie-
hung unwirksam ist und ein Verlust verbleibt, wird eine Rückstellung für drohende Verluste 
gebildet; diese beträgt zum 30. September 2018 € 0 Mio. Aus unserer Sicht waren diese Sach-
verhalte aufgrund der möglichen Ergebnisauswirkungen sowie der umfangreichen Anforde-
rungen an die Bilanzierung und Berichterstattung nach HGB von besonderer Bedeutung für 
unsere Prüfung. 

② Im Rahmen unserer Prüfung haben wir mit Unterstützung unserer internen Spezialisten aus 
dem Bereich Corporate Treasury Solutions unter anderem die vertraglichen und finanztechni-
schen Grundlagen des Sicherungszusammenhangs zwischen den antizipativen und kontra-
hierten Grundgeschäften und den derivativen Finanzinstrumenten als Sicherungsinstrumente 
gewürdigt. Die Bildung von Bewertungseinheiten und deren Bilanzierung haben wir nachvoll-
zogen. Auch das eingerichtete interne Kontrollsystem der Gesellschaft im Bereich des Ab-
schlusses der derivativen Finanzinstrumente einschließlich der internen Überwachung der 
Einhaltung der Sicherungspolitik haben wir gewürdigt. Ferner haben wir bei der Prüfung der 
Bewertung der derivativen Finanzinstrumente zum beizulegenden Zeitwert auch die Berech-
nungsmethodiken auf Basis von Marktdaten in Stichproben nachvollzogen. Zur Beurteilung 
der Vollständigkeit der Sicherungsinstrumente und der Richtigkeit der beizulegenden Zeit-
werte von Zins- und Währungsderivaten haben wir Bankbestätigungen zum Bilanzstichtag 
eingeholt. Hinsichtlich der Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen haben wir im Wesentli-
chen rückblickend die Sicherungsgrade in der Vergangenheit und die erwarteten Sicherungs-
grade in der Zukunft beurteilt. Bezüglich der Berichterstattung haben wir die Vollständigkeit 
der Angaben zu Bewertungseinheiten nach § 285 Nr. 23 HGB sowie die Richtigkeit der ange-
gebenen beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente und für das Gesamtvolu-
men der abgesicherten Risiken beurteilt. Hierbei konnten wir uns davon überzeugen, dass die 
Voraussetzungen für die Bildung von Bewertungseinheiten hinreichend begründet, dokumen-
tiert und im Anhang erläutert sind. 

③ Die Angaben der Gesellschaft zu Bewertungseinheiten sind im Abschnitt „Finanzderivate und 
Bewertungseinheiten“ des Anhangs enthalten. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen In-

formationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des Lageberichts: 

• die in Abschnitt "Corporate Governance Bericht" des Lageberichts enthaltene Erklärung zur Un-
ternehmensführung nach § 289f HGB und § 315d HGB 

• den Corporate Governance-Bericht nach Nr. 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex 

• den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach § 289b Abs. 3 HGB und § 315b Abs. 3 HGB 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die 

sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-

eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informatio-

nen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 
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• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Prü-
fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
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sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.  

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
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bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die 

relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-

hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 

dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnah-

men. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen er-

örtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen 

Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachver-

halte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder 

andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für 

die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen sind, geprüft. Darüber hinaus 

haben wir die Tätigkeitsabschlüsse für die Tätigkeiten "Elektrizitätsverteilung" und "Gasverteilung" 

– bestehend aus der Bilanz zum 30. September 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 

das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2017 bis zum 30. September 2018 einschließlich der Angaben 

zu den Regeln, nach denen die Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens sowie die Aufwen-

dungen und Erträge den gemäß § 6b Abs. 3 Satz 1 bis 4 EnWG geführten Konten zugeordnet wor-

den sind – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung  

• wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für die Tätigkeiten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen sind, in allen wesentlichen Belangen erfüllt 
und 

• entsprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den Vor-
schriften des § 6b Abs. 3 EnWG.  

Wir haben unsere Prüfung nach § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist nachfolgend 

sowie im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts" weitergehend beschrieben. 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b 

Abs. 3 EnWG sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie zur Einhaltung die-

ser Pflichten als notwendig erachtet haben.  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Pflichten zur Rech-

nungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen erfüllt wurden sowie einen 

Vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung 

nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet. Die Prüfung umfasst die Beurteilung, ob die Wertansätze und 

die Zuordnung der Konten nach § 6b Abs. 3 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind 

und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. 

  






